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Die Resultate der Landtags-
Stichwahl

werden wir heute abend nach 8 Uhr , wie bei früheren Wahlen ,
mittelst Lichtbilder-Apparat Ecke Zirkel und Lammstrage be¬
kannt geben und, wie immer, durch Extrablatt verteilen .

Um sodann trotz des morgigen Sonntags unsere Leser früh¬
zeitig in den Besitz der gelammten Ergebnisse der
Stichwahl sowohl der Stadt Karlsruhe wie des ganzen
Landes zu setzen, lassen wir noch im Laufe der Nacht eine

Sonder-Ausgabe der „Bad. Presse"
erscheinen , welche mit den Rachtzugen ins Land verschickt und
unfern Abonnenten in Karlsruhe in der Frühe durch die Zei¬
tungsträger zugestellt werden wird . Auch bei unsern Karls¬
ruher Filialen wird die „Sonderausgabe der Badischen Presse"
mit den Stichwahlresultaten morgen in der Frühe zu ha¬
ben sein .

Gin Appell an das Karlsruher Bürgertum .
. f. Karlsruhe , 30 . Okt. Gleichwie vor den Hauptwahlen , fanden

sich die Bereinigten liberalen Parteien auch gestern am Vorabend der
Stichwahlen noch einmal in einer großen, stark besuchten Versammlung
im Ev . Veremshaus (Weftst .) zusammen, um noch einen letzten Appell
an die Wählerschaft zu richten. Herr Stadtrat Dr . Weill eröffnet«
diese Versammlung mit herzlichen Worten der Begrüßung , sprach seine
Freude über den außerordentlich starken Besuch aus und stellt-: der
Versammlung sodann den Referenten des Abends , Herrn Reichstags -
und Landtagsabgeordneten v . Payer -Stuttgart , Präsident der würt -
tembergischen Zweiten Kammer, vor, dem er sofort das Wort erteilte .

Reichstagsabgeordneter v. Payer gedachte zunächst des ersten
Mahlganges in Baden , dessen Resultat im ganzen Reiche mit großer
Genugtuung ausgenommen worden sei . Das badische Volk habe dabei
seinen Willen bekundet, einzutreten für die Freiheit des Geistes, für
die Freiheit des politischen Lebens . Das Volk werde sich — soviel
habe sich aufs bestimmteste gezeigt — das Recht nicht nehmen lasten, so
zu handeln , wie es seinemSein undWesen entspreche . Und so , wie es in
Baden sei, so werde es im ganzen Reiche kommen. Schon die Wahlen
in Sachsen und in Berlin hätten gezeigt, daß man bestrebt sei, sich ab¬
zuwenden von der Richtung , die der Reichstag bei jeinen letzten Ver¬
handlungen einzuschlagen beliebte . — Weiter kam Redner auf die
letzten Kundgebungen der badischen Regierung zu sprechen , die auf
ihn den Eindruck gemacht hätten , als ob die Regierung den Luftzug
nicht vertragen könne , der von links komme . Die badische Regierung
sei nicht die erste , die sich durch solche unangebrachte Einmischung in
Wahlangelegenheiten die Finger verbrenne , aber er müsse sich doch
wundern über die unbefangene Naivität , mit der die badische Regie¬
rung den Liberalen gepredigt habe , daß sie sich selber in das Gesicht
schlagen sollen , indem sie die Ratschläge der Regierung befolgen . Un¬
gewöhnlich sei auch die treuherzig « „Schlauheit ", mit der die badische
Regierung den Liberalen ausgerechnet habe , wie viel sie gewinnen
könnten, wenn sie den väterlichen Ratschlägen der Regierung Beach¬
tung schenkten. Das sei ein Appellieren an di« niedrigsten Instinkte ,
an ein Ausgeben der Ideale , wie es im politischen Leben nicht Vor¬

kommen solle . Die Regierung habe aber auch sofort die schönste Ant¬
wort bekommen , die sie bekommen konnte : die Liberalen hätten genau
das Gegenteil von dem getan , was die „kluge" Regierung von ihnen
wünschte . Das ungeschickteste an den ganzen Kundgebungen der Re¬
gierung aber sei die Hineinziehung der Person des Landesherrn in
die politische Debatte gewesen . Wer so die Person des Monarchen bei
einem Parteikampf in die Wagschale werfe, wie es die badische Re¬
gierung getan habe , der mäste auch die Verantwortung tragen , wenn
die Folgen der Ablehnung der Regierungsforderungen nicht aus -
bleiben, wenn sich um die Wünsche des Monarchen niemand mehr
kümmere, wenn man keinGewicht mehr auf derartiges „Jndiewagfchale -
werfen" lege. Wenn die bad .Regierung bestrebt war , den Umsturz hint¬
anzuhalten , so habe sie das letzte Rezept erwischt , was ihr dienlich sein
konnte. — In kurzen Zügen aus die Reichspolitik eingehend, erläuterte
der Redner die schweren Schädigungen, die dem Volke durch die vom
schwarz-blauen Block bewilligte Reichsfinanzresorm entstehen müßten .
Mit Heulen und Zähneklappern hätten die verbündeten Regierungen
ihre Zustimmung zu dieser unglückseligen „Reform " gegeben, aber sie
hätten sie doch gegeben und müßten also auch die Verantwortung mit
tragen . Mehr Vorsicht und politische Erkenntnis der Folgen dieser Zu¬
stimmung hätte den Regierungen notwendig getan , aber sie seien eben
durch ihre Finanznöte blind gemacht worden. — Zu den Verhältnissen
in Karlsruhe selbst übergehend, betonte Redner die Gründe , warum
die Liberalen in Karlsruhe die Kandidaten der Sozialdemokratie nicht
«nterstützen, sondern, ihre eigenen Kandidaten aufrecht erhalten
müßten. Der Grund liege in erster Linie in der ganz anderen Welt¬
anschauung, die die Sozialdemokratie habe. Es bestünden unüber¬
brückbare Gegensätze , die sofort durch einen Blick aus das Partei¬
programm der Sozialdemokratie klargelegt würden . Trotzdem die
Sozialdemokratie heute nur einen geringen Teil der Macht in Händen
habe , gebe sich doch schon eine Unduldsamkeit und eine Vergewaltigung
des Einzelnen in ihren Reihen kund , die jeden Einsichtigen zurück¬
schrecken müsse. Wenn die Macht in die Hände der Sozialdemokratie
gelegt würde , so wäre dies eine bedenkliche Sache, es gäbe unerträg¬
liche Zustände. Mit unseren süddeutschen Sozialdemokraten könne man
freilich bester verkehren als mit den nordeutschen , aber man habe keine
Garantie dafür , daß der norddeutsche schärfere Einfluß die süddeutsche
mildere . Richtung nicht alsbald unterdrücke. Es wäre sehr an der
Zeit , daß die Interessen des Bürgertums , die bei den ersten Wahlen
sehr unter den Schlitten gekommen seien , wenigstens bei den Stich¬
wahlen Berücksichtigung fänden. Das Bürgertum habe wohl in den
letzten Jahren am meisten geleistet, es sei ihm aber am wenigsten ver¬
golten worden . Das Bürgertum sei die finanziell und volkswirt¬
schaftlich wichtigste Schichte der Bevölkerung, aber es habe bisher nur
wenig gegolten im politischen Leben . Eine Organisation , die der
Wahrung der politischen Interessen des Bürgertums vollste Aufmerk¬
samkeit schenke , sei notwendig und er hoffe , daß diese Organisation im
Hansabund gefunden sei . Freilich sei der Zusammenschluß aller
Liberalen erforderlich. Die Nationalliberalen müßten sich nach links
wenden, denn dort könnten sie den Anschluß finden , der ihnen zu
wahrem Nutzen werden könne . Die freisinnige und die deutsche Volks¬
partei dürften von sich sagen , daß es seit vielen Jahren in der Gesetz¬
gebung, in der Verwaltung und in der Schule kaum eine Frage gibt ,
die fie nicht in Behandlung genommen haben und in der sie nicht auch
gewisse Erfolge erzielt haben. Die Theorie allein tue es im politischen
Leben nicht , es müsse auch eine reale Grundlage vorhanden sein, die
breiteMaste desVolkes müsse hinter einerPartei stehen , wenn sie auf die
Dauer existenzfähig sein und fruchtbar wirken wolle. .Der Reichswagen
stehe auf einem Geleise , das nach links führe, wenn man aber in Ber¬
lin die Ueberzeugung gewinne, daß hinter dieser Linksrichtung nicht
die Mehrheit des Volkes stehe, dann werde alsbald wieder eine Revi -
dierung der Richtung des Reichswagens nach rechts erfolgen . Im
Augenblicke sei nur zu erstreben, daß die bisherige Richtung auf
weitere 2 Jahre beibehalten werde, nach zwei Jahren sei dann der

Zeitpunkt gekommen , der endgiltig entscheiden mäste . Und daß der
Reichsregierung die Beibehaltung der Linksrichtung möglich sein
werde , dazu müßten und könnten auch die morgigen Stichwahlen in
Baden mit ihrem gesundenden Beispiel kräftig beitragen . Eine Billig¬
keit in Wahlkämpfen gebe es nicht und da bleibe eben gar nichts
anderes übrig , als daß am morgigen Tage geschehe, was selbstver¬
ständlich wäre , wenn man ein ideales Wahlrecht hätte und wenn inan
eine Billigkeit hätte . So fordere er denn auf, mit allen Kräften für
die beiden liberalen Kandidaten einzutreten , denn deren Wahl sei
nicht mehr als recht und billig . (Lebhafter Beifall .)

Der Vorsitzende , Stadtrat Dr . Weill, dankte dem Redner für seine
Ausführungen und eröffnete sodann die Diskussion . In dieser sprach
zunächst Direktor Dr . Heimburger. Redner trat in warmen Worten
für den Kandidaten der Weststadt , Rechtsanwalt Frühauf ein , der
zweifellos der geeignete Vertreter des Liberalismus sei . Es sei an
der Zeit , daß man alle Gegensätze innerhalb der liberalen Parteien
vergesse und einmütig Hand in Hand gehe, um der guten Sache zum
Siege zu verhelfen . — Auch Kammerstenograph Frey forderte namens
der Jungliberalen zu möglichster Einmütigkeit bei der morgigen Wahl
auf . - Rechtsanwalt Frühauf gehöre , im engsten Sinne genommen , ja
nicht seiner Partei an , aber er sei ein liberaler Mann und müsse als
solcher von allen Liberalen einmütig unterstützt werden .

Sodann schloß der Vorsitzende mit einem letzten Appell an die
Wähler gegen 11 Ähr die Versammlung.

Eine Abwehr bayerischer Offizierskritik .
— München, 29. Okt . (Tel .) Die amtlich inszenierte Korrespon¬

denz Hoffmann schreibt :
„In der jüngsten Zeit haben inehrere Artikel in der „Würzburger

Reuen bayerischen Landeszeitung" die Führertätigkeit bayerischer
Generale und insbesondere königlicher Prinzen bei den letzten Kaiser¬
manövern . sowie die Stellung der Prinzen in der Armee einer äußerst
abfälligen und böswilligen Kritik unterzogen. Der Verfasser der Ar¬
tikel soll angeblich ein ehemaliger Stabsoffizier sein . Diese Berichte
lasten erkennen, daß dem Schreiber ein Einblick in den wirklichen Zu¬
sammenhang der Ereignisse völlig abgeht. Sein Unvermögen , sach¬
gemäß zu urteilen , geht schon daraus hervor, daß er aus dem Umstande ,
daß mehrere größere Truppenoerbände im Laufe der Manöver zeit¬
weilig anßer Gefecht gesetzt worden sind, ohne nähere Kenntnis der
Ursachen den Schluß zieht, die Führer dieser Truppen hätten sich als
unfähig erwiesen. Es wäre nicht der Mühe wert , von solchen Kritiken
Notiz zu nehmen, wenn sie nicht, wie der Verfasser sich rühmt , freudig
von der ausländischen und der dem Königshaus- unfreundlich gesinnten
Presse weitergetragen und dazu ausgeschlachtet würden , das Ansehen
des königlichen Hauses und der bayerischen Offiziere herabzusetzen.
Leider ist der Fall nicht mehr vereinzelt, daß auf solche Weise Mit¬
glieder des königlichen Hauses und hochgestellte Offiziere, denen eine
Abwehr gegen derartige Angriffe in der Regel nicht zu Gebote steht
zu nahe getreten wird . Deshalb mutz nachdrücklich gegen dieses unver¬
antwortliche Treiben Verwahrung eingelegt werden. Bei der großen
Bedeutung , die die Armee für die Allgemeinheit besitzt, ist es selbst¬
verständlich. daß die Verhältnisse in der Arinee in der Tagespresse
besprochen werden . Die Armee kann eine sachliche Kritik recht wohl
vertragen und wird Nutzen daraus ziehen , gleichviel, woher sie
kommt ; auch ist es nur zu begrüßen, wenn ehemalige Offiziere ihr
Interesse für die Armee in maßvoller Weise durch die Presse weiterhin
bekunden und zur richtigen Orientierung der öffentlichen Meinung
beitragen . Wenn aber der Deckmantel der Anonymität , wie es scheint ,
von einem ehemaligen Offizier dazu mißbrauchtwird , um aus sicheren:
Hinterhalt die gehässigsten persönlichen Angriffe gegen Glieder des
Königshauses und hochstehende Offiziere zu schleudern , so richtet sich
dieses Gebühren bei allen Urteilsfähigen und rechtlich Denkenden von
selbst .

"

Die Trauringe der Ahnen .
Roman von E. voir Hellen .

( 19. Fortsetzung.) Kachtmlck verboir ».
Als sich am folgenden Tage beim schönsten Winterwetter

groß und klein auf der spiegelglatten Straße tummelte , die Herr
von Bauer unter tätigem Beistand seiner Söhne über den See
hatte fegen lassen , klingelte richtig der Schlitten des Barons
Marenfeld , mit eleganter Pelzdecke und wehenden farbigen
Roßschweifen auf dem Geschirr der Pferde die Dorfstraße daher ,
und wenige Minuten später glitt der Baron auf seinen Halifax¬
schlittschuhen die Bahn hinunter , um die Damen zu begrüßen .
Er wandte sich sogleich an Erika mit der Bitte , eine Strecke mit
ihr zusammenlaufen zu dürfen , und beide flogen Hand in Hand
ein Stückchen dahin . Der Baron wußte auch zierliche Wen¬
dungen und elegante Bewegungen zu machen , schien indessen
doch weit weniger gewandt bei diesem Vergnügen als Willy
und bald ermüdet. Er schob es aus seine Schlittschuhe, von
denen er behauptete, daß sie nicht paßten , und begnügte sich ,
kleine Kreise in der Nähe des Ufers zu schlagen , wo er sich
häufig auf einen umgestürzten Baumstamm , der halb aus dem
Ufer ragte , niederlteß .

Frau von Bauer , die sich auch eine Zeitlang dort aufhielt ,
um, wie ste bei sich dachte , ein Auge auf die Jugend zu haben ,
da ihr Alter doch in dieser Hinsicht total blind sei , versuchte ,
den Baron zum Ablegen der Schlittschuhe und zu einem Gang
durch den Garten zu bewegen. Natürlich nur , um ihn davon
abzuhalten , daß ' er Rika nachliefe, wie sie sich im stillen sagte,
denn, fügte sie mit einigem Selbstgefühl hinzu , was liegt mir
an dem Laffen , der stets nach Pascha» , oder wie das Zeug heißt ,
riecht . „Herr Baron ?" sagte sie laut , „kommen Sie mit , das ist
nichts für Sie . Sie sehen schon ganz blau aus , wie eine er¬
frorene Pflaume , und find ganz außer Atem. Dazu sind Sie
m schwächlich. Sie holen Ach noch eine Lungenentzündung."

„Sehr gütig, meine gnädige Frau, " sagte der Baron etwas
pikiert, „aber ich bitte , machen Sie sich keine Sorge um mich
und meine petite sante, es ist mir wirklich ein großes Vergnü¬
gen . Die Damen laufen superb und besonders Fräulein von
Hochstein ganz charmant. Sehen Sie , meine gnädigste Frau ,
diese Grazie in jeder Bewegung? Sie haben da eine Akqui¬
sition in dieser Dame gemacht, um welche Sie eine Prinzessin
beneiden könnte . Fräulein von Hochstein würde den höchsten
gesellschaftlichen Kreisen zur Zierde dienen und könnte jeden
Tag die Position einer Hofdame ausfüllen . - Es ist wirklich fast
schade , so viele Reize in der ländlichen Einsamkeit zu ver¬
bergen, Pardon , meine Etlädigste, aber ich bin einigermaßen
connaisseur und versichere Sie —“

Das war denn doch etwas stark für die Geduld der kleinen
Frau . „Herr Baron, " unterbrach sie den gewandten Redefluß
des Sprechers, „ich bitte Sie , reden Sie keinen solchen Unsinn ,
wenigstens nicht zu meiner Gouvernante ! Bedenken Sie , daß
solch' dummes, junges Ding von nichts in der Welt weiß und
all ' Ihr Geschwabbel für bare Münze nimmt . Sie sollten sich
was schämen, so einem armen , mutterlosen Mädchen, das sich
sein Brot verdienen muß unter anderen Leuten , solche Flausen
in den Kopf zu setzen ! Ich will Ihnen nun ein für allemal
gesagt haben, daß ich der Nike ein Licht darüber aufstecken
werde, und nun quälen Eie sich nicht länger mit dem Schlitt¬
schuhlaufen , sondern kommen Sie , wir wollen einmal in den
Kuhstall gehen , ich will Ihnen die neuen Holsteiner zeigen, die
mein Mann gekauft hat , Prachtvieh, sage ich Ihnen , und als
Landmann muß Ihnen der Anblick Freude machen .

"
„Ich bedaure," sagte der Baron mit kühler Ironie , „daß ich

leider zu wenig auf der Höhe landwirtschaftlicher Bildung stehe ,
um dergleichen Pracht genügend zu würdigen . Wenn Sie mir
giftigst gestatten, werde ich doch noch ein Weilchen die herrliche
Eisbahn benutzen . Was Fräulein Erika von Hochstein an¬
langt , so glaube ich nicht, meine gnädige Frau , daß Sie mich
für indiskret genug halten werden, der Dame solche Dinge ins

Gesicht zu sagen ; kann Ihnen indessen versichern, daß Sie nicht
allzu lange im Besitz dieser reizenden Gouvernante bleiben
würden , wenn — ah — da kommen die Damen soeben , gestatten
Sie , daß ich mich Ihnen vorläufig empfehle ." Er machte einen
Diener , glitt den beiden jungen Mädchen entgegen und um¬
kreiste dieselben.

„Der ist so glatt wie ein Aal . Ich begreife nicht , an was
mein Alter gedacht hat , als er sich den „Fatzke "

, wie Willy sagt,
eingeladen hat . Na, er soll es aber doch nicht fertig bringen ,
dafür bin ich noch da .

"

„Gnädiges Fräulein, " sagte der Baron zu Erika , „lassen
Sie uns noch einmal eine kleine Tour versuchen ! Meine
Schlittschuh sitzen jetzt fester.

"
Erika reichte ihm die Hände.
„Zch begreife nicht, wie Sie es in diesem Hause aushalten ,

unter uns gesagt , diese gute Frau von Bauer ist doch unglaub¬
lich," hob der Baron an , als sie außer Hörweite der übrigen
Gesellschaft waren . „Es muß für eine Dame, wie Sie sind ,
nahezu insupportable sein, immer mit dieser Art von Menschen,
deren Gesichtskreis im Kuhstall endet und im Suppentopf be¬
ginnt , zusammen zu leben .

"

„Es . sind ja sonst gute Menschen," sagte Erika mit einem
kleinen Seufzer,,,obgleich ich Ihnen gestehe, oaß es mir bisweilen
etwas schwer wird , Tag ein Tag aus diese allerdings recht ein¬
förmige Unterhaltung zu genießen .

"

„Nun , aber ich bitte Sie , warum denn . Es gibt doch andere
Situationen , für welche Sie geschaffen sind , wie die, diese unge¬
schliffenen Kinder zu dressieren !"

Erika schüttelte errötend den Kopf. „Ich wüßte keine, " sagte
sie mit einem wehmütigen Lächeln.

„Warum werden Sie zum Beispiel nicht Hofdame? Bei
Ihrer Erziehung , Ihren Formen, Ihrem Namen und, verzeihen
Sie , der vollendeten Erscheinung Ihrer ganzen Persönlichkeit ,
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Deutsches Reich.
- - Mainz , SS . Ott . Anläßlich der morgen hier stattfindenden Um-

tettnng der hier verstorbenen österreichifchen Soldaten trafen im Laufe
des heutigen Tages folgende österreichische Offiziere ein : Generalmajor
Kokutowic, Oberst v. Dani , Major Bardik , Rittmeister Kybast, die
Hauptleute Baron v. Reichlin und Baron v . Bienerth , letzterer I . k.
Militär -Attachs in Berlin .

KZ München, SS . Okt . (Tel .) Die Abgeordnetenkammer hat
heute die Artikel 18 bis 21 des Einkommensteuergesetzesangenommen,
die sich auf die Steuer -Vergünstigung beziehen. Je großer die Kin¬
derzahl eines Steuerpflichtigen bis zum Jahreseinkommen von 5800
Mark ist, desto größere Abzüge kann der Steuerpflichtige von der Ein¬
kommensteuer verlangen . Auch im Falle von schweren Krankheiten
und Unglücksfällen und besonders ungünstigen wirtschaftlichen Ver¬
hältnissen kann bei Einkommen bis zu 6000 M eine Ermäßigung um
2—4 Steuerstufen verlangt werden.

^ Der internationale Postscheckverkehe .
= Berlin , 29 . Ott . Nachdem die internationale Postscheckkonferenz

in Berlin ihr« Verhandlungen am Dienstag beendet hatte , fand am
Mittwoch die Unterzeichnung der Protokolle durch die Vertreter der
drei deutschen Postverwaltungen , des österreichischen Postsparkasien¬
amtes , der schweizerischen Postverwaltung und der ungarischen Post-
sparkasie statt . Unter demDorbehalt der Genehmigungen der Re¬
gierungen sind darnach,, lt . „Fkftr . Ztg .

"
, die allgemeinen Grundsätze

festgesetzt worden , innerhalb deren besondere llebereinkommen der be¬
teiligten Verwaltungen abgeschlosien werden sollen. Der Verkehr wird
nach demVereinbarungen so gestaltet werden , daß jeder Inhaber eines
Scheckkontos bei einer der Verwaltungen seinen Kontobetrag auf ein
Scheckkonto bei einer der anderen Verwaltungen überweisen kann. Die
Festsetzung des Kurses für die Umrechnung und die sonstigen Be¬
dingungen für die lleberweifung erfolgt natürlich durch die Ver¬
waltungen selbst . Einzelne Dienststellen werden als Vermittlungs¬
stelle « wirken. Diese sollen sich täglich die lleberweisungen durch Eiro -
listen Mitteilen . In diesen Listen werden die einzelnen Beträge der
lleberweisungen in der Währung des Bestimmungslandes angegeben.
Die Empfänger einer Gutschrift werden von ihrer Verwaltung nach den
inländischen Vorschriften benachrichtigt. Aufträge zu lleberweisungen
können von dem Antragsteller widerrufen werden , solange die Gut¬
schrift auf dem Konto noch nicht vollzogen ist. Die Verwaltungen
tauschen natürlich die nötigen Verzeichnisse der Teilnehmer am Post¬
scheckverkehr aus , vermitteln aber außerdem noch für ihre Konto¬
inhaber den Bezug der Verzeichnisie der anderen Verwaltungen zu dem
von diesen festgesetzten Preise .

Deutsch - französischer Wirtschafts - Verein .
iuf Berlin , 29 . Okt . (Tel . ) Der deutsch-französische Wirtschafts -

Verein . der die wirtschaftliche Annäherung der beiden großen Nachbar¬
staaten auf seine Fahne geschrieben hat , wird am 15. November d. Js .
in Berlin feine zweite General -Versammlung abhalten , für welche
auch einige Vertreter des Pariser Comitö commerciale franco -allrmand
ihre Teilnahme in Aussicht gestellt haben . Außer geschäftlichen Punk¬
ten steht auf der Tagesordnung ein Referat über das neue deutsche
Weingesetz und den deutsch-französischen Weinhandel und ein Referat
des Landtagsabgeordneten , Landgerichtsdirektor Dr . Röchling-Berlin
über die Mosel-Kanalisierung .

Dänemark .
Die Abschaffung von Titeln und Orden .

— Kopenhagen, 30. Okt. Die demokratische Gesinnung des ersten
radikalen Ministeriums in Dänemark findet nicht nur in der Abschaf-

. fung der Ministeruniformen » sondern auch darin ihren Ausdruck, daß
. die neuen Minister sich nicht als „Exzellenz" titulieren laßen wollen.
Ministerpräsident Zahle hat bereits in seiner ersten Audienz beim
König die Abschaffung der Ministeruniformen und des Exzellenztttels
zur Bedingung der Uebernahme des Auftrags zur Kabinettsbildung
gemacht. Der König war einverstanden . Die neuen Minister haben
ferner erklärt , daß sie unter keinen Umständen Ordensauszeichnungen
für ihre eigene Person annehmen wollen . Auch wollen sie keine däni¬
schen Untertanen zu Titelverleihungen empfehlen, es sei denn , daß
„besondere Umstände oder eine nicht zu umgehende Tradition "

, zum
Beispiel innerhalb des Militäretats , solche Auszeichnungen erheischen .
Das Ministerium Zahle beabsichtigt übrigens , einen Eefetzvorschlae ,über die Abschaffung des Titel - und Ordenswesens überhaupt im
Reichstag einzubringen ,

Oesterreich-Ungarn .
— Wien , 29 . Okt. (Tel .) Abgeordneter Dr . Renner wandte sichin einer Rede gegen die jeder konstitutionellen Gepflogenheit wider¬

sprechende Teilnahme des Präsidenten des Hauses an der gestrigen
Beratung der Parteien . Die dringendste Aufgabe des Parlaments ,erklärte der Redner sodann, sei, der Lebensmittelteuerung abzuhelfen.
Präsident Dr . Pattai erwiderte , er beobachte als Präsident die pein¬
lichste Unparteilichkeit . Man könne aber nicht von ihm verlangen ,daß er ein parteiloses Individuum werde.

— Wien , 29 . Okt. Das Abgeordnetenhaus vertagte sich heute nach
Erledigung der Dringlichkeitsanträge über die Lebensmittelteuerungbis zum 9. November.

bä Budapest, 29. Okt. (Tel .) Bei dem Bankett , das der un¬
garische Ackerbauminister Daranyi gestern abend zu Ehren der hier an¬
wesenden deutschen Mitglieder der österreichisch -ungarisch-deutschrn

Zoll-Konferenz gab , toastete der Minister auf jenes warmherzige Ver¬
hältnis , das in politischer wie wirtschaftlicher Hinsicht zwischen Oester¬
reich-Ungarn und Deutschland besteht. Der Vertreter des deutschen
Auswärtigen Amtes , Eeheimrat Körner , dankte für die gastliche Auf¬
nahme in Ungarn .

Frankreich .
_ Paris , 29 . Okt. (Tel .) In der Deputiertenkammer sprachen

heute die Sozialisten Sembat und Jaures für das Proportionalwahl¬
system . Jaures erklärte , die Sozialisten würden sich, um eine Reform
durchzusetzen , zu keiner Koalition mit Parteien der Rechten hergeben.

hd Paris , 29 . Okt. ( Tel .) Die Bevölkerungs -Statistik Frankreichs
stellt für das erste Semester dieses Jahres abermals einen Ueberfchuß
der Todesfälle gegen die Geburten fest und zwar bleibt die Geburten¬
ziffer gegen den gleichen Zeitraum des Vorjahres um 12 692 Köpfe
zurück, während die Todesfälle um 25 019 zugenommen haben . Die Be¬
völkerung hat in 6 Monaten sich um 28 203 Köpfe vermindert . (L. A .)

England .
= London, 29 . Okt. (Tel .) Die Spezialberatung der Finanzbill

ist heute abend beendet worden . Es find an dem Gesetzentwurf im
Berichtsstadium keine wesentlichen Aenderungen vorgenommen wor¬
den. Die 3. Lesung wird am 2. November beginnen .

— London, 30 . Okt. In der Torbai lief gestern während eines
Torpedoboot -Angriffes auf das Schlachtschiffe „Hannibal " das Tor¬
pedoboot 105 auf den „Hannibal " auf und erlitt schwere Beschädi¬
gungen . Das Schlachtschiff selbst wurde nur wenig mitgenommen .

Amtliche Aachrichten .
Seine Königliche Hoheit der Eroßherzog haben Sich unter dem

23 . Oktober d . I . gnädigst bewogen gefunden, der Oberin des Haupt¬
hauses der Niederbronner Schwestern in Mannheim , Anna Maria
Hammer genant Schwester Godoleoa die Friedrich -Luisen-Medaille
zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich gnädigst be¬
wogen gefunden, dem Hofstallmeister Seiner Königlichen Hoheit des
Eroßherzogs von Luxemburg von Bohlen und Halbach die
untertänigst nachgesuchte Erlaubnis zur Annahme und zum Tragen
des ihm verliehenen Kaiserlich Russischen St . Stanislausordens zwei¬
ter Klasie mit Stern zu erteilen .

Seine Königliche Hoheit der Eroßherzog haben unterm 15 . Okt.
d . I . gnädigst geruht , dem Regierungsbaumeister Eugen Keller von
Karlsruhe die etatmäßige Amtsstelle eines zweiten Beamten der Fi¬
nanzverwaltung zu übertragen und ihn mit der Leitung des Salrnen -
amts Dürrheim zu betrauen .

Mit Entschließung Eroßh . Ministeriums der Finanzen vom 18.
d . M . wurden in gleicher Eigenschaft versetzt die Zollverwalter Karl
Eggensperger in Radolfzell nach Schusterinsel und Otto Würth
in Badisch -Rheinfelden nach Radolfzell .

Mit Entschließung Eroßh . Ministeriums der Finanzen vom 20 .
Oktober 1909 wurde Revident Alfons Kettemann bei ' der Zoll -
und Steuerdirektion , unter Verleihung der Amtsbezeichnung Buch¬
halter . zur Staatsschuldenverwaltung versetzt .

Badische Chronik .
= Karlsruhe , 30. Ott . Die 4. ordentliche Versammlung der Land-

wirtschastskammer (Plenarversammlung ) findet am 3 . und 4 . event.
noch am 5. November in Karlsruhe im großen Rathaussaal statt . Die
ßehr umfangreiche Tagesordnung enthält u . a . den Bericht über die
Tätigkeit der Landwirtschaftskammer im laufenden Jahre , Abänder¬
ung der Geschäftsordnung, Aufstellung des Voranschlages für 1910 und
1911, Ehrung und Belohnung treuer landwirtschaftlicher Dienstboten ,
Förderung des Obst-, Wein - und Gemüsebaues . Eine Reihe von An¬
trägen vonfeiten der Mitglieder der Landwirtschaftskammer stehen
ebenfalls auf der Tagesordnung und werden zur Beratung kommen,wie die Veranlagung des landwirtschaftlichen Grundbesitzes zur Ver¬
mögenssteuer, Durchführung der Landesbauordnung , Anbau von
Weizensorten im badischen Oberlande , Wiedereinführung der Gewäh¬
rung von Weggeldern bei den staatlichen Viehprämiierungen , Muster¬
schutz für Süßrahmbutter , Einrichtung einer Landwirtschaftsschule mit
Berechtigung zum Einjährig Freiwilligen -Zeugnis . Die Verhandlun¬
gen der Landwirtschaftskammer sind öffentlich und es hat jedermann
hierbei als Zuhörer Zutritt .

© Karlsruhe , 30 . Okt. Auf eine Anfrage wegen Besteuerung der
Diensteinkommen gibt die Generaldirektion der bad . Staatseisenbahnen
bekannt, daß die Fahrt - und llebernacht -Gebühren des Personals und
zwar sowohl der Beamten als auch des im Arbeiterverhältnis stehen¬den Personals nicht pflichtig find. Dagegen sind die Ersparnisprämien
der Lokomotivführer, Schiffsmaschinisten, Lokomotiv- und Schiffsheizer
der Besteuerung unterworfen und nach dem tatsächlichen Ergebnis des
Vorjahres anzumelden. Stellt der Prämienbetrag nicht das Ergebnis
eines vollen Jahres dar , so ist in der Anmeldung der Zeitraum an¬
zugeben, für welchen der Betrag gewährt worden ist.

— Mannheim , 29 . Okt. Der Großherzog hat dem Wurstfabrikan -
ten Otto Hafner in Mannheim das Prädikat „Hoflieferant " ver¬
liehen .

LH Mannheim , 29. Ott . Eine geradezu sensationelle Wirkung hatdie von uns im Freitag -Abendblatt der „Bad . Presse" gemeldete gesternabend erfolgte Verhaftung der Inhaber der bedeutenden Eetreide -
kommissionsfirma Duttenhöfer u. Glaser , Herrn Glaser und Dutten -
höser jr ., hervorgerufen . Die Verhaftung wurde wegen Wechselfälsch-
ungen und. Bilanzverschleierungen vollzogen. Die Staatsanwaltschaft

sollte es Ihnen unmöglich schwer werden, eine solche Stellung zu
finden .

"
Erika stutzte, daran hatte sie noch niemals gedacht ; wie an

die Pforte einer Märchenwelt fühlte sie sich versetzt , und gol¬dene Traumbilder schienen ihr verlockend zu winken, aber nur
einen Augenblickgab sie sich denselben hin , dann sagte sie : „Wie
sollte ich dazu kommen ?"

„Haben Sie gar keine Konnexionen , niemand , der Sie ge¬
legentlich in jene Kreise einführen könnte? Ich bin überzeugt,ein einmaliges Auftreten würde genügen, um Sie für immer
an jene Gesellschaft zu fesseln .

"

Ich stehe allein und habe niemand , der mir in dieser Hin¬
sicht behilflich sein könnte.

" —
Der Baron schwieg einen Augenblick.
„Halt, " sagte er, „sind Sie nicht etwa verwandt mit dem

Grafen Hochstein, dem Majoratsherrn auf Hochstein ?"
Erika errötete bis über die Stirn .
«Ich , ich — stammelte sie verlegen , „ich bin allerdings

weitläufig verwandt mit dem Grafen , indessen —“

„Kennen Sie ihn ?" fragte der Baron , sie lebhaft beob¬
achtend .

„Ich habe ihn einmal in meinem Leben gesehen , das ist
(ehr lange her , ich war noch ein Kind . Aber — es ist ganz un¬
möglich , HerrBaron .datz Graf Hochstein mir irgendwie behilf¬
lich sein kann, — ganz unmöglich," wiederholte sie eifrig .

Der gewöhnlich etwas matte und verschleierte Blick Maren¬
felds richtete sich plötzlich mit einem gespannten Ausdruck auf
das reizende, erregte Eesichtchen, welches Erika vergeblich von
ihm abzuwenden trachtete.

„Sie find doch nicht etwa die Kusine?" rief er eindringlich .
4t hatte sich aber in Erika verrechnet, wenn er glaubte, ganz
Herr der Lage zu sein . Sie hob plötzlich den Kopf und sagte mit
einem kühlen und ablehnenden

„Ich bin allerdings die Kusine des Grafen Hochstein , mutzSie indessen bitten , Herr Baron , das eigentümliche Verhältnis ,in welches ich zu dem Grafen stehe, mit keinem Wort mehr zuberühren . Ich spreche niemals darüber ."
Der Baron war ganz verblüfft .
„Ich bitte tausendmal um Entschuldigung , meine Gnä¬

digste, " stammelte er. „Seien Sie indessen versichert , daß nurdas lebhafteste Interesse , welches Sie unzweifelhaft jedem ein-
flötzen müssen, der das Glück hat , in Ihre Nähe zu kommen ,mich verleiten konnten, eine so überaus delikate Angelegenheit
auch nur von weitem zu berühren , allein diese corde tuchante —"

„Rika , Fräulein Rika," tönte es vom Ufer herüber und
Hänschen sauste heran : „Mama sagt, Du sollst gleich zum Kaffee
kommen , Fräulein Rika !" schrie er schon von weitem . „Sie ist
schon ganz böse, Du sollst nicht mehr mit dem Onkel Baron
Schlittschuh laufen ."

In jedem anderen Augenblick würde Erika diese Ein¬
mischung sehr empfindlich berührt haben , nun war sie froh,einen Vorwand zur raschen Rückkehr zu haben , und Hänschenan der Hand fassend , eilte sie rasch dem Ufer zu.

„Das mutz ich sagen," murmelte der Baron , diese „Ent¬
deckung ist mehr als interessant . Da lernt man den vielgeprie¬
senen Herrn Grafen von einer eigentümlichen Seite kennen .Und so ein bildhübsches Mädchen! Ich wäre imstande gewesen ,die größte Unvorsichtigkeit zu begehen, nun aber heißt es, vor¬
sichtig und klug sein . Wie war es doch noch ? Die Mama sprach
ja neulich davon . Wenn aus der Heirat nichts wird , bekommt
sie ein bedeutendes Vermögen. Jedenfalls mutz ich der Sache
nachforschen. Wenn das Mädchen hunderttausend Taler hätte —

„Kommen Sie , ich helfe Ihnen die Schlittschuhe ablegen.Baron !" sagte Willy herankommend. „Es ist doch recht kalt
geworden, die Sonne geht eben unter . Meine Mutter wartetmit dem Kaffee" -

(Fortsetzung folgt).
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Ijat schon seit Wochen die Angelegenheit in Händen , ist aber erst ^
Verhaftung geschritten, als vorgestern seitens der hiesigen fünf Bank,,die zumteil mit enormen Summen beteiligt sind , ein entsprechen^
Antrag eingereicht wurde . Den Passiven im Betrage von etwa 8M
bis 900 000 Mark stehen nur etwa 10 000 Mark Aktiven gegenüber
Die sich großen Ansehens erfreuenden Familien der beiden Verhaft ,ten werden allgemein bedauert . Glaser , der bis vor kurzem 2. Vor¬
sitzender des hiesigen Nationalliberalen Vereins und Mitglied de§
Vürgerausschusies war , führte das Geschäft in Gemeinschaft mit feinem
Schwager, dem freisinnigen Stadtrat Duttenhöfer , der vor 2 Jahr ^
gestorben ist . Sein Sohn , der zweite Verhaftete , ist erst dieses Frjjh ,
jahr ins Geschäft eingetreten und wird infolgedessen wohl nur zu^
geringen Teil für die vorgekommenen Unregelmäßigkeiten verantwort¬
lich gemacht werden können.

— Mannheim , 29. Okt. Der hiesige Musikverein veranstaltet a»Sonntag im Nibelungenfaal ein großes Konzert. Auf dem P^ .aramm stehen lediglich Werke von ^>oh. Brahms , u . a . das Requiem.Hofkapellmeister A. Bodanskh wird zum ersten Mal den Vereindirigieren .
e. Wiesental (A. Bruchsal) , 29 . Ott . Ein eigenartiger Unfall tru»

sich vor kurzem hier zu . Der 28 jährige Schlosser Artur Grassel bei
der Bahnbauinsvektion in Mannheim beschäfttgt, war mit seinem
Schwiegervater in der Schmiede, um demselben beim Hufbeschlag dessen
Fahrkuh behilflich zu sein . Grassel hielt das zu beschlagende Vorder¬
bein des Tieres , als dieses plötzlich sich ausbäumte und in die Höhe
sprang . Hierbei traf der Huf den rechten Unterarm des Mannes , wo¬
bei ein umgebogener Nagel dem Grassel die Pulsader zerriß . Glück¬
licherweise war ärztliche Hilfe bald zur Stelle , so daß die bestehende
Lebensgefahr beseitigt werden konnte.

— Pforzheim , 29. Okt. Am 2. November wird im hiesigen Orts¬
fernsprechnetze der Zentralbetrieb mit Signalisierung der Teilnehmer-
Anrufe beim Vermittlungsamt durch Aufleuchten von Glühlampe,
ausgenommen. Vom gleichen Tage ab wird für den Orts - und Fern¬
verkehr ununterbrochener Dienst abgehalten . Die neue Betriebsweise
machte eine vollständige Umgestaltung des Vermittlungsamtes not¬
wendig . Der Anruf des Amtes wird nicht mehr durch Drehen der
Kurbel , sondern lediglich durch Abnehmen des Hörers vom beweg¬
lichen Haken bewirkt . Beim Amt macht sich Anruf durch Aufleuchten
einer Glühlampe bemerkbar . Der Schluß des Gespräches wird dein
Amte durch Einhängen eines Fernhörers angezeigt.

D Freiburg , 30 . Okt. Gestern fand dahier eine Konferenz vonVertretern der Städte der Städteordnung statt .
— Badenweiler , 29 . Okt. Der Eroßherzog hörte gestern in

Vadenweiler den Vortrag des Staatsministers Dr . Freiherrn von
Dusch . — Erotzherzogin Luise begab sich gestern nachmittag noch
Straßburg zum Besuch ihrer greisen Erzieherin der Gräfin Erlachund kehrte abends nach Baden zurück.

T . Lörrach, 30. Okt. Die Frage des Feldbergdurchstiches nimmt
nun etwas greifbarere Gestalt an . Das in der Volksversammlung am
14. März d . Js . in Zell eingesetzte Initiativkomitee für Ausarbeitungeiner Eingabe an die Regierung und die badischen Landstände hat
fleißig gearbeitet um das Material herbeizutragen zur Begründungder Notwendigkeit des neuen Verkehrsweges . Die Aufgabe war nicht
leicht, denn es lag über den Güterverkehr auf der Wiefentalbahn von
Seiten der Industriellen so gut wie kein Material vor . Das Ini¬
tiativkomitee ist zu dem Schluß gekommen, daß die Ausführbarkeit
der Linie technisch möglich und wirtschaftlich rentabel sei . Die neue
projektierte Linie hat den Zweck zwischen Basel und Stuttgart eine
rasche direkte Verbindung zu schaffen und dann das Hintere Wiefental
in nähere Verbindung mit Freiburg zu bringen . Die Kosten für die
Ausführung dieses Projektes sind nicht sehr große. Die Wiesental-
bahn muß zu einer Hauptlinie ausgebaut werden , die Linie Zell-
Todtnau vom Staate erworben und pon einer Schmalspurbahn in ei«
Normalbahn umgeballt werden ; neu zu erstellen ist das Teilstück vol
Todtnau bis Titisee» der Durchstich des Feldbergs / und dann ei«
direkte Verbindung zwischen Titisee und Villingen . Das Komitee isder Hoffnung , daß sich von offizieller Seite dem Projekte keine Oppo
sttion entgegenstellen und allenthalben die Notwendigkeit dieser Lim
eingesehen wird .

Badisch -Rheinfelden , 30 . Okt. Dem Bezirksleiter der
christlichen Metallarbeiter -Verbandes , Emil Engel , gegen dessen
Tätigkeit die Badische Fabrikinspektion scharfen Protest ein.
legte, ist von der Verbandsleitung die Tätigkeit auf badischem
Gebiete bis auf weiteres untersagt worden .

* Schwerzen ( A. Waldshut ) , 29 . Okt. Bei der gestrigen Wahl ki
Ortsvorstandes wurde Privatier August Manz gewählt .

oc. Radolfzell , 30. Okt. Der Schesfelhof ging um den Preis von
395000 M an Herrn Käfer aus Stuttgart , zuletzt Oberkellner im Ho¬
tel „Deutsches Haus " in Friedrichshafen , über .

* Konstanz, 29 . Okt. Der Senior der Konstanzer Aerzte, Medi¬
zinalrat Dr . Wielandt , ist gestern im Alter von 78A Jahren ge*storben. 35 Jahre lang gehörte Dr . Wielandt der Stadt Konstanzals Mitbürger an . Der Verstorbene erfreute sich nicht allein unter
feinen Kollegen , sondern auch in der gesamten Bürgerschaft allge¬meiner Beliebtheit und Wertschätzung.

ltz Konstanz, 29. Okt. Dieser Tage ist hier der Gemüsehändler
Hilg gestorben, über dessen Tod verschiedene Gerüchte kursieren. Dü
„Konstanzer Nachrichten" teilen über den Fall folgendes mit : Hilg
hatte am 23 . Juli geschäftlichen Aufenthalt in Basel , wobei er von
einem schweizerischen Polizisten mit dem Rade überfahren wurde .
Der Polizist verweigerte die Angabe seines Namens und hieß den
Hilg mit auf die Station gehen. Dort soll der Mann von 3 schwei¬
zerischen Schutzleuten in roher Weise mißhandelt worden sein . So
dann soll man ihn nach Abnahme des Portemonnaies und seine
Briefschaften bis zum anderen Morgen in Gewahrsam behalten uni

Theater , Kunst und Wissenschaft .
— Berlin , 29. Okt. Im Neuen Theater hat gestern das Berliner

Bremierenpublikum Rudolf Herzogs „Letztem Kaiser" die treue Ge¬
folgschaft versagt die das neue Drama jüngst bei seiner Uraufführ¬
ung in Köln gefunden. Man wehrte sich gestern oft mit den berüj -
tigsren Waffen des Premierenskandals wider das Werk, und erst »ach
schwerem Ringen siegte die Sympathie für den Autor , so daß nach den
theatralisch belebten Endszenen des dritten Aktes und auch am Schlußder Beifall d . Opposition — in einigen Reihen hatten , der „ Tgl .
Rdsch * zufolge, offenbar die blutigsten Premierentiger Platz
genommen — so überlistete , daß Herzog wiederholt in¬
mitten seiner tapferen Hilfstruppen erscheinen tonnte . Der Inhaltdes Dramas wurde gelegentlich der Kölner Aufführung hier eingehend
wiedergegcben, und es erübrigt sich, bei dieser Gelegenheit noch einmal
darauf zurückzukommen . (B . L .-A.)

— Hamburg , 29 . Okt. Der Journalisten - und Schriftstellerverein
in Hamburg will dem verstorbenen Dichter Liliencron ein Grabdenkmal
setzen .

— Bayreuth , 29. Okt. Im Hause Wahnfried trägt man sich mit
dem Plane , den „Parsival " neu auszustatten . Me bisher verwandten
Dekorationen stammen von Paul Junkowsky , da B 'icklin seinerzeit die
Anfertigung von Entwürfen ablehnte . Diesen Entschluß hat der
Meister später sehr bedauert . Für die neue Ausstattung sollen 500900
Mark ausgeworfen sein . Die Junkowskyjchen Entwürfe besitzt die
Gräfin Eravina .

— Mailand , 30 . Okt . (Tel .) In Belmonte (Ficino ) ist ein römi¬
sches Grab mit 2 zweirädrigen Wagen , 3 Helmen, 8 Lanzen , Bronce-
waren und anderen kostbaren Gegenständen blosgelegt worden.

Ucrmiv s .
hd Breslau , 29 . Okt. (Tel .) Auch hier tritt die spinale Kinder,

lähmung epidemisch auf . Ueber 20 Kinder sind erkrankt und befinden
sich in ärztlicher Behandlung . Todesfälle sind bisher nicht vor¬
gekommen .

= Hirschberg , 30. Okt. (Tel .) Zwischen Stonsdorf und Warm -
brunn wurde ein Bierkutscher tot aufgesunden. Es dürfte Raubmord
vorliegen.

Vom Wetter .
Id Vom Bodensee , 29 . Ott . Im Obersee herrschte gestern starkes

Föhnstnrm. der den Schiffen große Verspätungen verursachte. Dar

Äl

«hne
»>e 2i

Kt T
KW
pitte>

4
»acht
etwa«
echla
Kuttl
einem

«ne I
^ ltet

das
rollst
neu
llrnc
-b.
teilt«

mitt ,
Sn ,
Herr!
grfchl

' llmg

nacht
Hint

Ktich
phisö
Mit «

. Saal
' für 1
j len !
richs

« gel
i-wie
' nach
App«
durck
gehe,

frühem
wegei' ganze
dient .

lönne
Witte

*der G

berg-
$

;ks h
iA-chlv

Achtel
von 3
tBotjts
Kevül

* 'V
deinen
Vcrfai
einen
Sofc
Man
Bei n
mänt>
wäre ,
der i

' Iierrfi
und

jiicMI

an !
Bevi
Karl

österr
viele

l
Flüssl
besür
fälle.

serhl
Foce
äuge

rergi
eine
rvuri
sich c
derei
entg

Rhy
22 !
den

Jro ,
rvorl

Eim
Cdic
solle

erwä
lämp
des i
riur '



stattet amde« Pr»,
mequiem

-n Vereia
" fall truz
»rassel Lei
t feinem
»lag dessen
<z Vorder-
die Höhe

nnes , wo-
S- Elüj-
beftehende

gen Orts.
:ilnehmer -
ühlampeii
and Fern-
riebsweise
mtes not-
rehen der
m beweg-
mfleuchten
wird dem

»erenz von

gestern in
-Herrn von
ttag nach
fin Erlach

fjcs nimmt
tmlung am
sarbeitung
tände hat
tegründung
> war nicht
rlbahn von

Das Jni -
führbarkeit

Die neue
ttgart eim
: Wiesentol
ten für die
Wiesental -
2inie Zell-
rhn in ein
eilstück vot
dann ein

Komitee is
eine Oppo
>ieser Lim

leiter der
gen dessen
Zotest ein.
badische»

Wahl des

Preis von
er im Ho-

gic, Medi-
ihren ge«

Konstam
ein unter
aft allgc -

üsehändler
eren . Dü
mit : Hilg
.ei er von
r wurde ,

hieß den
3 schwei¬

ein . So
id seine
rlten uni

ft.
Berliner

reue Ge -
rausführ-
n berüch -
erst « ach
nach den

m Schluß
) er „Tgl.
r Platz
olt in-
r Inhalt
nngehend
h einmal

ilerverein
bdenkmol

: sich mit
cwandten
erzeit die

hat der
r 800 000
esitzt die

sin römi -
Brontt -

rden .

> Kinder »
befinden
icht vor -

> Warm -
aubmorv

:n starker
jte. Das

vfCT. Ctrl Mittagbla -r. Samstag den SV. tKtooer Mira. £ » « öl I OJC fic ff ^ Seite 8
■rne Verhör wieder freigelassen haben . — Der Staatsanwalt hat nun
A Leiche beschlagnahmt . Die Obduktion ergab eine tuberkulöse Er¬
krankung des Gehirns und des Bauchfelles , ein Teil der Gehirnmasse
«arde zur Untersuchung noch Freiburg geschickt . Man vermutet , daß
^ Tod des Hilg in ursächlichem Zusammenhang mit der erlittenen
Mißhandlung steht , doch wird das Ergebnis der eingeleiteten Er¬

mittelung abzuwarten sein .
# Konstanz , 30. Okt. Einer großen Lebensgefahr entging gestern

^ cht eine in der Wessenbergstraße wohnende Familie . Gegen 3 Uhr
pachte der Sohn , der mit den Eltern und einer Schwester das

Schlafzimmer teilte . Infolge heftiger Kopfschmerzen rief er seiner
Atter , die gleichfalls über Kopfweh und Unwohlsein klagte . In
kinem ähnlichen Zustande befanden sich Vater und Tochter , die in¬
dischen wach geworden waren . Die herbeigerufenen Aerzte stellten
Ae starke Vergiftung durch Kohlenoxidgas fest. Die Erkrankten er¬
holten sich bald wieder .

Branv-Katastropherr.
* Leustetten (A . Ueberlingen ) , 29 . Okt. Gestern brannte

das Wohn - und Oekonomiegebäude des Landwirts Möcking
vollständig nieder . Das Gebäude wurde erst vor einiger Zeit
neu erbaut . Brandstiftung dürfte ausgeschlossen sein . — In
genau brannte das Haus des Landwirts Rumele vollständig
ab. Rumele war auf dem Heuboden beschäftigt , wo die La¬
terne umsiel und das Heu in Brand steckte.

0 Radolfzell , 29 . Okt . Zn der Poststraße brach heute nach¬
mittag 4 Uhr Großfeuer aus , dem bis 8 Uhr abends acht
Anwesen zum Opfer fielen . Der Brand wütet weiter . Es
herrscht Wassermangel . Das Wasser mutz aus dem See

geschöpft und beigeschafft werden . Sämtliche Feuerwehren der
'Umgegend find anwesend .

: : Radolfzell , 30 . Okt . (Tel .) Der Brand war um 11 Uhr
nachts lokalifiert . Abgebrannt sind acht Wohnhäuser und viele
Hintergebäude.

hin die Vertretung ihrer Interessen lediglich in die Hände der
Sozialdemokratie legen will , oder ob neben den beiden schon
gewählten sozialdemokratischen Abgeordneten , den Vertretern
der Arbeiterinteressen , auch zwei bürgerliche Abgeordnete stehen
sollen , denen die Vertretung der Gesamtinteressen unserer Ein¬
wohnerschaft am Herzen liegt .

Man sollte meinen , daß die Entscheidung nicht schwer ist .
Wohl hat die Zentrumspartei in gut erklärlicher Taktik ihren
Angehörigen Wahlenthaltung empfohlen , aber mit Genugtuung
war zu verzeichnen , daß der Mittelstandskandidat Slevogt seine
Wähler auf den einzigen Weg hinwies , auf dem er die Bestre¬
bungen des Bürgertums gewährleistet sah : die Stimmabgabe
für den bürgerlichen Kandidaten .

Wo es gilt , einen gemeinsamen Feind zu bekämpfen , gehen
heute wohl im Lande Liberale und Sozialdemokraten zusam¬
men , einer höheren Pflicht gehorsam . Wo über zwischen ihnen
beiden allein die Entscheidung steht, soll sie ehrlich und klar
und restlos ansgefochten werden , ohne persönliche Gehässigkeit ,
aber in deutlicher Erkenntnis der Notwendigkeit , daß das Bür¬
gertum treu zu seinen Männern hält und sich nicht durch das
Beispiel der sozialdemokratischen Wähler beschänten läßt .

Heut darf es keine vornehme Wahlenthaltung geben .
Wirklich vornehme Naturen stehen in der ersten Reihe , wenn
das Gemeinwohl es erfordert .

Und so tue jeder Karlsruher Burger heute an derWahl -
urne seine Pflicht . Es handelt sich um die Interessen der
Vaterstadt , um eine Entscheidung über das Wohl des Bürger¬
tums überhaupt !

Ein jeder wähle möglichst vor 4 Uhr nachmittags . Um
8 Uhr wird bekanntlich die Wahlhandlung geschlossen , auch
wenn Wähler im Wahllokal sind , die ihre Stimme noch nicht
abgaben .

Darum ungesäumt zur Stichwahl , zur letzten Entscheidung !

tags 4 Uhr Familienvorstellung zu ermäßigten Preisen statt . Sonntag
abend » 8 Ahr ist das letzte Gastspiel der „Saffira Pradyaih " Verbren¬
nung der indischen Witwe .

^ Ratschläge für die Herstellung von Most. Ein Fachmann
schreibt : Der reine , ungewässerte Preßsaft von zur Untersuchung ge¬
langten ausländischen Obstsorten , wie sie aus Oesterreich , Steiermark ,
Kärnten und Italien zu uns kommen , zeigt in diesem Jahr im Durch¬
schnitt zirka 48 Grad Oechsle und im Säuregehalt Schwankungen von
4,3— 12,0 pro Mille (als Aepfelsäure berechnet ) . Insbesondere zeigt
der Saft des italienischen Obstes einen fast durchweg niederen Säure¬
grad . Es steht somit zu erwarten , daß lediglich unter Ver¬
wendung von solch säurearmem Obst hergestellter Most im
Laufe der Lagerung blau , beziehungsweise schwarz werden wird .
Das Schwarzwerden von sänrearmen Most ist ein Schönheitsfehler
und beruht auf der Bildung von schwarzgefärbtem , gerbsaurem Eisen¬
oxyd . Dasselbe wird erzeugt durch die Berührung der in dem Obst¬
saft enthaltenen Säuren , während der Herstellung und Aufbewah¬
rung des Mostes , mit Eisen (z . B . Pressen , Nägeln , Beschlägen usw .) .
Von der Apfelsäure der Säfte wird das Eisen gelöst , an der Luft oxy¬
diert und durch die Gerbsäure in das schwarze , gerbsaure Eisenoxyd
Lbergeführt . Vermieden kann dies werden einerseits dadurch , daß
derartiges säurearmes Obst mit einem , in diesem
Jahre allerdings sehr schwer zu bekommenden , säurereichen
Obst gemischt wird , oder aber es bleibt im übrigen kein
anderer Ausweg , als den Säuregrad des Getränkes künstlich durch
Zusatz des erforderlichen , nach dem Säuregrad des Mostes jeweils
zu berechnenden Menge von Säure , zu erhöhen , wozu sich am besten
Zitronensäure eignet . Als eigentlich selbstverständlich sei noch er¬
wähnt , daß der Most bei der Herstellung zweckmäßigerweise möglichst
vor der Berührung mit eisernen Geräten zu schützen ist . Im übrigen
empfiehlt es sich auch, bei der Bereitung des Mostes in diesem Jahre
das Wasser zu sparen , da der Zuckergehalt der Obstsäfte nicht hoch ist

8 Diebstähle. In der Nacht zum 28. d . kam einem angetrunkenen
jungen Herrn sein Portemonnaie mit 120 Mark abhanden . — In dem
Nebenzimmer einer Wirtschaft in der Adlerstraße wurde einem hiesi¬
gen Geschäftsmann von zwei Frauenspersonen sein Portemonnaie mit
390 Mark , darunter 3 Einhundertmarkscheine , gestohlen .

§ Festgenommen wurde ein 26 Jahre alter Taglöhner aus Durlach
wegen Hundediebstahls und ein 26 Jahre alter Platzmeister aus Würm
weil er am 28 . d . aus einem Eaststalle in Durlach ein Pferd im Werte
von 300 Mark gestohlen und für 45 Mark wieder an einen Pferde¬
schlächter verkauft hatte .

Die Lair - tagswahlerr in Baden .
> * Verkündung des Wahlergebnisses . Die Verkündung des

tztichwahl -Ergebnisses der Stadt Karlsruhe und der telegra¬
phisch gemeldeten auswärtigen Wahlergebnisse findet für die
Mitglieder und Freunde der nationalliberalen Partei im

. Saal 3 der Schremppschen Brauerei in der Waldstratze , sowie'
für die der freisinnigen , der demokratischen und nationalsozia -

'
len Partei wieder im oberen Saale des Restaurants „Fried -

zrichshof " statt .
Die „ Badische Presse " wird die ihr zugehenden Stichwahl¬

ergebnisse von Stadt und Land auch in diesem Jahre wieder —
-.wie an der Spitze dieser Nummer angekündigt — heute abend
i nach 8 Uhr Ecke Zirkel - und Lammstratze durch Lichtbilder -
Apparat bekannt geb^r und durch Extrablatt -Meldungen resp.

' durch eine Sonntag früh allen Abonnenten und Filialen zu¬
gehende „ Sonderausgabe der Badischen Presse " verbreiten .

$ Pforzheim, 29 . Okt. Vielfach hört man die Ansicht, daß der
Krühere nationalliberale Abgeordnete Wittum deshalb sich habe be¬
wegen lasten , von seiner Kandidatur zurückzutreten , weil ihm „die

kganze Richtung " nicht mehr passe. Wer so denkt, tut dem hochver¬
dienten Mann bitter unrecht . Wenn er der Meinung gewesen wäre ,

^ aß seine Partei auf falschen Wegen wandele , so wäre er erst recht ge-
Meben , um seine Meinung ihr zum Heil , zur Geltung bringen zu'
können . Es kann aber ausdrücklich festgestellt werden, daß auch „unser
Wittum "

sich von der Notwendigkeit eines Stichwahlabkommens mit
*der Sozialdemorkatie überzeugt hatte .
* Triberg , 30 . Okt . • Die konservative Kandidatur in Tri -
berg-Wolfach ist gleichfalls zurückgezogen worden .

$ Konstanz , 29 . Okt. Infolge niedriger antisemitischer Angriffe
-des hiesigen Zentrumsblattes „Konstanzer Nachrichten "

, beschloß die
Mhlreiche hiesige jüdische Geschäftswelt über die „Konstanzer Nach¬

richten" den Jnseratenboykott zu verhängen , was dem Blatte Tausende
von Mark im Jahr Verlust bringen wird . So verwerflich derartige
.Boykotte sind , so wenig kann man dieses Vorgehen der israelitischen
.'Bevölkerung verdenken .

* Worblingcn (21. Radolfzell) , 28 . Okt. Entrüstung herrscht hier über
einen Bubenstreich, der ani Sonntag während der liberalen Wähler¬
iversammlung verübt wurde . Die liberalen Wahlredner waren mit
einem Automobil gekommen, das während der Versammlung auf dem

-vofc der Wirtschaft stand. 2luf dem Rückwege nach Singen merkte
nnan sofort , daß an dem 2luto etwas nicht mehr in Ordnung war .
Bei näherer Besichtigung stellte sich heraus , daß sämtliche Gummi rad-
mäntcl mit einem scharfen Instrument durchstochen und zerschnitten
waren. Dem Besitzer des Automobils erwächst dadurch ein bedeuten¬
der Schaden . Im ganzen Orte , auch unter den Zentrumsleuten ,
herrscht über diesen niederträchtigen Bubenstreich , der das Ansehen
und die Gastfreundschaft der Worblinger nach außen hin in Miß -

j
*rcbtt zu bringen geeignet ist, eine Helle Empörung .

Der letzte Ruf
an das Karlsruher Bürgertum ist erschienen . Run hat die
Bevölkerung zweier Wahlkreise der Haupt - und Residenzstadt
Karlsruhe allein es in der Hand , zu entscheiden, ob sie ferner -

Aus der Residenz
Karlsruhe . 30 . Oktober .

1— - Pfarrkandidaten . Nachstehende sieben Kandidaten , die stch der

zweiten theologischen Prüfung in diesem Spätjahr unterzogen haben ,
sind unter die evangelischen Pfarrkandidaten ausgenommen worden .
Friedrich Basiert von Ladenburg , Hermann Fackler von Karlsruhe ,
Wilhelm Frantzmann von Durlach , Reinhard Ey » ß von Eichstetten ,
Karl Helle - von Mengen . Willibald Kolb vön Wehr , Friedrich Lau¬

tenschläger von Karlsruhe . -
— Der automobile städtische Krankenwagen steht vom 1 . November

ab zur Tag - und Nachtzeit zuiu Transport Erkrankter (mit Aus¬
nahme der an einer ansteckenden Krankheit Leidenden ) und Verun¬
glückter innerhalb der Gemarkung Karlsruhe zur Verfügung . lieber
Transportbedingungen siche Inserat in vorliegender Nummer .

v Pfälzerwaldverein E . V . (Ortsgruppe Karlsruhe t . SB. ) . Wre
es immer das Bestreben der Leitung der hiesigen Ortsgruppe des
Pfälzerwaldvereins e . V . war , die weniger bekannten und nicht an
der großen Heerstraße gelegenen Punkte des Pfälzerwaldes aufzu¬
suchen, so hat dieselbe für das Vereinsjahr 1910 ein Tourenprogramm
zusammeiigcstellt , das idyllisch gelegene Gebiete enthalt , die wohl
vielen der Mitgliedern nur dem Namen nach bekannt sind . E» wird
die Vercinslcitung freuen , wenn die Touren nicht allein von den
Mitgliedern , sondern auch von hiesigen Touristen und hier ansalsigen
Landsleuten recht zahlreich besucht werden . Das in der außerordent¬
lichen Mitgliederversammlung beschlossene Wanderprogramm enthalt
u . a . Touren nach Frauenalb , alter Hof ; Weißenburg , Germanshos ,
Berwartstein ; Rindtal , Rindsberg , Madenburg : Albersweiler , Oren »-
felscn , Scharfeneck, Drei -Buchen ; Langmeil , Hohenfels , Donnersberg ;
Frankcnstein , Fischbach , Kaiserslautern ; Wiegartswiesen , Mttenau ,
Falkenburg ; Weidcntal , Drachenfels , Bad Dürkheim usw . Für rede
einzelne Wanderung erscheint jeweils Freitag mittag in vorliegender
Zeitung eine Slnzeige . .

1# Vortrag .' Am Sonntag abend wird Prediger Gase einen

interessanten Vortrag halten über das Thema : „Das Reich dar Gnade
und der Herrlichkeit " halten . Näheres im Inseratenteil .

Hü Die Reformationsfeier der evangelischen Kirchcngemeinde am
morgigen Sonntag den 31., wird sich eines sehr starken Besuchs zu
erfreuen haben . Die Nachfrage nach Karten ist außerordentlich groß .
Es mutz daher zwischen Saalöffnung und Beginn der Ferer ein
größerer Zeitraum angesetzt werden , als ursprünglich vorgesehen war .
Der Saal wird um % 8 Uhr geöffnet werden , die Feier um }49 ( nicht
um 8 Uhr ) ihren Anfang nehmen.

ltz Festhallekonzert . Das am Sonntag nachmittag Vs4 Uhr be¬
ginnende Konzert der Leibdragoncrkapelle unter Leitung des Herrn
Obermusikmeisters Fr . Köhn verspricht nach dem aufgestelltem ab¬
wechslungsreichen Programm einen unterhaltsamen Nachmittag .

* Kolosseum. Wie aus dem Inseratenteil ersichtlich, findet heute
Samstag keine Vorstellung statt , wegen einer daselbst stattfindenden
Festlichkeit . Am Sonntag wird sich Las gegenwärtige Programm in
zwei Vorstellungen verabschieden , um dem für 1 . November engagier¬
ten Künstlerpersonal Platz zu machen . Wie uns vom Colosseum - Vüro
mitgeteilt wird , wird ab 1 . November an Stelle des verstorbenen
Herrn Direktor Raimond , der mehrjährige Gefchäftsleiter und Mit¬
arbeiter Raimonds , Herr Gustav Kiefer treten . Herr Kiefer ist kein
Neuling in der Leitung eines Varietes und wird gewiß bemüht kein ,
das Etablissement Colosseum auf der bisherigen Höhe weiterzufüh¬
ren . Man darf also auch künftighin wirklich Gutes von dem Eta¬
blissement erwarten .

-jst Im Apollotheater findet , wie aus dem Inseratenteil ersichtlich ,
heute abends 8 Uhr große Galavorstellung und Sonntag nachmit -

Aus den Nachbarlandern -
!= Botnang (Württ .) , 29 . Ott . Gestern rannte auf der

Staatsstraße Stuttgart — Kalw der Schuhmacher Fischer am
Stuttgart mit seinem Fahrrad auf ein Fuhrwerk und stieß fick
die Deichsel des Wagens so unglücklich in den Unterleib , daß er
kurze Zeit nachher starb . Den Fuhrmann soll keine Schuld
treffen .

t = Reutlingen , 29 . Ott . In der gestrigen Sitzung des Ge «
meinderats bemerkte nach dem „ Generalanzeiger "

Oberbürger¬
meister Hepp mit Bezug auf die Typhus -Erkrankungen , daß dis
Neuanmeldung von Erkrankungen im Rückgang begriffen fei .
Man könne konstatieren , daß die Seuche keinen zu großen Stand
erreicht habe ; Todesfälle feien , wie bekannt , bis jetzt 17 vorge¬
kommen. Bis jetzt feien insgesamt als typhusverdächtig und
typhuskrank 230 Personen gemeldet worden .

Letzte Telegramme
der „Kadifchen Presse".

^ Berlin , 30. Okt . Der Hansabund soll den Oberbürgermeister
Vosberg -Potsdam zum Generaldirektor gewählt haben . Derselbe
habe sich aber die Entscheidung über Annahme oder Ablehnung bei
Wahl Vorbehalten . Wie verlautet , beschlossen die Stadtverordnete ,
von Potsdam im Falle seines Berbleibens im Amte das Gehalt der
Oberbürgermeisters um 5000 Mark zu erhöhen .

— Berlin , 29 . Ott . Der als Verleger der „Wahrheit " im Dahsel -
schen Erpresserprozeß vielgenannte Reichstagsabgeordnete Bruhn war
bisher Hospitant der deutschen Reformpartei , dieses einen Splitters
der antisemitischen Gruppe , der zur Zeit drei Mitglieder zählt . Er hat
nun , wie hiesige Blätter Mitteilen , dieses Hospitantenverhältnis ge¬
löst . Zu dieser Gruppe gehötten früher noch die Abg . Bindewald und
Eöbel , die aber schon vor einiger Zeit , und zwar des Herrn Bruhn
wegen , ausgeschieden sind.

Kd München , 29 . Ott . Wie aus zuverlässiger Quelle ver¬
lautet , beabsichtigt die bayrische Regierung , den Ansliefernngs -
vertrag mit Rußland entgegen dem Beschluß der bayrischen
Kammer unverändert beizubehalten und diese ihre Stellung¬
nahme der Kammer demnächst in geeigneter Weise zur Kennt¬
nis zu bringen .

— Nürnberg , 29 . Ott . Wie die Zentrale der nattonallibe -
ralen Landespartei in Bayern mitteilt , hat der in Eisenach
versammelt gewesene Zentralvorstand der Partei einmütig die

österreichische Trajektschiff , das Italiener hierher beförderte , hatte
viele Seekranke an Bord und kam über eine Stunde zu spät hier an .

bä Mailand , 29 . Okt . (Tel .) Infolge starker Regengüsse sind die
Flüsse Ober -Italiens stark angeschwollen , sodaß lleberschwemmungen
befürchtet werden . Aus der Umgebung von Varefe werden Schnee -
jälle , von der Riviera heftiger Temperatursturz gemeldet .

hd Genna , 29 . Okt . (Tel .) Der Schaden , den die Was¬
serhose und der Wirbelsturm gestern mittag im Stadtviertel
Foce von Genua anrichteten , ist viel größer , als ursprünglich
angenommen wurde . Er wird auf 2 Millionen Lire geschätzt .

Nnglücksfälle.
hd Posen . 29 . Okt . (Tel .) In der Stärkefabrik des Rit¬

tergutes Jzdebno im Kreise Birnbaum erfolgte gestern mittag
eine schwere Keffel - Explofion , wodurch die ganze Fabrik zerstört
wurde . Der Schornstein ist eingestürzt . Der Kesselheizer , der
sich allein in der Fabrik befand , wurde getötet . Sämtliche an¬
deren Arbeiter hielten außer der Fabrik ihre Mittagpause und
entgingen so einem schrecklichen Schicksal .

---- London , 20 . Okt . (Tel .) In der Darrengrube der
Rhymney -Zron Company sind , wie nunmehr festgestellt ist,
22 Personen umgekommen , unter denen sich fünf von
den zur Rettung eingefahrenen Bergleuten befinden .

= London . 29 . Okt . (Tel .) Aus der Grube der Rhymney
Zron -Company sind bis heute nachmittag elf Leichen geborgen
worden . Zehn Arbeiter werden noch vermißt .

---- Huntington ( Indiana ) , 29 . Okt . (Tel .) Ein mit
Einwanderern besetzter Zug ist in der Nähe von Tocsinauf der
Evicago and Erie Railroud -Bahn entgleist . Viele Personen
sollen getötet worden sein.

Jto «nd die Geifha .
■= feit haben schon bei dcc Schilderung von Fürst Jtos Leben kurz

erwähnt , wie sich in Japan einst blinder Haß gegen ihn als Vor¬
kämpfer neuer Ideen kehrte . Er , der als der gefeiertste Staatsmann
des neuen Japan galt , war oft der Zielpunkt mörderischer Attentate ;
NUr Wachsamkeit und eine freundliche Laune des Schicksals Irenen rinr

feinen Feinden entgehen . Das erste Mal geschah das , als er als
Jüngling ans Europa heimkehrte, ein unerschrockener Reformer .
Damals empfing ihn die Wut des verblendeten Volkes , und fanatische
Patrioten sannen darauf , diesen unwürdigen Sohn Japans zu ver¬
nichten , der europäische Kleidung und europäische Waffen auf Kosten
der altgcheiligten Tradition cinführen wollte . Es war im Jahre
1804 , daß Jto , wie schon kurz erwähnt wurde , nur durch die Geistes¬
gegenwart eines Mädchens dem Haß seiner Feinde entging . Er war
damals 28 Jahre alt , ehrgeizig , romantisch und vielleicht ein wenig
sentimental : er war verliebt in eine Geisha , die er täglich besuchte.
Eines Abends , kurz vor Sonnenuntergang , hörte Jto , wie vor dem
Hause eine wütend brüllende Menge sich sammelte . „Tod Jto ! "
schrieen wilde -stimmen . Die kleine Gerfha aber verlor nicht die
Geistesgegenwart ; hastig riß sie eine verborgene Falltür auf , der Ge¬
liebte kroch in eine Höhlung unter dem Fußboden , die Türd ward ge -
ichlossen, und schnell schleppte die kleine Japanerin ein Badegefäst
herbei , das sie über der Falltür aufstelltc und mit Wasser füllte . 2lls
die blutgierige Horde eindrang , fand man dos Mädchen im Begriffe ,
lich zum Bade zu entkleiden. Sic habe Jto seit 24 Stunden nicht
gciehcn . Mit solchem Ton der Wahrhaftigkeit sprach sie die Worte ,daß ureEchergen der Volkswut glaubten und wieder abzogen . Jto
konnte sich dann nach Kobe flüchten. Seitdem ward sein Leben drei¬
mal durch Attentate gefährdet , die alle glücklich für ihn abliefcn , bis
uu« doch ein gewaltsamer Tod ihn überraschte. Die kleine , uner¬
schrockene Geisha aber , die damals dem jungen Jto das Leben rettele ,betrauert heute als Fürstin Jto den blutigen Tod ihres geliebtenGatten .

Ans dem gewerblichen Leben .
—

, Berlin , 39. Okt . (Tel .) Nach den 'neuesten Nachrichten aus dem
Mansfelder Ausstandsgebiet scheinen die ausständigen Bergarbeiter
streikmüde zu fein .

hd Frankfurt 0 . 3fl ., 29. Okt . (Tel .) Nach langen Verhand -
lpungen ist der Friede im Schreinergewerbe gesichert . Gestern stimmte
eine große Holzarbeiter -Versammlung dem neuen Tarife zu . Heute
werden der Arbeitgeber -Verband und die Schreiner -Zwangsinnung
ihre Beschlüsse fassen.

— Atlanta , 29. Okt . (Tel .) Eine Konferenz von Baumwoll -Fabri -
kanten beschloß, in 150 Spinnereien Georgias eine 25prozentige Be¬
triebskürzung einzuführen . In Lowell (Massachusetts ) wurde gleich¬
falls eine Betriebskürzung angekündigt .

Von der Luftschiffahrt.
1= Potsdam , 29 . Ott . ( Tel .) Der Korvettenkapitän En¬

gelhardt , ein Schüler Orville Wrights , führte heute über dem
Bornstedter Feld mit einem Zweidecker einen Flug von 1 Stunde
6 Minuten 3V Sekunden aus .

— Erfurt , 30 . Okt . (Tel .) Die Stadtverordneten haben den Ma¬
gistratsantrag betr . die Beteiligung der Stadt an der Aktiengesellschaft
für Luftschiffbau abgelehnt .

Gerichtszeitung
üd Leipzig , 29. Okt . (Tel .) Heute nachmittag wurde der Ar¬

beiter Pelz , der am 21 . Juni 1908 auf dem Felde zwischen Eroß -Stein -
berg und Klinga die Modistin Maria Conrad aus Leipzig -Eohlis er¬
mordet hatte , zu lebenslänglichem Zuchthaus und dauerndem Verlust
der bürgerlichen Ehrenrechte verurteilt .

Karlsruher Schwurgericht.
A Karlsruhe , 29. Okt . 8. Sittlichkeitsverbrechen . Als letzter

Fall der Schwurgerichtstagung gelangte unter dem Vorsitze des Land¬
gerichtsrats König hinter geschlossenen Türen die Anklage gegen den
20 Jahre alten Goldschmied Friedrich Johann Scheuhing aus Ruß -
baum zur Verhandlung .

Staatsanwalt Baumgartner war in dieser Sache als Vertreter
der Anklagebehörde erschienen . Verteidigt wurde der Angeschuldigte
durch den Rechtsanwalt Müller .

Der Angeklagte , ein trotz seiner Jugend schon mehrfach vorbe¬
strafter und arbeitsscheuer Mensch, hatte am 30. Juni , abends gegen
6 Uhr auf der Straße von Büchig nach Breiten ein 23 Jahre altes
Mädchen aus Büchig überfallen und sich an ihm eines Verbrechens
nach § .

17(> Ziff . 1 R .-St .- E .-B . schuldig gemacht . Nach dem Beweis¬
ergebnisse bejahten die Geschworenen die im Sinne der erhobenen
Anklage gestellte Schuldfrage wie auch die Frage nach mildernden
Umständen . Das daraufhin von dem Schwurgerichtshof erlassene Ur¬
teil lautete auf 1 Jahr 3 Monate Gefängnis . Damit hatten die
Schwurgerichisverhandlungen für das 4 Quartal 1909 ihr Ende er¬
reicht . Der Vorsitzende entließ die Geschworenen mit dem Danke des
Gerichts fiit die pflichtgetreue Ausübung ihres Richteramtes in die



« Me 4 Kao ^ srye r » reffe « Mittagblatt . Samstag den 30. Oltober 1909. Nr « Ö04
Unhaltbarkeit der Zustände im gegenwärtigen bayerischen Block
für die Rationalliberalen anerkannt .

c= Prag , 30 . Okt . Nach einer Meldung aus Rarodni Listy
haben die tschechischen Eisenbahnbediensteten und Beamten zum

>Protest gegen ihre angeblich nationale Zurücksetzung die pasiive
Resistenz für den Winter angekündigt . Die Postangestellten

sollen zum Anschluß bewogen werden.
bä Stockholm » 29 . Okt. Der König berief heute den Direk¬

tor des schwedischen Arbeitgebervereins , Sydow , und den Präsi¬
denten des Landessekretariats , Reichstagsabgeordneten Linde-
quist zu sich und richtete an sie die dringende Aufforderung zu
versuchen , in den noch bestehenden Arbeitskonflikten sobald wie
mbglich ein Uebereinkommen zustande zu bringen .

— London, 29 . Okt . Der frühere Botschafter Sir Edmund
Monson ist in der vergangenen Nacht gestorben.

bä London, 29. Okt. Der englische Flotten -Berein hat , da
die in seiner Mitte herrschenden Streitigkeiten nicht beigelegt
werden konnten, gestern beschlossen, fich aufzulösen und sich auf
«euer Grundlage zu konstituieren.

Konstantinopel , 29 . Okt . Eine Depesche des Vali von
Weinen meldet : Zwischen Seidich und Zuhre hat ein Kampf mit
Arabern stattgefunden. Die Araber seien nach großen Verlusten
geflohen.

= Konstantinopel , 29 . Okt. In gut informierten Kreisen
verlautet , Rußland habe auf Schritte , die von griechischer Seite
erfolgten , offiziell erklärt , daß der Anregung der Türkei zur
Regelung der kretischen Frage bezüglich der Gendarmerieoffi¬
ziere, des Obergerichts und der Briefmarken nicht stattgegeben
werde. ^

3 «r «naroNanifche» Angelegenheit .
M.E . Madrid . 30. Okt. (Privattel .) Heber den Rifkrieg

lauten die Meldungen andauernd widersprechend. „Herold"
meldet : Die Regierung ließ dem Sultan Mulay Hafid mittei -
len , daß Spanien bereit sei, zu verhandeln , falls der Sultan
ausdrücklich alle spanischen Rechte in Nordafrika anerkenne.
Spanien fordere keine Kriegsentschädigung mehr, erwarte jedoch
die Bestätigung seiner Minenrechte.

= Melilla , 30. Okt. Die Sendboten Muley Hafids haben
über das Ergebnis ihrer ersten Verhandlungen einen Bericht
nach Tanger gesandt. Es verlautet , daß das Ergebnis nicht sehr
befriedigend sei. _

3 «r Ermordung de» Fürsten Jto .
M Petersburg , 29 .» Okt. (Privat .) Der hiesige Korrespondentder Parlier Petite Republique " will mit , Bestimmtheit wissen , daß

Rußland und Japan im Begriffe stehen , ein Abkommen zu schließen ,das nur durch den Tod des Fürsten Jto hinausgeschoben worden ist.Da deßen Nachfolger aber schon ernannt sein soll , so werden die Ver¬handlungen in kurzer Zeit wieder eröffnet werden . Nach dem Ge¬
währsmann der „Petite RLpublique" hat die russische Regierung be-
schl - sten, ihrer Politik im äußersten Osten Grenzen zu stecke», alsoihre früheren Ziele aufzugeben, diese Grenzen aber im Einvernehmen«m der lapanischen Regierung festzusetzen , damit für die Zukunftjede Möglichkeit eines Konfliktes beseitigt werde. Der Grund für denVerzicht auf seine früheren ehrgeizigen Pläne in der Mandschurei und

.in China ist darin zu suchen , daß Rußland es für nötig erachtet, sichvon aller Sorge um den äußersten Osten freizumachen, um in Europaund im Orient den Platz wieder einzunehmen , der ihm im Laufe derBalkankrife vom letzten Winter streitig gemacht wurde . Die ueueOrientierung ist auch dadurch möglich geworden, daß die Politik Ja¬pans hauptsächlich auf die Herrschaft über Korea und die Mandschureiim,t Ausschluß der Provinz von Wladiwostok gerichtet zu fein scheint .
ALE. London, 30. Okt. (Privattel .) Die hiesige japanische

Botschaft dementtert die in der Presse aufgetauchte Behaup¬
tung , Japan eine Annexion Koreas als Folge der Ermordung
des Fürsten Jto plane . Im Gegensätze hierzu berichtet «Tele¬
graph " aus Tokio: Japan sei entschlossen, infolge der Ermor¬
dung des Fürsten Jto durch einen Koreaner strenge Maßregeln
zegen Korea zu ergreifen . Japan werde nunmehr auch mit
dem Bau des feit Jahren geplanten Kriegshafens in Korea be¬
ginnen , um für feine Flotte einen festeren Stützpunkt in den
Koreanischen Gewässern zu gewinnen . Die japanische Preffe
Ordert in einer ungewohnten scharfen Weise von der Regie -
:ung die Ersetzung der höheren Landesbeamten Koreas durch
apanifche Staatsbeamte . _

■™1 Der j neue Militär -Aufruhr irr
1

^
Griechenland . >

f W Athen , 29. Okt. Der aufrührerische Torpedo -Komman¬
dant Typaldos richtete an die Marineverwaltung
ein Ultimatum , binnen 24 Stunden abzudan -
1 en , damit er selber das Amt übernehm 'dn und
die notwendigen Reformen durchführen könne . Noch vor Ab¬
lauf der 24stündigen Bedenkzeit aber besetzte Typaldos mit
300 Matrosen und Unteroffizieren das Arsenal Salamis , und
zwar ohne daß dabei ein Schutz gefallen ist.

Die Marine -Liga erklärte Typaldos für einen Verräter
ynd strich ihn aus den Reihen ihrer Kommandolisten .

Die Kriegsschiffe, welche gegenüber dem Arsenal vor Anker
lagen , wurden nicht rechtzeitig von dem Vorfall in Kenntnis
gesetzt und konnten deshalb nicht eingr ^ ifen . Das
Marineamt wird von Truppen bewacht . Man
erwartet ein energisches Einschreiten gegen den aufrührerischen
Offizier , der von Größenwahn befallen zu sein scheint . Ohne
Zweifel ist er zu dem Schritt auch von Politikern angestiftet
worden.
> e=: Athen, 29 . Okt. In dem von der Militärliga veröffentlichten
Communiquö heißt es : „Das Mitglied der Liga, Kapitän Typaldos ,
hat unter Verletzung feines Eides von der Liga verlangt, bei der Re¬
gierung durchzusetzen , daß sie der Kammer einen Gesetzentwurf be¬
treffend die Reinigung der Marineverwaltung vorlege, ohne die Ini¬
tiativ « des Marineminifter« abzuwarten. Kapitän Typaldos hat
lategorifch erllätt , daß er selbst zum Marineminifter ernannt werden
wolle, um die Verbesserung der Marine energischer und wirksamer zu
betreiben , und gedroht, daß, wenn seiner Forderung nicht binnen
24 Stunden entsprochen würde , er mit den ihm zur Verfügung stehen¬
den Torpedobooten sich mit Gewalt zum Herrn der Lage machen und
seinen Willen durchsetzen werde . Die Militärliga bezeichnet diese
Forderungen Typaldos alsRarrheit und ist der Ansicht , daß er außer¬
dem von Personen beeinflußt sein müsse, die mit den Armerverhält-
«isfen nicht vettrant sind und sich seiner als Werkzeug bedienten und
ihn dazu aufftacheln, feine Drohung auszuführen . Typaldos hat durch
Drohungen und Versprechungen versucht , die Marineoffiziere mit sich
sortznreißen . Angesichts dieses Verhaltens hat die Militärliga ein¬
mütig beschlossen, Typaldo » aus den Liften zu streichen und ihn wegen
Hochverrats vor ei» Kriegsgericht zu bringen.

---- Athen, 29. Okt. Zu dem Aufstand in der Marine wer¬
ben von hier der „Frkf. Ztg ." noch folgende Einzelheiten ge¬
meldet : Der Bizekapitän Typaldos besetzte beute irüh mit Hilie

von etwa zehn Marineoffizieren und einigen hundert Matrosen
bei der Marinestation auf Salamis die kleine Insel Leros , auf
welcher das Munitionslager ist . Auch die Besetzung der Ma¬
rinestation ist stündlich zu erwarten , da nur ein kleines Wach¬
korps sich dort befindet.

Die Regierung ihrerseits unterbrach jede Ueberfahrt zur
Marinestation auf Salamis und konzentriert die gesamte Di¬
vision des Athener Militärdistriktes zwischen dem Piräus und
Eleufis , um den Zuzug zu den Aufständischen oder ihre Lan¬
dung auf dem Festlande zu verhindern . Im Besitze der
Aufständischen sind 5 Torpedoboote , 3 Tor¬
pedojäger und 1 Transportschiff . Vor einigen
Stunden griffe« die Torpedoboote 2 Panzerschiffe an , wurden
aber abgeschlagen .

Athen , 29 . Okt . Zwischen den im Besitze der Aufstän¬
dischen befindlichen Torpedobooten und einigen auf der Höhe
von Scaramanga aufgestellten Feldbatterien fand heute nach¬
mittag ein etwa 20 Minuten dauernder Gefchützkampf statt ,
wobei das Torpedoboot „Sfendeni " getroffen wurde . Auch dis
Panzerschiffe gaben auf die Torpedoboote Feuer . Das Arsenal
ist in den Händen der Regierung , welche darauf rechnet, daß die
Torpedoboote fich ergeben werden . Die Stadt ist ruhig .

= Athen , 30 . Okt. In der gestrigen Sitzung der Deputierten¬
kammer gab der Ministerpräsident eine Darstellung des Sachverhaltes
der Rebellion des Marineoffiziers Typaldos. Die revolutionäre
Bewegung fei sehr beschränkt . Die Regierung habe bei den Reformen
in allen Zweigen des öffentlichen Lebens auch die Marine , nicht ver¬
nachlässigt . Unangebrachte ungerechtfertigte Ungeduld haben aber eine
Lage geschaffen, die zum Umsturz der bestehenden Ordnung hinneige .
Die Regierung sei fest entschlossen, die Herrschaft der Gesetze wieder
herzustellen.

Der ehemalige Ministerprästdent Rhallis verlangte Aufklärung
über die Mitteilungen verschiedener Blätter , wonach die Abgeordneten
Stratos und Alrxandris den Kapitän Typaldos zur Empörung ver¬
anlaßt haben sollen .

Die genannten Abgeordneten stellten dies entschieden in Abrede.
Limbritis forderte , daß die Bewegung mit aller Strenge unter¬

drückt werde.
Infolge großer Unruhe mußte die Sitzung aufgehoben werden.

Nach Schluß der Sitzung wurde an die Tageszeitungen ein Halbamt
liches Kommunique ausgegeben , wonach sich die von Typaldos ange¬
zettelte Bewegung in engen Grenzen halte und die Regierung ent ,
fchlosien fei, den Ersetzen Achtung zu verschaffen .

= Athen, 30 . Okt . (Reuterbureau . ) Trotz des offiziellen
Kommunique , daß die Regierung wieder im Besitze des Ae
fenals fei und die Kapitulation der Torpedoboote erwartet
werde, geht hier das Gerücht, die Torpedoboote beab¬
sichtigten die Fahrt nach Kreta , um dort Unruhen
herbeizuführen .

aast London, 30 . Okt . (Privattel .) Die „Morningpost "
drahtet aus Athen : Die der Regierung treu geblie »
beneBefatzung der vor Salamis ankernden Kriegs
flotte teilte dem Militärbund in Athen mit » daß sie
unbedingt die Amnestie für Typaldos und feine
Anhänger fordere . Die Geschütze der Flotte find
aufPeramagerichtet .

: Weiteren Text siehe Seite 8,12 und 13.

> Handel und Verkehr «
* Mannheimer Effektenbörse vom 29 . Okt. (Offizieller Bericht .)

Kleines Geschäft war heute in Continentale Verstcherungsaktien zu
525 M. pro Stück . Sonst notierten : Süddeutsch« Bankaktien 114 .70 G.
114 .80 B . Mannheimer Verstcherungsaktien 570 G ., 575 B.

J . PetryW=
Hoflieferant

Juwelen, Gold* and
Silberwaren

Kaiser *tr . l02 . Tel . 1558,

Grösstes Lager In

Geislinger Waren
zu Fabrikpreisen,

5"'“'r Tafelgeräteversilberte

Bodenperle
beste nass -wischbare Bodenwichse, erzeugt

schnell und mühelos haltbaren
Hochglan? und spart Geld , Mühe und Zeit

Kilo-Dose Mk . 1 .50.
Alleinfabrikation :

Alois Defglnmyr , G. m . b. H.,
München 12 . §773«

Niederlage :
Drogerie Wilb . Tscherning , form . W. L. Schwab ,
Karlsruhe , Ecke Amalien- u . Karlstr.

' — Tel . 519 .
Jnl . Dehn Hach!. , Karlsruhe , Zahringerstrasse.

des Rheins .
Konstanz . Hafenpegel. 29. Okt . 3. 37 m (28 . Okt. 3.39 m ).
Schnsterinlel. 30. Okt. Morgens 6 Uhr 1 .70 m (29 Okt. 1,70 ml
Kehl, 20. Okt. Morgens 6 Uhr 2,11 m (29 . Okt. 2,11 m.)
Wtara«. 30. Okt . Morgens 6 Uhr 3,84 m (29 . Okt. 3,85 m\Mannheim . 30. Okt. Morgens 6 Uhr 2 .93 m (29 . Okt. 2.95 m)
Vergnügung »- und Kereins -An ;eiger^

(Das Nähere bittet man aus dem Znleratenteil zu ersehen .)
Samstag dcn 30 . Oktober :

Apollotheater . 8 Uhr Varietevorstellung .
1. Athletilsportklub Germania. 8Y» Uhr Uebungsabend im Nußbaum.Bayernoerein . Vereinsabend im Tiroler.

SErtphrirfiälinf " Heute abend vo« 8 Uhr an spielt » i,
„ OrU - Ultthvhvs . Künstler -Kapelle Kreöco im Gartens «, ^
Fußballklub Mühlburg. Spielerversammlung im Klubhaus.
Jllichs Zitherverein . 8V- Uhr Konzert in der Eintracht .
Kaiser-Restaurant. Jeden Abend von 8 Uhr an Künstlerkonzett
Kaufm . Verein Merkur . 9 Uhr Zusammenkunft im Prinz Karl
Liederhalle. 8 Uhr Familienabend im Kolosseum .
Liederkranz. Stall . V. d. W. mit Lichtbildern .
Männerturnverein. 7% Uhr : 1. Damenabteilung. Zentralhalle.
Museumsaal . 8 Uhr Klavierabend Pauer .
Pionierverein. 8Va Uhr Versammlung im Prinz Karl.
Rheinklub Allemania . 9 Uhr Klubabend i . Tannhäuser. Wintergarte «.
Ruderverein Sturmvogel. 9 Uhr Zusammenkunft im Landsknecht.
Salamander. I .K. Ruderklub . 9 Uhr Klubabend i . Klubhaus, Rheinh,
Turngemeinde . 8V2 Uhr Große Kneipe im Lokal.
Verein der Wnrttemberger . Versammlg . im König von Württemberg.
Ver. rhem. gelber Dragoner. 814 Uhr Monatsversammlungim Lokal.

En gros . Julius Vlrauß , KarlsrG . En detail .
Größtes Spezialgeschäft in Besatzartikeln, aller Arten Besatzstoffen, - Paffe-
menterien, Spitzen, Knöpfen, Weißwaren , Handschuhen, Strümpfen» Kra¬
watten, Fächern re. Ständiger Eingang von Neuheiten. — Telephon 372. —

Wir machen darauf aufmerksam, daß wir die bisherige
Ausgabestelle der „Badischen Presse"

bei El . Gallazzini am Mühlburgertor ab 1 . R 0 v e m b e r d . I .
Mich der

Wale -e§ Herrn H. Meyle,
Zigarrengeschäft am Mühlbnrgertor

verlegt haben .
~~

Erveditiou der « -»bische « Vresse".

V \

die * ra

* eit £ die »»^ fetten

Pädagogium Karlsruhe, £Sr£
Seit Herbst 1907 bestanden IS Schüler das Elnj .-Frelwilllg .»Examen u. 38 ihre Aufnahmeprüfungen in die Klassen
Quinta bis Unterprima staatl . Mittelschulen . — Eintrittjederzeit .
Prospekt frei . 14117 Schmidt und WUM, Vorstände .

,
14karätige Goldauflage. 10jährige urkundl , rGarantie für gutes Tragen, sonst verbürgter 2
Umtausch . Elegante Original • Etuis. Billige ßPreise. Erhältlich in Goldwarenhandlungen.

. . Biologische Abwasser -Kläranlagen. . .
Einrichtung von Kurbädem , Krankenhäusern .

— Warmwasser - Bereitongs - und Heizungs - Anlagen. -
Emil Schmidt & Cons .

Die radiumhaltigen
Sodenthaler Pastil¬
len helfen überra¬
schend bei Erkält¬
ungen jeder Art .
Erhältlich in allen
Apotheken und Dro¬
gerien und wo nicht

durch
Jod - und Brombad , SODEXTHAli i . Sp .

Kontor : Berlin W . 15, Fasanenstrasse Nr . 64 B. 8735a

Hunyadi Jänos
(Saxlehner ’s Bitterqnelle .) 3487

Lassen Sie sich nichts MINDERWERTIGES
auf drängen , und verlangen Sie das ECHTE.

MERANklimatischer Kurort in Sttdtirol. Saison Sep¬
tember- Juni . Frequenz 1908/09 24378 Kur¬
gäste . StÜdt. Kur . u . Badeanstalt : Zander-

_ Institut , KaltwasseranBtalt , Kohlensäure und
alle medikamentösen üader , Schwimmbad, Luft- und Sonnenbäder,
anoumatischeKammer. Inhalationen , Trauben -, Mineralwasser -Trink¬
kuren, Terrain-Kuren. Kanalisation , Hochquellenleitung . Theater , Sport¬
platz, Konzerte . 20 Hotels I . Ranges, Sanatorien , zahlreiche Pensionen und
-’remdenvjllen. Prospekte gratis durch die Kurvorstebung . 6983a

Flechten geheilt . nasse und trockene, selbst
veraltete Fälle mit über¬
raschendem Erfolg durch S

Obermeyer's Herba-Seife.
3« haben in all. Atzotbeh «, Dro Et . 50 Pfg .. '/, verstärkt l Mk.

Geschäftliche Mitteilungen .
Heute lieferte die Faßfabrik Diener u. Roth, Stuttgart , 61 Oval«

lagerfäffer an die Spanische Weinhandlung Magin Maynär u . Co .
Jnh . Magin Maynär, und steht ein Ovalfaß von 12 430 Liter Inhalt
das größte in Karlsruhe, von Samstag den 30 . Oktober bis Montatz
den 1 . November zur öffentlichen Ansicht Rüppurrerstraße 14 .
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Burchards and arbeiten
bieten hinsichtlich Auswahl und Ausführung das hervorragendste , was
auf dem Gebiete moderner Tapisserie geleistet wird .

Montag den 1. November
Ausstellung neuester Modelle im Lichthof.

Burchards
übertreffen auch in diesem Iahre im Preise alles bisher Gebotene .

Montag den 1. November
bis Sonnabend den 6. November im Lichthof
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ca . 500 einzelne Piecen zu Ausnahmepreisen

Burchards Handschuhe
Strümpfe und Trikotagen
kaufen Sie von l57at

Montag den 1. November
bis Sonnabend den 6. November trotz der anerkannt billigen Preise mit

0 Rabatt .

Sämtliche Waren find auf

Extra - Tischen
ausgelegt .

Kaiserstraße 143.
Für alle bei mir gekauften

Waren leiste

volle Garantie .
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Montag I . XI . 09 .
8 Uhr

Trauer Q

mm .

Heute , Samstag abend :

Ö & i>. W . mit LWMtrn . ?

0 ,,» ie rnenen 3 «. 0
OOOOOC DOOOOO

Sciiwarzwaldvereir
(Sekt. Karlsruhe)

Sonntag den
31 . Oktober 1909

Ausflug
ix die Pfalz :

Klingenmünster —
Lindelbronner

Forsthaas (F.) —Dahner Schlösser—
Dahn (M. 2 U.)—Hinterweidental .

Abfahrt 522 Uhr morgens Mühl¬
burgertor .
OOOOOQOOOOOQ
0 Karlsruher 0

o Männerturnverein , o

Jeden Samstag abend :ZisMmeilKmst
im Vereinslokal ,

Der Turnrat .
oooooooooooo

Erster Karlsmher Merwb.
<E . V .)

Samstag den 30 . Oktober,
abends 9 Uhr, im „ Klubhaus" :

Klubabend.
Sonntag den 31. Oktober,

nachm. 4 Uhr, im „Klubhause " :

FMilieujlisumeilllmsl
Der Vorstand . J

Ruderyerein Starmvogel
(e . V.).

HeuteSams -
tag abend

9 Uhr :

Bier¬
tisch

i . Restaurant
.Landsknecht'.

Der Worstaud .

Rbeinklnb
iMl

präzis 9 Uhr ;

im Hotel

^ Tannhäuser 44

(Wintergarten) .
Der Vorstand .

3 « ^ Motorrad,
mit Magnetzündung ist wegen
vorgerückter Saison äußerst billig,
cv . geg . Teilzahlung zu verkaufen.
15686 Ziihringrrstratze 35.

der evangelischen kirchengemeinde Karlsruhe
im großen « aale der Festhalte ,

am Sonntag den 31. Oktober, abends '/,S Nhr.
Saalöffnung l /.8 Uhr.

1 . Vortrag des Herrn Pfarrers Maas in Laufen :
„ Calvin und Luther ".

2 . Dramatische Aufführung unter Leitung des Herrn HofschauspielersF . Baumbach : 15540 .2 .2
„ Lnther auf der Wartburg ".

Dichtung von D. A . Thom a.
3 . Liedervorträge der vereinigten Kirchenchöre und des Posaunenchorsdes Cristl . Vereins junger Männer .

Numerierte Plätze (in beschränkter Zahl ) 1 Mk .
1 . Platz (mit Programm ) . 60 Pfg .
2 . Platz „ „ . 30 Pfg ,

Borverkauf der Karten bei der Hofmusikalienhandlung Do ert .
(Kassastunden 11— 1 und 4—7 .)

Für die Südstadt : bei H . Rinklvr , Hutgeschäft, Schützenstr. 38a.

Eintrittspreise :

Kaninchenzucht- Verein „Gut Wurf
“.

Am Sonntag den 31. Oktober , von 4 Uhr ab, findet im
Gasthaus zum „Grünen Berg " , Kaiserstrabe 33 , unsere

Herbstfeier
verbunden mit Familienunterhaltung und Tanz statt , wozu wir alle
Kaninchenzüchter, sowie Freunde und Gönner freundlichst einladen .
15693 Der Vorstand .

Residenz-Theater
kinematograph Waldstraße 30 .

Programm vom 30. Oktober bis incl.
2 . November , abends li Uhr . : : : :

Ein Seemanns -Waisenhaus in Frankreich. Interessantund lehrreich.
Der letzte Blick. Ergreifendes Drama.
Orchester „Die Mühle im Schwarzwald ".
Eine abenteuerliche Jagd . Komisch.
Tiroler Burleske . Tonbild.
Eine Küstenlandschaftin Neapel . WunderbaresNaturbild-
Die Halskette der Königin . Dramatisch , koloriert .
Ferrer und sein Schicksal.
Ferrer vor dem spanischen Kriegsgericht .
Ferrer wird im Gefängnis das Todesurteil überbracht.
Der Todesgang . Ferrer wird von spanischen Soldaten

transporttert .
Ein internationaler Demonstrattonsdrang . Apotheose .
Hansen Sc Co . Urkomisch.
Orchester „Nimm mich mit" . Polka aus „Bis Früh um

Fünfe "
. (P . Lincke.)

Rennen des Karlsruher Reitervereins Klei« Rüppurr
Sonntag den S4 . Oktober 1909 .

Parseval IH . 15714

II.
, uuuyunsuuu ,

Mittwoch den 3 . November 1909 , abends 8 Uhr.

t fe slii
Leitung : Hans Pfitrner , Direktor des städtischen Musikkonservatoriums
Solisten : Frau Kammersängerin Marfl . Preuse-Matzenauer (Mezzosopran )aus München .

Herr Kammersänger Einar Forchhammer (Tenor ) aus Frankfurt a. M.
Herr Hofopemsänger Hermann Weil (Bariton ) aus Stuttgart

und des grossen städtischen Chors . 9541a
n Spindnn mythisches .Mysterienspiel für Soli, Chor undProgramm : Al InUilu ) Orchester von Ludwig Hess , Uraufführung.

Billigste nnd bequemste Reisegelegenheiten
nach 9403a !

Paris, Italien . Riviera.
Die Preise verstehen sich bei sämtlichen nachstehenden
Preisen einschlieblich Eisenbahnfahrt , vorzüglicher Ver¬
pflegung und Unterkunft in nur guten Hotels .

einzeln und beliebig.
Heimreise

Reise 1 : Line Woche in Paris :

Mk . 109 .-
Ab Samstag , 20 . November
von Straßburg oder Metz bis
zurück Straßburg oder Metz

Reise 2 : Line Hoch « ln Italien ;
Ab Sonntag , 7. November
Basel . Lugano , Mailand ,
Genua , Nervi , Recco , S .
Margherita , Rapallo . Pegli , ML . fAnvon Basel bis zurück Basel IYIK * IH ? «'

Reise 3 : Zwei Wochen in Italien :
Ab Sonntag , 7. November
Basel , Lugano , Mailand ,
Genua , Nervi , Recco , S .
Margherita , Rapallo , Pegli ,
Rom, Neapel , Pompeji , So -
rent , Insel Capri , - R/Ilr - OOA
von Basel bis zurück Basel lYIKa

Reise 4 : Zwei Wochen in Italien u , Riviera ;
ab Sonntag 7 . November.
Basel , Lugano , Mailand ,
Genua , Nervi , Recco , S .
Margherita , Rapallo , Pegli ,San Nemo, Mentone ,
Monaco , Monte Carlo , Nizza MI , <) <) A
von Basel bis zurück Basel [▼lK »

Reise fi : Eine Woche an der Hiviera :
Ab Samstag , 13 . November.
Basel , Genua . San Remo,
Mentone , Monaco, Monte _ _ _ _

. - Mk . 150 .-

Unter dem Protektorat Sr . Kgl. Hohn:
deS Prinzen Ludwig von Bauern.

Jeden SamStag BereiuSabend
tm Lokal Restauration zum Tyroler

Landsleute willkdmmen
Der Vorstand .

Oeffentlicher Vortrag
von Pred . Gäde .

Sonntag den 31. Oktober. 8 Uhr
im Monopol - Hotel

Thema : Das Reich der Gnade
und der Herrlichkeit!

— Eintritt frei ! — B39152

NatsodolvKarlsruhei

Von Basel bis zurück Basel
Prospekte durch

| Internationales Reisebnreau, Strassburg i
Telephon 803 . Hohenlohestrasse 8 .

am 15. Oktober bis I
| SB36949 März , April . 10 .7 1

Ornamental «. Figürlich .
Prospekte zu Diensten .

I Jos .Himmel , Winterftr.38 . 1

B38894.4.3Auf daslii' Mi iram
der Techn . Hochsch . bereitet vor

E . Ent ^, Parkstrabe 13.
Staatlich geprüfte , erfahrene

Lehrerin
übernimmt den Unterricht schwäch¬
licher Kinder und erteilt Nachhilfe
in allen Fächern . B35924

iedenstra'Friedenstraffe 28 , 1 . Stock.
Französischen und englischen
Einzel -Niiterricht

sucht Kaufmann in den Abendstd .
Gefl . Angebote unter Rr . B39182
an die Exped. der „ Bad . Presse" .

Damenhüte
werd . von d . eins, bis zu den eleg.
Sachen angef . Alte Zutat , verw .
B38906 Beilchenstr. 38. 2. St .

Damen - Friseuse ^ stehlt
, sich im

Kopfwäschen und Frisieren bei
billiger Berechnung , auch im Hause.
Gefl. Off. unt . Rr ^ B39140 an die
Exped . der „Bad . Preffe " .
Tücht. Schneiderin

sucht noch einige Kunden im
Ausnähen bei billiger Berechnung.
Tadelloser Sitz zugesichert .

Zu erfragen in der Exped. der
„ Bad . Presse" unter Nr . B39094.

Telegramm !
Wegen großen Warenbedarfs er¬

zielen die tit . Herrschaften staunend
hohe Preise für getragene Herren -
und Damenkleider , Schuhe, Stiefel
usw. Postkarte genügt . B39108.4.1J . Stieber ,

Markgrafenstraße 19.

HÄ Beclitel,
Herrenstratze 15,

Neu eröffnet .
Kabeltau , Seeaal , Seelachs, Schell¬

fische, alle» ausverkauft
Soeben frisch eingetroffen :

Prima Rotzungen Pfd . 69 Pfg.,
Bratschellfische Pfd . 25 Pfg., 3« Pfg .,
geräucherter Seeaal Pfd. 59 Pfg.
geräuchette Schellfische Pfd . 49 Pfg.

Rollmops, Bismarckheringe » .,
Thüringer Bauernkäse Stück 6 Pfg .
Harzer KSschen 3 Stück 19 Pfg .,

Bücklinge 3 Stück 25 Pfg .,
Täglich von 4 Uhr ab

frisch gebackene Fische
Pfd . 59 Pfg.

Heute Samstag treffen ein :
Kabeliau , Seelachs, Seeaal re.

Auf Wunsch werden die Fische
geputzt geliefert . 15727

Phil . Ueclitel ,
früherer Küchenchef .

amstag den 39 . Oktober 1999
5 . Morst ll» « « '. her Sounemest

m Zu ermäßigten Preisen , mm
Uabale und Liebe.

Trauerspiel in 5 Akten v. Schiller.
Regie : Otto Kienscherf.

Personen :
Präsident von Walter I . Mark.
Ferdinand , sein Sohn ,

Major C . Mewes .
Hofmarschall von Kalb H . Höcker.
Lady Milford _ E . Delkamp.
Wurm , Sekretär des

Präsidenten F . Baumbach.
Miller , Stadtmusikant W. Wasser¬

mann .
Seine Frau Marg . Pix .
Luise, seine Tochter A. Müller .
Sophie , Kammerfrau

der Lady M . Genter .
Kammerdiener des Für¬

sten W. Kempf.
Kammerdiener d . Lady L .Schneider
Kammerdienet des Prä¬

sidenten M . Schneider.
Dienerschaft . Gerichtsdiener .

Ans. K8 Uhr. Ende % ll Uhr.
Kasse-Eröffnung 7 Uhr.

Ermäßigte Preise .

Färberei u . ehern . Waschanstalt
vorm . Ed . Prints , Akt .-Ges .

— Gegiündet 1846 —
70 eig. Läden ca . 600 Angestellte

300 ApnahmesteUen.
— Tel . dir . 63 . —

empfiehlt

eiw« raiMi(-» !ii
WT Neuen süßen "BW

Schloss -
Neuweierer

156s,

_ Adolf Rinderspacher .

LA

v- - )

üt « cheffelhof.
Sonntag den 31. Oktober :

6ro$$c$ Triihschoppcn
,11

nachmittads-Honzert
ausgeführt von der Original Schwarzwälder Bauernkapelle ,wozu freundlich einladet Joh . Schroth .

-für reichhaltige Speisekarte ist bestens gesorgt in bekannt«.Gute , sowie Wnrstwaren aus eigener Schlachtung. 15 ^

Restaurant z . „Grafen Zeppelin"
Ecke Bork- nnd Sophienstraffe.

Sonntag den 31. Oktober, nachmittags von e 1/, Uhr ab :
Grosses Streichkonzert
ausgeführt von einer Abteilung der Kapelle der Leib - Dragoner hi«Eintritt frei. Anfang 6‘ /2 Uhr. Eintritt frei

’
Stets eigene § clilaehtuiiv ö
Zu zahlreichem Besuche ladet ein 15644

Eudwig (Himer , Wirt.

Samstag den 39 . Oktober 1999 :

Komiker-Konzerl „V
B3gW

Neuen süssen Manerneiir
von Schloff Neuweier , dirett von der Kelter , empfiehlt 15733
. Heckmaun , zur Mainau . Waldstr . 93.

Straussfedern

D

l . L
ft ■£
5. D ,
4. T >
». C :
6. M
7. „L
«. M
9. aS

40. W
H . «
12. „*

¥
Zt
In h

Direkten Imports in allen
Sorten und Ausführungen von
50 Pfg. an bis zu den alierfeinsten
und ausgesuchtesten Qualitäten

bei bekannt Müigstar n. reellster LedisRnng.

15407 .3.3
W . Bims UachfL ,

Adlerstrasse 7 .

Paletots
empfiehlt in

allen Preislagen | Karl Budwig ,

Neuester Schnitt und Dessins
Vorrätig in allen Grössen von

Mk. 30 .— an 15665 .6.1
Elegante Anfertigung nach Maß

Neueste Stofflager
Waldstrasse , im Laden
zwischen Kaiserstrasse und
_ Ludwigsplatz.

üiolin-Futteralß,Mandolinen- und
Zitherkasten.

Grosse Auswahl von üb . 4 .50 an bis Ulfe. 60 . —

Fritz Müller , Musikalienhandlung
Karlsruhe, Kaiserstr . 221, zwischen der Hauptpost u . Hirschstr.

Telephon 1988. — Mitglied des Rabatt -Sparvereins .

Die neueste Sanerftoffheilmethode
Banadozon . Banadioserum . ( Injektion ) . Phospho -Banadiel .

rc.. Verbindungen von Natriumchlorat mit einem un-Vanadoform
giftigen Vanadiumsalz und je nach der Krankheit noch mit Lecithin rc.
Die mächtige Wirkung beruht aus Spaltung der Chlorate in Kochsah
und Ozon durch Vanadium . Was die Sanatorien in Spuren im Waide
suchen zur Reinigung und Hebung des Körpers , wird hier in ge¬
wünschter Menge im Körper selbst frei . Die Methode ist neu , von
Kliniken und Aerzten genau geprüft und liefert herrliche Resultate.
1 . Magen nnd Darm werden desinfiziert und verdauen vollständig .
2. Blut - und Körperzellen erstarken im eigenen Stoffwechsel und
kämpfen energisch gegen Krankheitserreger ; Organe und Nerve»
werden gut ernährt und gesunden . 3 . Der Stoffwechsel wird regen
mäßig . 4. Ozon nimmt den Bazillen . Toxinen rc. die Alkalescens
und damit ihre Lebensbedingung .

Ehrliche Aufklärung über die Gebiete gibt die ärztl . Gratisbroschüre.
Gebrauch für 1 Monat — 1 Fl . — Mk . 10 .— durch die Apotheken , w"
nicht, durch die Versand -Apotheke des ärztl . geleiteten 96«

Vanadiumdepöt , Cöln -Etndenthal , Theresienstr. 34.

Kanarienvögel ! !
Wegen reichlicher Nachzucht gebe

ab feine Sänger billigst. 3339180
4.1 Ludwig J ä ger , Adlerstr . 17.
IW.Preisgekr .Kanarien - Singfutter .

Wer
bereitet jungen Mann zur Auf¬
nahme ins Seminar vor ?

Offerten unter Nr . B39117 an die
Exped. der „Bad . Preffe " erb.

Hochwichtig
für Bauinteressenten !
Wer gleich oder später die besten

bauamtl . empfohlenen Häuser für
den halben Konkurrenzpreis bauen
will, wende sich sofort unter Nr.
9597a an die Exped. der „ Bad .
Presse" . 3 .3

Wer vermittelt resp. gibt Dar¬
lehen, ev. wieviel , gegen gute Ver¬
zinsung auf eine Lebensversiche¬
rung in Höhe von 10 Mille . —

Offerten wolle man unt . Nr . 9662a
an die Expedition der „ Bad . Presse
richten . _ _ 31

5 Wer leiht 5
Fräul . 50 Mark ? Offert , u . Nr .
B39138 a . d. Exp, d . „Bad . Pr .

"
^.

Mir- uni lijn - M .
Ein leichter gebrauchter Landauer,

ein Gig mit Verdeck und ein Zwci-
spänner -Chaisengeschirr hat billig
zu verkaufen 14733 .6.»

Al. Oswald , Karlsruhe ,
Schützenstr. 42.

vattehen NZ.AhMAL 'K -S 'WLLN

von

<k

8 .
der :

K

Und (
mütli
atuäf<
in FI
Mi



„Im Zigeunerlager " . Marsch .
Ouvertüre z. Op . » Wenn ich König wär "
Divertiffemeut ans : „Rheingold "

. . .
Ttralala Walzer a . d . Optte . „Der tapfereSoldat '
Ouvertüre z . O . „Der Wildschütz" .
Melodien a . d . Optte . „Die Fledermaus " . .
„Loin du bal " (Ballerinncrungenl .
Mazurka Nr . 1 F-mol . .
.Indiana " Two step.
Walzer a . d . Optte . „Der ffdele Bauer "

. .
Potpourri a . d . Optte . „Die Dollarprinzessin "
„Lola " Italienische Serenade .

ikapelle ,
ichroth .
t bekannt»

15j

Äin "

jr ab :

zoner hi«,
tritt frei.
« A

» . S»
15644

er , Wirt . .

Telephon
1938 . Colosseum

v . Oscheit .
„ Adam .

Wagner .
Strauß .

„ Lortzing .
„ Strauß .
. Gillet .
. Chopin
„ Morena .
. Fall .
.. Fall .
„ Friedemann .

Telephon
1938 .

Samstag den 30 . Oktober 1909 :

Keine V orstellung .
Sonntag : den 31 . Oktober 1909 :

Zwei grosse Abschieds'Jorstellungen
des gegenwärtigen ersten Elite-Programms .

beginn nachmittags 4 Uhr und abends 8 Uhr,
In beiden VorstelL Auftreten des gesamten engagierten Künstler -Personals .

Montag den 1. IVoveinber 1909 : 15669

üollständig neues Programm .

wen
:HIt 15733

str. 93.

allen
n von
sinsten
litäten
nsag .

Kühler Krug.
Telephon 538. Direktion : Emil Krebs .

Sonntag , 31. Oktober :

Künstler -Konzert
-er Holländischen Künstler -Kapelle

isins
jssen von

15665 .6.1
nach Mag
?er

im Laden
trasse und
atz .

■ und
[en .

lung ,
ürschstr .
8.

hode
:m un-
thin rc.
lochsalz
Walde
in ge-

von

um
lerve»
reget

sbroschüre .
Iheken , n>e

9642
nstr. 34 .

t z
rt . u . Nr.
ad . Pr/ ^ .

öci
'
adüi .

Landauer ,
ein Zwei-

Hat billig
14736 .6.5

elsruhe ,
12.

ig diskret .
5. Sßrefie ■

Anfang 4 Ahr. Eintritt frei.
Das Konzert findet im kleinen Saale statt . 15725

Zum
„

Elefanten “

mm .
«

.

Heute . Samstag den 30 . Oktober . abends 8 Uhr

Xonzart
von der beliebten Kapelle „Apollo “.

ff . helles und dunkles Mouiuger Bier .
Gute, anerkannte Küche, billige Preise . Ei

Eintritt frei ! Josef Klein .

Hotel ttnö
„Terminus"

69 Durlacher Allee 69 .

Morgen Sonntag von 4 Uhr ab :

Großes Tlonzert
ausgeführt von einer Abteilung der Kapelle des

Feld - Artillerie - Regiments Ar . 50.
9C Eintritt frei ! TWA

Zu zahlreichem Besuch ladet ergebenst ein 15684
Carl Heilmann , Metzger und Wirt.

Zur Hopfenblüte
Samstag den 30 . Oktober , abends 8 Uhr :

Gross . Humorist . Konzert
der Original Schwarzwälder Bauernkapelle D 'Schapbacher

Sonntag den 31 . Oktober , mittags 4 Uhr : B39181

Komiker - Konzert Beck .
Beide Konzerte Eintritt frei .

Gleichzeitig empfehle verehrl . Publikum , besonders auch Vereinen
Und Gesellschaften mein neu renoviertes Lokal mit Klavier und ge¬
mütlichem Nebenzimmer . — Unter vorzügl . Behandlung kommen zum
Ausschank ff. Hoevfner -Bier . hell u . dunkel , nur reine Weine , offen u .
in Flaschen bei . gut bürgerlicher Küche u . aufmerksamer Bedienung .

Feden Samstag und Sonntag : Bockwürste mit Sauerkraut .
Um geneigten Zuspruch bittet Carl Dufncr .

üfltT. 504 MittagSlatt . Samstag den 3V. Oktober 190S„

Sonntag den 31. Oktober, 3 15 Uhr nachmittags
Militär Konzert Marienstr. Thn «f«»i Dir.

Jos . Engels.der vollständigen Kapelle des
I. Lad . heiß vraganer -ffegts Nr . 20.
Leitung : Kgl- ObermusikmeisterFritz Köhn

Abonnenten . . . 20 Pfg .
Eintritt <! Nichtabonnenten . . « 0 Pfg .

Soldaten u . Kinder je die Hälfte
Programm 10 Pfg . 15716

Die Musikabonnemcntskarte» haben Gültigkeit
Di « Eintrittskarten berechtigen nur zum einnialigen Eintritt

Nrogvamrn :

Samstag den 30 . Oktbr
abends 8 Uhr :

K

Sonntag , nachm . 4 llir :

Familien -Vorstellung
zu ermässigten Preisen .

Abends 8 Cbr :

Letztes Gastspiel
von 15664

Sallira
Pradyaih.

Montag den 1. IVovemb . :

Vollständig
neues Programm !

Große Auswahl in

Pelzen
aller Art . 15233*

Enorm billige Preise k
Kaiserstraße 51. 2 . Stock,

vis-ä-vis der Techn. Hochschule.

Norddeufcscherliovd
BRE/AEN

SErrnnimD •
f Schnell-

und Postdampfer - r

von Bremen n. allen Weltteilen

flord » und Süd»
Amerika
kew Topk zwwmat «sanoOch

direkt oder Br«» Soothaznpto*-
Cherbourg

Baltimore . Galraaton
Brasilia « «m La Plata

Ost -Asien und
Australien

Cetcbspostdampfer *UeiM

NSHerorAnkunft•rtettaa
Norddeutscher Uoyd in Bremen

sowie in Karlsruhe : Ge¬
neralagentur für Baden

Fr .Kern,Karlfriedrichstr .22,
Ecke Erbprinzenstr .

to-« ••••• •• •• ••••••••

g: Achtung Z
Wegen großem Bedarf zahle ich

höchste Preise türgetrageneHerren -
u . Damenkleider . Schuhe , altes
Möbel rc. Postkarte genügt . 5.5

Id . Turner ,
Scheffelstraße 64 , Laden.

Telephon 1339 . 15204

NOUGATIL

Danzlger Nougat-Bombe
■ „ Nougatil “ ■

gesetzlich geschützt
von exquisitem Geschmack und
unbegrenzter Haltbarkeit in

geschmackvoller Verpackung.
1 Karton , enth. 1 Pfund, kostet 2 flark .
In den einschlägig. Geschäften erhältlich.

Marzipan - Fabrik
Otto Haueisen, Danzig . 2

gegr. 1851
nichtige Vertreter gesucht .

8048a.6 .4

Für Brautleute!
Enal . Schlafzimmereinrichtung .

bestehend in 2 Bettstellen mit Rost
und Matratzen , Spiegelschrank ,Waschkommode mit Marmorplatte
und Spiegelaussatz , 2 Nachttischen ,bereits neu , ist billig abzugeben . 2 .2

« Lvvnrrerftr . SV. Hof , links .

leb empfehle zu niedrig kalkulierten Preisen: ans deutschen und englische» Stoffen in
sorgfältigster Ausführung angefertigt und in 20 Herren- Grössen fertig am Lager :

Herbst-Paletots Mk 20 .- 23 .- 28 - 33 - 38 - 42 - $&-
extra feine Qualitäten bis=>Mk .

Winter-Paletots 30 .- 33 .- 38 .- 45 .- 48 .- 53 .- 58.-
extrafeine Qualitäten bis Mk. SS .—

PaletOtS auf Seide . Mk 52 .- 00 - 80.-
extrafeine Qualitäten bis Mk.

Ulsters . Mk 38 .- 43 .- 48 .- 53 .- 58.-
extrafeine Qualitäten bis Mk . 38 ,

L
Besondere Spezialität :

Kleidung fQp fcoiplente Herren !

Adolf Stein
Kaiserstrasse 74 Mitglied des Rabatt-Spar-Verems .

i &rai

EU
WM» an MM »

und Schufiwaffen aller Systeme
werden gewiffenhast vorgenommen .
Umändern von Lesaucheux in
Zentralfeuer ,brünieren ,neuschaften
u . s. w . sauber , schnell und äußerst
billig . Gewehre werden auf Wunsch
abgeholt u . wieder zugestellt .
Wiih . Ratzel . Kronenstr . 42 , 2 . St . , r .

8 » reau für Ehevermittlung
Johann Petri , Karlsruhe ,

9434* wilhelwftratz« IS.
^ Ücirat . «

Strebs . Geschm . d . Lebensmit -
telbranchc , 25 I . a . , kath ., mit
einigen tausend Mark Perm ., ge-
mütl . Charakter , sucht mit kath .
Fräulein , mit Perm . , wenn auch
v. Lande , zwecks Heirat und Grün¬
dung eigen . Existenz , auf d . Wege
in Verbind , zu treten . Gefl . O-fs .
mit Photogr . unt . Nr . B38746 an
d . „ Bad . Pr ." Anonym , wertlos .

Besserer . jüng. Lehrer
wünscht mit j . , vermög ., hübschem
Fräulein die Bekanntschaft zwecks
bald . Heirat zu machen . Ausricht .,
nichtan . Off . mögt , mit Photogr .
unter Nr . 9572a an die Expedition
der „ Bad . Presse " erbeten . 3 .2

. Deutsch . Ingenieur , cv. , 35 I . ,
in argcnt . Staatsdienst , wünscht

Heirat .
Off . m . Bild v . vermögd . Damen

(ev. m . Profession ) u . J . G . 12763
bef . die Expedition der Berliner
Morgenzeitung , Berlin S .W . **” a

Reiche Heirat
finö .jeöer sof.
i .Offertenblatt
.MARIAGE *,

Leipzig. Probenummer 30 Pfn .

Bhe - ’ÄS England .
Prospekt „E . 105“ frei, verschloss . 50 Pf
Brock& Co .,London . E .C .,Queenst .90 )91

Der Weg m Standesamt!
Viele Hundert neuangemeldete

reiche Damen wünschen bald .Heirat .
Melden Sie sich nur einfach bei

90542 .9 .3 L. Schlesinger , Berlin 18.

Z Kaufmann “
sucht sich mit einigen tausend
Mark zu beteiligen , evtl , auch nur
tätig zu sein . lieber das zur Ver¬
fügung gestellte Kapital wird gute
Sicherheit verlangt .

Gefl . Offerten unt . Nr . B38873
an die Expcd . der „ Bad . Presse "
erbeten .

Junge Eheleute , Inhaber eines
Geschäftes , wünschen zur Ver¬
gröberung desselben von erst¬
klassiger Likörfabrik ein Darlehen
von lOOO , Mark .

Offert , unt . Nr . 9638a an die
Exped . der „ Bad . Presse " erbeten .

2 Damen auf d . Lande würden ein
MT K . t n d ~« |
in liebevolle Pflege auf mehrere
Jahre od . an Kindesstatt annehmen
gegen einmalige Vergütung oder
monatl . Bezahlung . Oss . u . Nr . 9590a
an die Exp « >. der „Bad . Presse " . 2 .2

Innerhalb 14 Tagen
6130a werden Sie mit

in Verbindung gebracht , die durch
mich Kauf oder Beteiligung an gut .
Fabriken , Hotels , Villen , Geschäften
usw . suchen . Alb . Müller , Karls¬
ruhe , Kaiserstr . 167. Altes Unter¬
nehmen : Besuch u . Rückspr . kosten! .
Bureaus : Karlsruhe , Leipzig , Köln ,
München , Breslau , Hannover .

Meine seit 1852 bestehende , mit
gutem Erfolg bettiebene

Konditorei & Cafe
nebst Haus ist preiswert an tüch¬
tigen Fachmann bis 1 . April 1910
zu verkaufen .

Zahlungsfähige Reflektanten er¬
halten nähere Auskunft Konditorei
B eutter . Kehl . ' 9589a

SchrmWMMel.
Selten günstige Existenz .

Meine nachweislich sehr gut¬
gehende Bäckerei in einem ca. 4000
Einwohner zählenden Ort unweit
Karlsruhe , will ich umständehalber
mit Wohnhaus usw . unter günsti¬
gen Bedingungen verkaufen ;
cs ließe sich im Hause noch ein
Cafe , welches nicht am Platze , ein¬
richten . Gefl . Off . erb . u . B39064
an die Exped . der „ Bad . Presse " .

Baugeschäft
in Baden,

altrm . , beste Kundschaft , cig .
Sägewerk , Zimmer - u . Schrei¬
nerei , Holzbearbeitungsfabrik ,
sucht einen tüchtigen , soliden ,
jungen Techniker mit la .
Branchekenntnissen und gewandt
in Innenarchitektur . Teil¬
haberschaft möglich .

Offerten unter Nr . 9584a an
die Exped . der „ Bad . Presse " .

An Gderkirch
im Renchtal

ist ein neuerbautcs , l ^ jtöckiges,
massiv geba utes^ Wohnhaus
mit 8 Zimmern , ev. 2 Küchen,
Bad , Balkon , Veranda u . Garten ,
mit elektrischem Licht u . Wasser -
leitungscinrichtung , an einer
neuen , ruhigen Strabe , mitten in
der Stadt gelegen , um den Her¬
stellungspreis sofort zu verkaufen .

Nähere Auskunft erteilt 9640a
P . Knaak .

Tampfziegelwerk in Oberkirch .

Zn verkaufen
in Achern

Isi - stöck . Wohnhaus mit Zube¬
hör u . 6,59 Ar Garten mit tragb .
Obstbänmen , frei gelegen , unweit
des Marktes . Kaufpreis 8500 Mk.
bei 3500 Mk . Anzahlung .

Näheres bei R . Liöhr , Martin¬
straße , daselbst 9402a .4 .4

Kade-Anstalt,
gutgehend , ist an Masseur , Friseyr
oder dergl . unter günstigen Be¬
dingungen zu

verpachten.
Kautionsfähige Leute wollen

ihre Offerten unter Nr . 15680 an
die Exped . der „ Bad . Presse " richt .

Sahnhofrvirtfchaft ,
Knotenpunkt von 4 Linien , direkt
am Bahnhof gelegen , Station des
bad . Unterlandes , ist besonderer
Verhältnisse halber sofort unter
günstigen Bedingungen zu ver¬
kaufen . Offerten , jedoch nur von
Sclbstkäufer , unter Nr . 8339082 an
die Exped . der „Bad . Presse " .

Gasthaus -Uerkauf.
In einer Amts - und Garni¬

sonstadt Mittelbadens ist das beste
Gasthaus am Platze Familien¬
verhältnisse halber preiswert zu
verkaufen . Strebsamen Fach¬
leuten wäre eine absolut sichere
Existenz geboten .

Zu erfragen in der Exped . de«
„ Bad . Presse " unter Nr . 9240a .

HM-Berkaiif.
Ein an der Hauptstraße zu

Bulach gelegenes Wohnhaus rst
zu verkaufen . 4 .2

Werte Offerten unter Nr . 15640
an die Exped . der „ Bad . Presse " .

Za verkaufen
Grundstück , 38 a , mit vielen

Obstbänmen , in Eisen tal , — J,4
Stunde nach Affental , 1 Stunde
Bühl , 2 Stunden Baden , als

Villen -Bauplätze
geeignet . Gelegenheitskäufe für
Pensionäre , Rentier oder Wein¬
händler . Zu erfrag , unt . B38950
in der Exped . der „ Bad . Presse ".

Kompl . Aussteuer,
besteh , ans 2 englischen Bettladen
mit Rosten, Polstern und besseren
Matratzen , 1 Waschkommode mit
Marmor und Spiegrlaufsatz mit
Kacheleinl ., Nachttisch m. Marm .,
1 Handtuchstäuder, IC "
Bertikow m . Spiegelauf
1 Diwan, 4 bessere« A
1 Kiichenschrank , 1 Küchentisch . 2
Hockern u. 1 Wandbrett wird um
den äutzerst billig . Preis von 490
Mark abgegeben .

Waldstraße 22 , Sahen .
Wegen Todesfall

sind 2 Kleiderschränke , 1 gröss . n .
kl. Tisch , 1 Küchenschrank , 1 Po -
ttolenmherdchen lDoppelkocheri ,Bügeleisen , gr . Tischplatte , alles
gut erhalten , billig zu verkaufen .
£839124 Schützenstraße 76, Part .

Ein _ zerlegbarer Kinderstuhl ,
sowie ein Sportwagen mit Gummi

u . Dach preiswert zu verkaufe «.
1839119 Marienstraße 70, V .
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Nltrömische Grabschriften auf Frauen-
- Arabern.' Von Ernst Wessels. (Nachdr. verboten .)

Zm kommeniden Monat wird der Toten besonders gedacht werden .
Allerseelen und Totensonntag werden in ihm trauernd begangen .
Da schweift der Blick manches Friedhofgängers über die in den Stein
gemeißelten oder ausgemalten Grabschristen , welche von denen künden,
die unten ihren letzten Schlaf tun .

Zu dieser Zeit dürfte es auch von Interesse sein , einen Rückblick
zu werfen auf die Erabschristen der alten Römer , insbesondere der
Frauengräber . So heißt es in dem Nachruf eines Sohnes über feine
Mutter : „Da das Lob aller guten Frauen einfach und ähnlich zu
fein pflegt , weil die von der Natur verliehenen , durch eigene Hut
bewahrten Tugenden keiner Mannigfaltigkeit bedürfen , und c+> genug
ist , daß alle sich desselben guten Rufes würdig erwiesen haben : und
weil es für eine Frau schwer ist, neuen Ruhm zu erwerben , da ihr
Leben nicht in so Äelen Wechseln umhergeworfen wird : so müssen sie
notwendig nach dem Allen Eeiueinsamen streben , damit nicht die
Unterlassung irgend eines von den gerechten Geboten alles Uebrige
schände . Am so größeren Ruhm hat meine teuerste Mutter erwor¬
ben , da ste in Bescheidenheit, Rechtschaffenheit, Keuschheit, Gehorsam,
häuslicher Arbeit , Sorgfalt und Treue den ^ übrigen rechtschaffenen
Frauen gleich und ähnlich gewesen ist und keiner nachgestanden hat .

"
Man ersteht aus dieser ausführlichen Lobrede auf die häuslichen
Tugenden der Verstorbenen , daß die Auftastung des Frauenlebcns zu
jener Zeit den modernen Anschauungen über die Eigenschaften, welche
man heutzutage an den Frauen schätzt, sehr nahe kommt.

Viele Erabschristen gaben das Alter der Frauen bei der Verhei¬
ratung an . In den höheren Ständen wurden die Mädchen bald nach
vollendetem zwölften Lebensjahre , dem Zeitpunkte , wo die zur Ehe
erforderliche Volljährigkeit « intrat , vermählt . Es kamen freilich noch
frühere Heiraten vor , doch gehörten diese zu den Ausnahmen . Zn
den untere « Klaffen der Bevölkerung scheinen Nahrungssorgen , der
Mangel einer Mitgift und andere Umstände, welche auf die drückenden
Verhältnisse der Arnmt zurückzuführen find, die Verheiratung verzö¬
gert zu haben , so daß die Töchter der sogenannten kleinen Leute erst
etwas später wie ihre reichen und vornehmen Mitschwestern den Mäd¬
chenstand mit der unabhängigen und selbständigen Stellung ver¬
rauschten, welche die römische Frau innerhalb des Hauses und in der
Gesellschaft einnahm . Die Erabschristen enthielten nicht selten sehr
genaue Angaben über die Dauer der Ehe . So widmet z . B . ein Gatte
seinem Weibe folgenden Nachruf : Der tugendhaftesten Gattin und
sorgsamen Hauswirtin , die mit mir 18 Zahre , 8 Monate und 13 Tage
gelebt hat . Ich habe ohne Klage mit ihr gelebt , aber jetzt klage ich bei
ihren Manen und verlange von dem Gotte der Unterwelt , entweder
gebt mir meine Gattin wieder , die mit mir bis zum Tage des Ver¬
hängnisses so einträchtig gelebt hat , oder Du, Mevia Sophe , erwirke
jlfalls es abgeschiedene Geister gibt ) , daß ich so schreckliche Scheidung
nicht länger erdulden muß . Fremdling , so möge Dir die Erde leicht
sein, wenn Du an diesem Grabe nichts verfehlst , wer aber daran etwas
verfehlt , der soll weder den Göttern gefällig sein, noch die Unterwelt

ihn aufnehmcn , und die Erde soll ihm schwer sein .
" In wohltuendem

Gegensätze zu dem pathetischen Tone dieser Drohung und der fast ko¬
mischen Redseligkeit, mit der sich der Gatte über den Verlust seiner
Frau verbreitete , stand die Inschrift : „Ich war Annicia Elycera . Von
meinem Leben habe ich genug gesagt : ich habe mich wohl bewährt , da
ich die Zufriedenheit eines guten Mannes erworben .

"
Ein Witwer rühmte seiner Frau nach , daß ihre Inschrift in gol¬

denen Lettern prangen müßte , wenn er den Verdiensten der Verstor¬
benen den gebührenden Lohn geben könne . Dagegen ließ ein anderer
mit naiver Aufrichtigkeit oder — wenn man will — rücksichtsloser
Offenheit in den Grabstein seiner Frau die Worte einhauen : „An dem
Tage ihres Todes habe ich den Göttern und Menschen meinen Dank
bezeugt.

" Erwähnung verdient ferner das Denkmal eines Paares
von Freigelastenen . Dort steht bei dem Namen der zuerst gestorbenen
Frau die kurze und doch so inhaltsreiche Bemerkung : „Ich erwarte
meinen Mann .

"
Auf einem Grabmale findet sich die Inschrift : „Meiner teuersten

Gattin , mit der ich achtzehn Jahre ohne Klage gelebt und aus Sehn¬
sucht nach ihr geschworen habe , nie eine zweite Frau zu nehmen .

" Dies
Gelöbnis wiegt um so schwerer , wenn man bedenkt, daß die Männer
nach dem Tode ihrer Gemahlinnen sehr häufig zu einer neuen Heirat
schritten. Männer , die eine dritte Ehe eingingen , waren im alten
Rom keineswegs selten , ja , aus der Erabschrift einer Sekunda , der
Frau eines Orbilius Ratalis , geht sogar hervor , daß der überlebende
Gatte seiner siebenten Frau ein Monument errichtete.

Viele Inschriften deuten auf das innige Verhältnis hin , welches
zwischen den Gatten herrschte, bis derTod die Ehe löste. „Hier liegen ",
klagte ein trostloser Witwer , „die Gebeine der Urbilia , Frau des
Primus . Sie war mir mehr als mein Leben. Sie starb mit dreiund¬
zwanzig Jahren , den Ihren unendlich teuer .

" Nicht minder ergreifend
ist die Inschrift : „Nie habe ich einen Schmerz von ihr erfahren , als
durch ihren Tod .

" Ein ähnlicher ebenso schöner Nachruf lautet : „Nie
habe . ich von ihr eine Kränkung erfahren oder ein böses Wort gehört .

"
Da aber beide Inschriften sich sehr oft auf den Grabsteinen vorfinden ,
so ist man zu der Annahme berechtigt, daß sie manchem Witwer nichts
weiter als eine leere Formel waren .

Abhärtung unb winterkleidung »
— Abhärtungsfanatiker gefallen sich darin , im Winter .leichteKleidung zu tragen , hingegen warmhallendc für unverzeihlichenLuxus zu erklären . Es gibt Leute unter ihnen , die ohne Beschwerdesogar zwischen Eisschollen herumschwimmen können; — erinnert seinurLan Ern,t Mahner , der in den sechziger Jahren des vergangenenJahrhunderts längere Schwimmfahrten während des Eisganges imRhein ausführtc . Aber wie schätzbar ein gcwiffer Grad von Abhärt¬ung gegen Kälte sein mag , so gereicht doch das Uebertrciben des heroi¬

schen Kampfes dem Körper allmählich zum Nachteil. Ueberhaupt istdie Fähigkeit , sich abzuhärten , bei den einzelnen Individuen so sehr-
verschieden , daß von einer bestimmten Norm gar keine Rede seinkann. Erfahrung und wissenschaftliche Untersuchungen haben er¬wiesen, daß der Körper bei leichter Kleidung im Winter zu einergrößeren Wärmeproduktian veranlaßt , hierdurch fortgesetzt auf dasAeußerste angestrengt und dementsprechend schneller abgenutzt wird ,als wenn er warm bekleidet wäre . Natürlich zwingt die größere

Wärmeproduktian zu einer reichlicheren Ernährung ; — es ist ger^ ,
so wie beim äjfen , der , je mehr Hitze von ihm verlangt wird , Um >
mehr Kohlen verschlingt. Leichte Kleidung hat also rin Wrnter nr ?den ökonomischen Nachteil, die . Lebensweise zu verteuern .
warme Winterklcidung kann der' Mensch ebensowenig wre das -3^ .
entbehren . Die Vögel sind geschützt durch den ..unten und zwisch - ,den Federn steckenden Flaum , und die meisten Säugetiere durch eiii c*Pelz , der im Winter dichtere Behaarung als im « ornmer anninrnu
Flaum und Pelz sind schlechte Wärmeleiter — sie verhindern . Laß pj»vom Körper ausstrahlende Wärme allzuschncll an die äußere kalteLuft abgegeben wird . . .Ganz denselben Zweck sollen die Winterkleider erfüllen — sie wer¬den am besten . aus Materialien verfertigt , die als Wärmeleiter
schlechtester Art bekannt sind . Dahin gehört Schafwolle, und dies-wird denn auch am meisten für untere Winterklcidung benutzt. DaßWolle zu den schlechtesten Wärmeleitern gehört , hat . schon um hj,Wende des 18 . Jahrhunderts der Phpsiker Graf Rumsord sehr sch,,
reich festgestellt . Er hing ein Quecksilberthermometer in der Areeines unten als Kugel endigenden Glaszylinders so aus , daß w
Mittelpunkt der Thcrmomcterkugel in der Mitte der Glaskugel laa.Den Zwischenraum zwischen beiden Kugeln füllte er mit Scbaswoilj
an . Alsdann steckte er den ganzen Apparat in kochendes ^ Lasser undhierauf in eine Kältemischung von gestoßenem Eis und salz . Un(>nun beobachtete er die Zeitdauer , deren die Wolle bedurfte , um sichum hundert Grad Celsius abzukühlen . Es ergab - sich, daß diese Ab¬
kühlung in 1118 Sekunden erfolgte . In ganz derselben Weise prüsi»
er eine Reihe anderer Materialien . Hierbei stellte sich heraus , daßzur Abkühlung um hundert Grad Celsius Hasenhaar 1312 , Eider,daunen 1305 , Biberfell 1296 , rohe Seide 1264 , Taffct 1169 , Baum¬
wolle 1046 , seiner Flachs 1032 und gedrehte Seite 917 Sekunden be¬
nötigten . Mithin ist Hascnhaar unter den vorbezeichneten Materie-lien der schlechteste Wärmeleiter , hält also am wärmsten , und
schließen sich der Reihenfolge nach an : Eiderdaunen , Biberfell , roseSeide , Lasset , Schafwolle, Baumwolle , feiner Flachs , und gedrehteSerbe . Der erhebliche Unterschied zwischen roher und gedrehter Seide
läßt erkennen, daß die Verarbeitung des Materials aus den ge¬
ringeren oder höheren Grad der Wärmeleitung von bedeutendem Ein¬
fluß ist . Auch die Qualität des Materials spielt eine Rolle. Tat
Haar der Schafwolle ist auf der Oberfläche mit Schuppen beseht undbildet in seineni natürlichen Zustande eine Menge wellenförmiger
Bögen : je dichter und regelmäßiger die Schuppen stehen und je seiner,dichter und regelmäßiger die wellenförmigen Bögen erscheinen, um
so besser ist die Wolle und um so wärmer hält sie. Vielgekräuselte,dicht beschuppte , leicht sich verfilzende Wolle wird zu Streichgarn und
dann zu tuchartigen Geweben, hingegen Wolle aus längerem , weniger
gekräuseltem Haar zu Kammgarn und dann zu glatten Geweben ver¬
arbeitet . Und so wärmt Tuch mehr als Kammgarngewebe — eine
Erfahrung , die wohl jeder schon selbst gemacht hat . O . K .

Geschäftliche Mitteilungen.
Die gegenwärtige Teuerung in Butter und Schmalz lenkt die

Aufmerksamkeit der Konsumenten von neuem auf diejenigen Fette,
welche als Ersatz dafür dienen können. Da kommt in erster Linie
wohl Palmin in Betracht , das , als reines Pflanzenfett , den Vorz»g
hat , in seiner Zusammensetzung genau bekannt zu sein . Palmin wird
gewonnen aus dem Fleisch ausgesuchter Cocosnüsse und besteht aus
100 Prozent reinem Fett , es enthält überhaupt keine andere Bei¬
mischung, ist also das reinste Fett , welches sich überhaupt denken läßt,und zeichnet sich dadurch vorteilhaft vor anderen Ersatzprodukten bit
Butter , deren Zusammensetzung man weder kennt, noch kontrollieren
kann, aus . Palmin kostet jetzt nur etwa halb soviel als Butter . 7527»

Schinnen and Schuppen beseitigtwie irrtMch t» «Sein» Fallen erprobt , mit Sicherheit

I
Dr.Kfthiter’s&imson-Haarwasser

’ SSSST Badinmhafliges Kosmetiknm.
J.F.Sehwandose SfihneÄSE BerHn

Vorrätig in Kaclmrabe bei fiietw lehaehler , Damen -
fri*„ Herrenetr. 19 ; B . Wa er ttw . Cotf., Kamerpasaagr
W . Schweiler , Corf„ Karietr. 17 ; Herne . Biel er ,Parf., Kaieerstr. 223 ; Otto Heteel , Prie. , Parfümerie,Kaimwntr. 247 ; JE. Kl e ber . Prie. und PgrfameriegesdHft ,Dorischer Allee 4 « . einecMSgigen QeechSften, >1

Die Firma

H. Maurer, cmi
Piano- und Harmonium -

Magazin
Karlsruhe , Friedrichsplatz 5

unterhält in der Preislage
von 550 —750 Mark

eine Auswahl Pisninos ,welche in bezog anf Qualität
und Preiswürdigkeit unüber¬
troffen sind. 13322 .8.7
Besichtigung meiner Magazine

ohne Kaufzwang erbeten.

Fußbreite Socken und Strümpfe
in besten Qualitäten , im

Reformhaus , Karlsruhe . Kaiserstr . 40, Tel . 2742 .
14839 *

^ Buhlers
Seife

(geseüL gesch .)mit nützlichen Zugaben ,
1 überall m haben
I Alleinige Fabrikanten:
J. Welckeraßufiler ,
Bniif -SeUn - FUnk,

Heuwied a. Rh.
gegründet 1837.

Ungeziefer
jeder Art beseitigt rasch und gründlich unter

voller Garantie die

Direktion : Anton Springer , Karlsruhe,
Markgrafenstr. 52 . Telephon 2340,Grösste und leistungsfähigste Desinfektions -

Anstalt Deutschlands . 15285 *
Abonnement ganzer Anwesen äusserst billig .

a meqgurfc
]Kjn grösster AuswahO *}

L.Wohlschlegel |
Kaiserstr . 173.

Luxuswaren , Lederwaren ,
Teilelleartikel .

14893 *
I

Erste °*>°»
Karlsruher

Leiternfabrik
H . Raible ,

Blsmarcksfrasse 33,
empfiehlt in jeder Grösse :

tiausftaltungs* «.
üeseftätaleittrn ,
Zagadocftritr u.
ScbUökitern .
mtsslamtt «.

nivcllitriattttt io bester Ausfuhr!

Bündel »
holz

großer | A
Bündel ^

Uni «»«
Vviketr

stück

Bügel »
kehlen

2 Pfd .-Pakct 4
10.8 empfehlen 11338

ffannhuch 8 l?
G. m. b. H.

In den bekannten Ver
kaufsstellen .

edlere, haltbare , beffere Sorten ,
sorgfältig behandelt, versendetüZtr .
11m 7986a

Mir unfsr dickem.

dar auf allen Packefen .Doren. ra^em
angebracht ist . Kaufe man

1/llMCKAI d &r fünfte . CocoftpeifefettrVUliCKUL zum BratenBacKervKochoi

Vertreter : II . Dohmann , Karlsruhe I. B ., Roonstrasse 7. 7923a.l0 .6

Karl Brand Ww .,Kolonialw.,Hardtstr.8
Friedr . Benzei , „ Sophienst. 66
Ludwig Biihler , Drog., Lachnerstr. 14

„ „ „ Schützenslr. 65
Geschwister Danwatter, Koloniale .,

Scheffelstraße 25
ErnstDeuble. Drogerie,Augartenslr.24
Andreas Doll , I .andesprodukte,Roonstraße 5
Wilh. Eries , Kolonialw. , Kriegstr.173
Bernh . Fritsch , „ Viktoriastr. 12
Ferd .Finkbeiner, „ Herrenstr. 54
Adolf Friedmann , „ Lessingstr. 21
Franz Filterer, „ Amalienstr. 51
Otto'

.Fischer, Fidelitas-Drogerie, Karl¬
straße 74

GeorgF eyKolonialw.Georghiedr.-Str.2
Salomon Gang , Kaiserstr. 43
J. Hesseischwerdt , Degenfeldstr. 21
Gottfried HofererKolw.,Schillerstr. 33
Emil Hanger , „ Kaiserstr. 34
Karl Hämer , „ Sophienstr. 182
Max Holheinz, Drogerie, Luisenstr. 8
Paul Hürde, Kolonialw. , Rheinstr. 12
G. Holzwarth , „ Rheinstr. 38
Georg Jakob , Drogerie, Ludwig-Wil¬

helmstrasse 8
Elise Josef, Kolonialw., Zähringer¬straße 60 b

Kuncrol zu haben bei :
Mathias Jung, Kolonialw., Nelkenstr. 7
Karl Kaufmann , Wielandtstr. 8
Franz Käst, „ Putlitzstr. l
Anton Kintz , Drogerie, Sophienstr.128
A . Klingele , Kolonialw., Amalienstr. 71
Pauline Klotter , Kolonialw., Garten¬

straße 64
Rudolf Langer , Kolonialw., Wald¬

hornstraße 4
Otto Leibhammer , Kolonialw., Rhem-

straße 48
Andreas Martin , Kolonialw., Hirsch¬

straße 89
Hermann Mösch , Kolonialw., Lessing-

straße 5
Richard Meklenburg , Kolonialw.,Akademiestraße 18
Karl Mussler,Kolonialw., Winterstr.18
Jakob Müsste,
Eugen Neumann ,
Franz Oesterie,
Karl Ott,
Emst Pech,
Frau Reger,
Frieda Renner,

Douglasstr . 32
Kaiserallee 35
Blumenstr. 21

Kriegstr . 161
Boeckhstr . 22

Scheffelstr . 55
Luisenstr. 58

KarlRoth,Hofdrogeric.Herrenstr.26-28
Jos . Reiss , Kolonialw.. Rudolfsti . 15
Emil Richter , „ Zähringerstr.77
Ludwig Setter, , Nelkenstr. 19

Gustav Scheidweiler , Kolonialw
Rheinstraße 43

Hermann Sartov . AcUerdrogerto
Douglasstraße 8

Adam Schorr, Kolonialw. . Roonslr. 17
Adolf Schwindke, „ Gartenstr. 13
Leopold Schmidt, „ Morgenstr. A
E. Sommer, „ Wüheknstr.w
Clemenz Schaub, ,. Rhejnbahnstr. »
EmilScherer Nchf., Kollw., Göthestz4
AntonSchaar,Koloniahr.Lessingstr.4J
Frau StraubWwe. , „ Draisitr . Ä
Elise Schlosser, Koloniatw., Kteap

rechtstrasse 39.
Wilh. Tscheming , Drogerie, Amalie»“

straße 19
A . van Venrooy, Kolonialw., Sophien-,

strasse 45 i
Karl Vogt Nachf., Kolonialw., Ecke!

Krieg- und Hübschstr.l
TheodorWalz, Drogerie, Kurvensir. 1T
0 . Wenzel, Drogerie, Karistr. 98 .E, Wegmann, Kolonialw., Waldsti . lj
Franz Wiek, „ Kaiser-Allee 65
Karl Zipf , „ Bemhardstr. 11
Ludwig Zimmerer, Adlerstraße 6

Beiertheim :
Heinrich Bär , Kolonialw .,Gebhaidlatij
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AUSSTATTUNGSHAUS
MODERNER

WOHNUNGS EINRICHTUNGEN

MÖBELMAGAZIN
VEREINIGTER SCHREINERMEISTER

E. G. M. ü . H.

AMALIENSTR . 31 TELEPHON 114
GEGRÜNDET 1883.

STÄNDIGE AUSSTELLUNG VON
ZIRKA 60 MUSTERZIMMERN.
LAGER IN STOFFEN , GARDINEN
ETC . BESICHTIGUNG ERBETEN .

KOSTENVORANSCHLÄGE
GERNE ZU DIENSTEN .

EI6 EKE TAPEZIERWERKSTÄTTE

Gapantispten Dauerbrand mit jeder Hausbrandlioiile
erzielt man mit 14498.5 .4

Winters Dauerbrandöfen Patent-Germanen
vorteilhaf¬

ter Weise wie bei
Oefennach amerika¬
nischem oder irgendeinem anderen Sy¬
stem , wenn Fttll-
raumgrösse, Brenn¬
material , Bedienungand Zagverhältnisse
gleich sind . Nene
Modelle nach Ent -

fiitlMMöiftt
Hof-Ofenfabrik und

Buchenweg 3 (Bann-
, Kühler Krug der

Telephon 2147 .

w irfen erster Künst¬
ler . Sorgfältigste
Montage . Nur echt ,wenn am Ofen der
Name „ Germane “ .

Neu erschienen :
Verkaufsliste Nr .482
mit farbigen Ab¬
bildungen , zu be¬
ziehen durch die

Verkaufsstelle :

Kunsttöpferei
wald). — Haltestelle
Elektr . Strassenbahn .

Telephon 2147.

Ueber 600000 Stüde dieser Oefen im Gebrauch.
Weiter empfehle Dauerbrandkachelöfen mit Germaneneinsatzöfen, Majo.lika-Gaskamine , Heizkörperverkleidungen , Wandbrunnen , Wandffiessen etc

Beachten Sie meine hochmodernen und eleganten Salson - Neuheften in

HerrenFilzhüten
in geschmackvollen Formen

beliebtesten Modefarben — reichhaltigster Auswahl
sowie in allen Preislagen .

15661

Gustav Nagel Nachfolger
Erstes und ältestes Spezialhaus für flerrenbfite am Platze

. 116 Kaiserstrasse 116.

Frisch eingetroffen
zwei

Waggon
neue

- 5 Billige Kohlen. V»
Wir offerieren jetzt zu billigen f

Sommer-Preisen:
Ia. gewaschene eagl. Haasbraa-Mß. II. mchgesiebt, a M . 1.25,la. gewaschene eagl- HaaskMiiMtz, III, Mchgesiebt. ä MK. 1.20
Ia. eagl- zeüschrat ä M . 1.07,Ia. gewascheae Aathracitmtz , II, Mchgesiebt ä MK. 1.80,a. gewaschene Authracituch . III, nachgesiebt ä MK. 1.70

per Zentner , frei vorS HauS, gegen bar, frei Keller 5 Pfg . mehr.
Auch alle anderen Sorten , insbesondere 15280 *

Ruhrkohleit , =
Hüttenkoks , Briketts , Holz

zu billigsten Preisen .

Süddeutsche Kohlenhandels -
gefellschast «. M.

Fn'
edrichspiatz 11. Telephon 665.

und neue

darunter

| Ia Melange-
fiflrüicloöc

offen Pfd . 2 ^

I der 5 Pfd .-Eimer 1 «25
tetne

kWumen-
MarmMe

offen Pfd . 30 4

I der 5 Pfd .-Eimer 1 . 10
retne 15692

ia Mirabellen-
Marmelade

offen Pfd . 4 *0 4

| der 5 Pfd .-Eimer 1 « 75

Verlange« Sie bitte in
unseren Filialen unsere

[ neue Konserven-Spezial- 1
Preisliste.

FfannhiichSGo.
G. m. b. H.

iit den bekannte«
Berkaufsstelle ».

BkNZbioioirchi
----- kür Incluslris, Rlsingswsrds unci bandwirtacliaft --- --

MObasaauocii
für

Anthrazit,Braunkohlen-Brikett®,Holzkohlen , Koks und Torf
zur Kraft- und Lichterzeugung

Gas -, Benzin -, Benzol -, Rohöl u. Petroleum -
Motoren , Lokomobilen u . Kolonial -Motoren

BENZ & CüRheinische Gasmotoren -Fabrik A. - G., Mannheim

r - ~
A. H. Rothschild

Ausstattungs -Geschäft Kaiserstr. 167.
Trikot-Hemden , Unterjacken,
Unterhosen , Socken . - «229

V_ /

1 Aal
40 ff.

»Svrott .
so gold . Bücklg . . so Rollmops.35 Delikatesshering . Geleeher..10 Flunder oder Rauchlachs .

M2 .58 M. ' k. Fast
I » I « .

ca. 300—325 Voll-
Fettsalzherrng , femste . grösste» -Ware 8 Mk., lk Fast 4”

. Mk
Napp Xac -Iif . , Swinemünde 58.

Alte Weinet
Pfälzer rot

von 380 Mk . an per 1000 Liter ,
Pfälzer weiß

von 450 Mk . an per 1000 Liter
zegen Kaffe . Muster zu Diensten,neflekt . wollen ihre Adresse unterNr . 9368a bei der Expedition der

„Bad . Presse" abgeben.

Vom Outen das Beste kür
jedermann !

ftfss achte auf die Schilder and
Tflten.

Ferd . Fuesers -
Kommandit -GesellschAft,

Dülken ,
Mannheim und Cassel .

Pommerfche
Fleijchwaren

Eigene Schweinezuchtu . Wurstfabr .4 '. Goldhorn s , Schlaws i . Pbul :Teewurst pro */, kg 1 .75,' ‘
,. .. „ 1.20,.. ,. .. 1 .12,1.15,

Salami
Knochenschinken
Rollschinken
Gänsebrust (Spe¬

zialität ) 1.70.Vers, unter Nachn . „ Fehlerhafte9382a Ware zuruck. 10.8

werden ras » und billig angeteriigt in derDruckerei der „ Badische » Prellt »

Kapufi
allerbestes Kopflausmittel

¥ ■■ zu 30 und 50 Pfg . zu haben inKarlsruhe bei C. Roth , Hof¬drogerie . in Mühlburg b . ApothStranss , Drog . 8336a .8.5

YOST
Schreibmaschine Nr. 15
Sichtbare Schrift.

Tabulator.
Vereinigt alte

Vorteile .
Vorführung und

ProbestelluDg
Prospekte zu Diensten . ohne Kaufzwang .

A. Bewerten & Go. , SSSI !L.
Reparaturen zuverlässig und prompt. 12399 12.5

Masctainen9chriltlicbe Arbeiten und Vervielfältigungen.

Blankan
putzt mühelos Fenstert Spiegel etc .

blitzschnell blank wie Kristall .
Ohne Wasscreimer — ohne Ledertuch
Schachtel 15 Pf. — Ueberall zu haben !

Esselmann & Müller, Berlin S. 14.
General -Depot : Alfred Hüsser , Freiburg i . Br.

Fahrbare 1081Ia* |
Brennholz - Säge

und Spaitmascbine
neuestes Modell .

3edeuteDde Ziit- n. Beldersparois .
liBfiCktte ledieEUS . fifin 'i Siltkirlelt.

Ueberhaupt bestes System .
Auch vorzüglich zum Antrieb von

_ Dreschmaschinen etc .
| Pflüger & Steineri , EssLngen am Neckar . |

Franz Mappes
setzt Kaiserstraße 172 <

(zwischen Hauptpost u. Hirschstr.) |

Kahnäder.
Arermabor re. ^

Original -Biktoria
Haid & Neu

und Junker & Ruh.
Billigste Preise .

Günstige Bedingungen .
Strick» « . Waschmaschine»»»
beste Fabrike. RShmaschine «

« . Fahrräder zu Miete .
BesteingerichtctcReparatnrwerk-

stättc mit elektr . Betrieb .
Großes Lager in sämtlichen* Zubehörteilen . 9446

HaugerüDiilmann,
liefern alle Arten von Rolladenin mustergültiger Ausführung .EbensoSaalabschliiffe . sogenannte
Klappschiebewände nach eigener,unerreichter u . gesetzlich geschützterKonstruktion. 9433a .3.2Vertteter au allen grösserenOrten gesucht .

Knaben -
Anzüge

werde« wegen Aufgabe
des Artikels z« »n Selbst¬
kostenpreis abgegeben . i«°°

Kronenftratze 31.
OG GOrsGGGM

Rinidiläbe
aus jeder Art Holz, sowie 1902a *

Masfenartrkel
«US Holz liefert billig und prompt

Herrn . Bender jr >
Holzwarenfabrik und Sägewerk

Kirchheim « . Teck S.

Tafelbutter10 Pfd . Colli
Mk. 8 .50

z . Probe ein
Colli •/* Butter, ' /, f . Honig Mk. 7.90.
Spitzer , Huste G. 276 , via Schlesien.

212a
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! Umsonst
»
; gibt Ihnen kein Geschäftsmann etwas. Jedoch

~ haben wir von heute ab bis 15 . November

| Ausnahmetage
■ und liefern mit bekannter , tadeHos künstlerischer
; Ausführung und garantiert allerbestem Material

<v
o>

0>

12 Visit glanz l .SQ
12 Cabinet glanz 8.90

18 Vizdt matt 4.20
18 Gabinet matt 8.—

Moderne Formate dementsprechend.

Auf speziellen Wunsch
geben wir unserer werten Kundschaft gerne

eine Bromsilber

Verdrösse«

</>

mit Passepartons 30/36 cm gross für

Pfennig.

Photographie

Karl -Friedrichstr . 32 , Miien Hfltfll KkMUlllr .
Telephon 2331 .

Das Atelier ist auch Sonntags den ganzen Tag
' bis 6 Uhr abends, geöffnet. 15459.2 .2

Bitte die Weihnächte -Ansstellung
in der Schauhaüe

Karl - Frie «trfchstr » *se 3T
zu besichtigen .

Ziehung garantiert am 15. Nov . 1909

Münchener
Internationale Kunstausstellung«-

Lotterie
75 *000 Gewinne

n £ W . 1 "
llt ( 1 ajso I

-iiart ■O 2 Lose (einel
gerade und eine ungerade |

Nummer) kauft, muß gewinnen.

Münchener Lose ä 2 Mk .
Porto und Ziehungsliste 30 PJg. extra

sind zu haben in allen bekannten Losverkaufstellenund
demLotteriebureau der X. Internationalen Kunst¬
ausstellung im Kgl . Glaspalast zu München Itw .
Generalvertr . fürd . Grossberzogt . Baden : Carl Botz,

Bankgesch . , Karlamhs, Hebelstr . 11/15 .
I Zn haben bei : Lotteriebank Befcr . Böhringar , Karlsruhe ,
| Kaiserstrasse 60 : Jean Antweiler, Christ. Wieder ,

Josef Eck , Karlsruhe .

Pateat-„Automat “-Dampfpumpe mit
gl29a gelenkloser Steuerung .

Sckwaias Palast -

„Butomat“-

Pumpen,
FeoerlUsch - und Re¬

servoir • Pampen , |
Pampenfür«IleZwecke
u . für höchste Leistung .

Otto Schwade l Co, Erfurt 23
Oeetsehe Aetonat -Pumpenfakrik

Vertreter : Obering. Wilhelm Hegelmann , St . Johann -
Saarkrlieken , Babnbofstrasse 90.

Haargarn - Teppidie
in neue/ten

’Xünftfsröeffms und Läufer pgffeniyf&r moderne
€im U$ tungm

Grösse : 601115 bezw . 69 125 1351200 170\255 bezw . 150j225 200f300 2501350 300&60

373 750 / 400 2500 2i ° ° 42 00 35 00 40 ° ° 57 00 52 00 57 00 80 00 80 00 tW ° °

ca . 69 cm breit, per Meter Mk . 3 30 3 S0 4 00 5 75 6 50

ca. 90 cm breit, per Meier Mk. 4 50 560 750 8 50

Ne*!Haargarn - Velour-Läufer ***
sehr haltbar und von eleganter Wirkung, gold bordiert, blau bordiert, grün bordiert , mit gestreiftem Fond,

69 cm breit, per Meter Mk . 5 00

'RollenwarefürZimmerhelag
ca . 6g cm breit, uni . per Meter Mk . 4 40

ca . 6g cm „ gemustert . . „ „ Ö00 6 S0

ca . 6g cm „ Velour, gestreift . „ • ,, « 550

Wir haben diese Teppidiart in nur Ia la Fabrikaten aufgenommen und' bisher nur die günstigsten Urteile
von seiten unserer Kundschaft gehört.

Ferner sind in grosser Auswahl neu eingetroffen:

Cocos-Läufer. Cocos-Matten. Fenfterfchufymäntel.
Reifedecken .

Brey fuß & Siegel Großherzogi.
Hoflieferanten.

15365 .2/2 .

Erfinder ,
welche sich ihre Erfindung oder Idee
zu Nutzen machen wollen und vorher
vertrauensvoll unseren Rat eiuholen ,
den wir kostenlos erteilen , festen
Geld, und werden vor olt bit¬
tere« Enttäuschungen bewahrt
Da wir ausschließlich nur gute Er¬
findungen , hauptsächlich Mafienartikel,
zum Verkauf übernehmen , für die wir
stets Interessentenhaben , find wir in
der Lage, ^ns mit jeder einzelnen
Sache richtig befassen und einen
denkbar besten Erfolg zufichcrn z»
können. Verbeficrungen an Erfind¬
ungen und Ausarbeitung solcher nach
Ideen übernehmen wir kostenlos
Strengste Diskretion für anvertraute
Ideen. 8222«
Bureau für Ausarbeitung und Ver¬

wertung von Erfindungen,
Bäuerle & Beck , Wttrzbarg ,

vorm. Ing . W. BXuerle.
(Handelsgerichtlich eingetragen ^

Peuesfersolidesfe '-
“« fer,billigster
goch-BacK-tf*
8raf-Apparat

tferkaufdurchGesdiäffe derHaus- y-
Kvchengeräfe -u.Eisenbranche .

Pixavon =Haarpflege,
die tatsächlicb beste Methode zur
Stärkung der Kopfhaut und Kräh
tigung des Haarwuchses . Neuer¬
dings wird Pixavon hell (farblos)
besonders bevorzugt. 9473a.3.2

Vorrätig in der
Drogerie Th . Walz ,

Kurvenstrasse 17. Telephon 189.

NACH PROFESSORGRAHAM:

’erlrägP der scbwächsfeWaqen
schon morgens früh . _

.Echt bei :
Herrn. Munding , Kaiserstr. 110 . °”"a
Viktor Merkle . Kaiserstr. 160 . 14 .6
Jean Kissel, liofl . , Kaiserstr. 150 .

Gänsefedern
I werden fortwährend angetanst !
Adlerstr . 28 , Ouerbau , 2 . St .,
gegcnüb. d . Herberge z . Heimat . !

- 13632 * '

e 3

ist der Name der mit Mandelmilch hergesteUtefl
PltaQ^en -Margarine, welche den vollkommensten

vegetabilen Butter -Ersatz darstellL -

Sa nett a ersetzt beste Butter
in allen Verwendungsarten und
ist ebenso haltbar wie diese .

Äeltesle Pflanzen - Margarine *
Fabrik Sana -Ges . m . b . H .,
. . - . . , Cleve (Rhld.) « . . ,

rei Ff . Hagel
Waldstrasse 43

empfiehlt täglich frisch

im Ausschnitt . !5W3'5'3 1

1177 Telephon «77 . Q
öoooooooooo o

Pelze
zu staunend billigen Preisen

nur Zirkel 33 , II,
14 .5 Ecke Herrenstratze . 15113

beste u . billigste Bezugs¬
quelle 8465a

Obstgrotzhandlung ,
Strassbnrgi . Eis

Gr . Renngasse 1 .
Waggons können täglich in
Straßburg besichtigt wcrd.

Ganze oder Teile künstlicher

werden zu höchsten Preisen gekauft.
Offert , beföro . unt . Rr . '2538728

die Exped. der „Bad . Preffe " . 3 3

UkWteJmen-
Paletots , Kostüme und Röcke zu
staunend billig. Preisen . 15222 .6 .5

Wilhelmstr . 34 . 2.61. rechts .
Kein Laven.

Herde, Lesen , 8«Herde,
Ukl- ll. luMW'MI

kauft man immer noch am besten
und billigsten bei

Ernst Marx
10.9 Luisenstraffe 45 . 13409

Ehrliche und zahlungsfähige
Leute erhalten

Möbel, ganze
Einrichtungen
von einem bedeutenden Möbel -
Haus auf

msnattiche Aahlunasiveise,
ohne daß der Kunde mehr als den
reellen , billigst berechneten Preis
zahlen muß .

Nur Leute , welche ihre Zahlungs¬
fähigkeit Nachweisen können, wollen
Offerte unt . Nr . 15585 an die Exped.
der „Bad . Preffe " einreichen. «

Ich kaufe
Militär -Uniformen , gebraucht«
Betten , ganze Haushaltungen ,
sowie einzelne Möbelstücke, und
zahle hierfür , weck, das gröffte
Geschäft, mehr wie zede Konkur¬
renz. Gest. Offerten erbittet
15275 *j . Levy *
Tel . 2015 . Markgrafenstr . **.

latentanwalt
Prof. F. Ant Habbuch

Strassbnrg i . Eis .
55a Roshoimeretr 16 . 27.22

ei« Waggon ,
in gntkochender Ware , I
ist für mich eingetroffen !
und empfehle solche billigst.

Bnchcm
in ven bekannten
Berkaufsstellen.

15562 .^

Schönes Tafelobst
ist zu haben '238568 .3.3

Knrvenftraffe 19.
Extrafeines 14121 .9 .9

Tafel - Oel
*/, Flasche Mk. 1 .30, »|, Flasche 80 Pfg

Telephon
175.
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nud wollen Sie dies tun , ohne sictt einen Genuss zu versagen , so trinken Sie statt des neuerdings verteuerten Bohnenkaffee nurMalzhafiee „Turmbergrdessen kaffeeähnlicher Geschmack von keiner andern Marke erreicht wird. — Keine teure Reklame, nur beste Qualität ! 14172.5.3
Wo noch nicht erhältlich , wende man sich direkt an die X3 urlaober IME alzfabrik , Dur iaoh (Baden).Gewerbeschule Karlsruhe.

Aufforderung .
Die im Schuljahr 1908108 und früher gefertigten Schüler¬arbeiten find , soweit dies noch nicht geschehen , am Sonntag , den 7.November , vormittags zwischen 11 und 12 Uhr , in der Gewerbeschule ,Zirkel 22, abzuholen .

Nach diesem Termin kann keine Abgabe von Schülerarbeitenmehr erfolgen , wie auch keine Verantwortung für die nichtabgeholtenArbeiten übernommen wird .
Beauftragten Personen werden Schülerarbeiten nur gegen Vorläge einer Vollmacht von seiten der Empfangsberechtigten verabfolgt .Karlsruhe , den 26 . Oktober 1909 . 13627

Der Schulvorstand :
Rektor Kuhn .

Xaver Karth, . 22, Karlsruhe
beeidigtet kaufm . Sachverständiger

beim Groftta . Bad . Oberlandesgericht and für den
Landgerichtsbezirk Karlsruhe

übernimmt
:: Periodische und ständige Revisionen ::

kaufm . Unternehmungen .
Prüfung der Bücher und Jahresbilanzen.
Sanierungen, Arrangements u. Liquidationen.

Vermögensverwaltungen .
Anlegung und Führung von Baubüchern .

Vertrauliche Ratschläge . 15546 . 10.2

Restaurant Prinz Carl
Lammstrasse la .

Jeden Abend vor und nach Schluss des Theatersfertige Platten
sowie reichhaltige Speisekarte .Sonntag abend : Hasenpfeffer mit KarfoffelklSsse.

Hochachtüngavoll
14131* Carl Cmrath , Küchenchef.

Zwei führende Hotels
der 6egenwart

BERLIN
Hotel Der Kaiserhof

Zimmer von 5 Mark an aufwärts ,mit Bad und Toilette von 12 Mark an

HAMBURG
Hotel Atlantic

Restaurant Pfordte
Zimmer von 4 Mark an aufwärts ,mit Bad und Toilette von 10 Mark an

Diäter. Kuren
» nach Schioth

Dr. Möller ’* Sanatorium in jDresden -Losch wltz. Herrl. |Läget Wirk». Heilverf. i. ehren. '
I Krankh. - Proap. n. Brosch, frei. J

Kein Gichtiker versäume
eine häusliche Trinkkur mit Aßmannshauser natürlichem Gichtwasser .Ueberall Niederlagen . Broschüre mit Heilberichten '

gratis . SaisonMai —September , “ “ a* Gichtbad Anmannsbansen am Rhein .

Schutzmarke.
988a

preisen Ihnen minderwertigeWasch¬mittel an. Lassen S -c sich nicht be¬irren . Nur das Seif eiipnt Per„ Hchneef Snig " iltberufen,in¬folge feiner vorzüglichen Eigenschaf ,ten — der befit Freund jeder ge¬wissenhasten Hausfrau zu sein.
Fabrikaut :

Carl Sen ner , « Sphingen .

Becnstein
Blütner
Feurich , Ibach
Steinvay & Sons
Pianinos u. Rüge
sowie billigere be¬
währte Fabrikate
von M . 450 .— an :
Harmoniums

empfiehlt
A. UEBEL, Pforzheim ,Westliche Karl - Friedrich - Strasse 51und B .- Baden , Ludw . Wilh .-Pl . 2.Freie Lieferg. Kataloge gerne z. Diensten.

Pelze
kaufen Sie am billigsten

Wilhelmstratze Nr . 34 ,2 . Stock, rechts. 1 &508*

Liebhabern einer gutenTasse Kaffee empfehlenl wir als besonders preis¬wert — garantiert rein- 1
I schmeckend — unfern i

Isirocco-
Kaffee

.
l/2 Pfund

60 und 76 Pfg.
stets frisch gebrannt aus !

I unserer eigenen
Sirocco - Kaffee- Rösterei |
mit elektrischem Betrieb .

Kakao
garantiert rein

per r 90von Pfg . an .

garantiert rein
per Pfd . 76von • " Pfg . an .

per Pfund von

Mk . 1 . 26 und

Mk . 1 . 46 an .

Tafel-
Würfelzucker I

das Netto -5-Pfd .-Paket

» 1 . 25

Kristall 1 » 36

offen Pfd . 25 Pfg .
| 6 .1 empfehlen 15664 !

PfannhucliSCo.
. m. b. H.

in den bekannten Ver¬
kaufsstellen .

Mostäpfel
md zu verkaufen , der Ztr . 3.50 MkL38924 Scherrstraße 8 , 81Pantaleon Delabar .

Fried . Krupp
Aktiengesellschaft

Germaniawerft ,

Abteilung :

Maschinenbau
Kiel -Gaarden .

Zweizylinder Rohttlmotor 120 PS.

Germania -Dampfturbinen
Dampfmaschinen

bis za den grössten Abmessungen, instehender und liegender Anordnungmit Ventilsteuerung „Patent Lentz .

{System Diesel ).
4369a.13. 13

Pumpmafchinen , Luft -Kom -
prefforen , Großwafferraum -
und Wafferrohrkeffel hoher

Leistungsfähigkeit .

Gebrauchsfertig I — Bequem1 — Billig IHemden , Kragen, Manschetten , Blusen, Vorhänge etc. werden wie neu !Erhältlich io allen Koioaiaiwareageschiften and einigen Drogerieni ■ 1IWWII
8

Das
Urteil
vieler
Damen

über mein Geschäft lautet , daß jeder ausmeinem Arbeitszimmer hervorgegangeneHut seine Trägerin entzückend Neidet unddaß man bei mir zuvorkommend , raschund billig bedient wird . 15557 .2.2Alte Hüte werden nach neuestenModellen chik modernisiert .E . Breidinger
Leopoldstr . 38 , parterre.

Laubsäge-
foKcrbschnltt-q
Brandmal-
artikel primaQual
sehrvorteilhaft bei:

üutf .Schaller &C?
Konstanz Ne. 19.

3 reiche Kataloge für |
Laubsäge gratis,' irandmalerei u . Kerb-

chiiitt um 35 Pfg. frei I

tfftr Allerheiligen
empfehle ich mein bestsortiertes Lager in

Grabkränzen E-WKvon Palmen mit künstlichen Blumen ausgestattet , sowie vonFantafiematerial aller Arten , ferner von Glasperle »u . lack . Blech ; ferner : Batist - u . Atlas -Kranzschleifen mitGold - u Silberdruck in großer Auswahl . Extra -Anfertigungvon Kränzen in jeder gewünschten Ausführung u . Preislage .W. eims Nachfolger , Blumen- u Aanjsadrik,Adlcrstrasie Nr . 7. 16565 .3.3

Dreyfus & Mayer-Dinkel, Mannheim.Handlung u . Hobelwerk .Gehobelte Pitch Pi ne-, Red Pine und Nord . Tannen -Fttssboden-bretter, Zierleisten etc . — Grosse Trocken -An läge. 5110aVersand 40, Ma'sr hayanionsr Brettsr sh snssresi L*»er I« K»mal>tt«.mmmmmmmmmammmmömmm

bolz

Welche
LebensversicheMgsgeseWst

gibt 80 ovo Mk . Darlehen gegen Versicherungsabschluß ? Als Zinsund Prämtengarantie kann erststelliger , Eintrag von 30000 Mk., dassind 75°|0 des in Frage kommenden Objektes , gewährt werden . Gefl .Offerten unter „Versrcherungsdarletzen " Nr . 9605a an die Expeditionder „Bad . Presse " erbeten . 2.2

Wohnhaus zu verkaufen!
mit Seitenbau . Waschküche rc.. sehr rentabel , in der Altstadt nm-tändehalber sofort für 80 Mille . Dasselbe eignet sich auch vor-lüglich für einen Handwerker , da genügend Raum vorhanden.Selbslrestektanten belieben Adresse «nter Nr . 15543 in derExpedition der ..Bad . Presie " abzugeben . 8.2

Ri
SüskmOerchÄ «

Kdi. 6rattaMtr, * |
in Karlsrnke ,

K«ls»rstr. ltfa , Sing. Waldstr.
Auskünfte

über Vermög .- u . Kreditverhältniffearff alle Plätze , ausführl . u . diskret .vV. F . Krüger , Auskunftei ,SB888” Karlsruhe . Adlerstr . 40 . ä .2

IWTiüiäsWI
d. Strassburg. Pferde-Lott .

40000 Ml
9494s Hauptgewinn

10 000 Mk.
weitere Hauptgew.

133001.
1385 Gewinde

16700 a
Die 31 ersten Gew. sind mit
750/0und die 13301etsten Gew .mit 90®*> auszahlb . ,Ziehung sicher 13. Noeemo.

11. L. 10 M, Porto u . Liste 25H•rapflenlt Lotterie-UsternehmerJ. Stürmer,
Strass&arg f. E,Laügtstr. 107.
ln Karlsruhe : CairlGbts ,

| Hebelstrasse11/15, Gebr . jGttbringer , Kaiserstr . 60.

fortwährend gebrauchte MSbel und
i. sowieHans -

D . Gutmano , Rndolfstr. 15 .



Sette 12
Frauenberuf und Hygiene .

ikc . Mit dem immer mehr wachsenden wirtschaftlichen Kampfe des
Weibes , Schulter an Schulter mit dem Mann , können natürlich auch
nicht die Fragen unerörtert bleiben , wie sich die Frauenberufe zur Ee -

fundheitsschädigung verhalten . Freilich sind nicht alle Berufe , denen
di« Frauen sich widmen , für sie von gleicher Bedeutung für ihre Ge¬

sundheit . Ein « Statistik hat ergeben , daß den Buchhalterinnen und
Lehrerinnen ihre Beschäftigung am wenigstens zuträglich ist . Am be¬

sten sind die Dienstmädchen und die Krankenpflegerinnen daran , denn
bei ihnen kommt auf IVO Berufsfälle immer nur ein Krankheitsfall ,
der durch den Beruf verschuldet wird . Bei Näherinnen hingegen kom¬
men auf 1VÜ 32 Krankheiten , die der Beruf wenigsten zumteil auf dem
Gewissen hat . Alle Näherinnen neigen zur Bleichsucht , und dieses an
sich unbedeutende Leiden wird durch die sitzende Beschäftigung , bei der
sich die Arbeitende meistens gebückt hält , nicht verbessert . Schau¬
spielerinnen führen das aufreiÄndste Leben , weil ihr Beruf sie zwingt ,
einen Teil der Rächt zum Tag zu machen . Der Tag selbst bringt
ihnen zudem auch nicht immer die Ruhe , denn die Proben beginnen
gewöhnlich schon verhältnismäßig zeitig , und der Schlaf kann meistens
erst nachmittags eingebracht werden . Dennoch werden die Schau¬
spielerinnen in den seltensten Fällen zu „Opfern ihres Berufes "

. Die
Statistik hat ergeben , daß unter den Schauspielerinnen Kehlkopf- und
Lungenkvankheiten so gut wie gar nicht auftreten . Unter den aka¬
demischen Berufen schcüiet derjenige der Aerztinnen der Gesundheit
am wenigsten , wobei man allerdings die Rrrvenärztinnen ausschalten
mutz . Rervenärztinnen geraten ebenso wie ihre männlichen Kolle¬
gen nach geraumer Zeit in einen Zustand hochgradiger Nervosität .
Bibliothekarinnen hingegen sind der Berufskrankheit ausgesttzt , von
10 Bibliothekarinnen wird eine nach verhältnismäßig kurzer Zeit ner¬
vös , und man konnte beobachten, daß eine Affektion der Lungen ein-
tritt , wozu ihre männlichen Kollegen nicht neigten . Die Statistik hat
zum Schluß ergeben , daß die „natürlichen Berufe für die Frauen noch
immer die vorteilhaftesten sind .

Cakes .
Ö3L England ist nicht nur dasBaterland derPlumpuddings , sondern

auch der Cakes. Während die Cakes bei unseren Vettern schon längst
zum llntentbehrlichsten gehörten und von jedem Dorfkrämer als
lohnender Artikel geführt wurden , waren sie noch vor drei oder vier
Jahrzehnten in Deutschland so wenig bekannt , daß man sie als sel¬
tenen Importartikel nur in einigen vornehmen Geschäften der Groß¬
städte kaufen konnte. „Cakes"

, so predigten die Engländer , „enthalten
im kleinsten Raum die größte Nahrung , lassen sich, besonders in Blech¬
büchsen , jahrelang aufheben und bieten an Stelle des Butterbrotes
einen ausgezeichneten, leicht verdaulichen Imbiß , der sich besonders
gut mit dem Tee vertragt "

. Wir Deutsche haben uns das gemerkt
und seitdem selbst eine Cakes-Fabrikation eröffnet , die heute Tausende
von Arbeitern und Arbeiterinnen beschäftigt und einen Umsatz von
Millionen erzielt . An Leistungsfähigkeit braucht sich unsere Fabri¬
kation von Cakes und Biskuits , die in Berlin , Bielefeld , Hannover ,
Hamburg und manchen anderen Städten in größeren und kleineren Be¬
trieben floriert , gegen die englische Fabrikation , als deren vornehmster
Sitz London , Tunbridge Wells , Glasgow und Edinburgh geltdn
können, nicht mehr zu verstecken . Einfach ist die Fabrikation nicht,
denn sie erfordert einen umfangreichen maschinellen Apparat und
große Sachkenntnis . Als Materialien dienen Mehl , Eier , Butter ,
Milch oder Wasser und Zucker . Die in besonderen Knet - und Misch¬
maschinen zubereitete Masse wird unter der Teigwalzmaschine zu
dünnen Fladen ausgewalzt , aus denen mittels der maschinell be¬
wegten Ausschlagformen die einzelnen Stücke ausgestanzt werden .
Diese werden auf die Backbleche gebracht. Die so belegten Bleche
wandern in besonders konstruierte Oefen und hier auf flachgliederige
endlose Eelenkketten , deren Geschwindigkeit nach Belieben reguliert
werden kann . In den Leiden ersten Abteilungen des Ofens wird
trockene Hitze und in der dritten etwas gemilderte Hitze gegeben. Den

Beschluß macht der Abkühlungsprozeß , der zur Vermeidung von Bruch
nur allmählich erfolgen darf und in regulierbaren Lifts erfolgt , die

langsam das Gebäck zu den Sortier - und Packräumen führen , wo die

0 » Roths

CtSrlTA V kür Säuglinge vom 4ten Monat ab und Heinere Kinder.
alolH * Erleichtert das Zahnen , stärkt die Knochen . Macht die
Milch verdaulich . Dose Mk. 1 .60.
fitSrlTA VI Erwachsene , Jugendliche und Schulkinder. Zur
Ö " U • * Hebung und Ergänzung der Ernährung bei Schwäche ,
Mattigkeit, Erschöpfung , bei geistiger und körperlicher Üeberanstrengung
beim Stillen etc . Dose Mk. 1 .80 . Billig, wohlschmeckend , appetitanregend
und leicht verdaulich . Man frage seinen Arzt und verlange Gratisproben
in der Drog . Cinntz , Drog . Jakob , Apoth . Dr . Lakeniejer ,
Reformh . Sfeubert , Kaiserstraße 70, Drog. Dehn Afg . , Hof-Drog.
Roth , Drog . Salzet "* Drog . Tschcrniug , Intemat -Apoth . Wagen ,
Drog . Walas . Mtthlburic : Strauss -Drog. Strauss . Durlach :
Drog . _
Adler-Drog . Peter . En gros : Leopold Fiebig, Karlsruhe , 7750a .52 .9

Schubert & Sorge , Leipzig » R.
Lampenfabrik . Gegründet 1880.

Unerreicht an Leuchtkraft , Zuverlässigkeit und
prakti. Konstruktion sind unsere Lampen mit

Petroleum -GlQhlicht - Brenner

„KRONOS“
und 8581a*

Spiritus-Gtühlidit-Brenner WH. S .“
Katalog nnberechoet u. frei an Jedermann- enthält alle
letzten Neuheiten, auch von elektrischen Beleuchtungs¬
körpern , sowie bestbewährten Petroleum -Heizofen .

_ II _ B_ _ unerreichtesraiiaRiona trockenes
Haarentkettungsniittel , mÄ ie
locker und leicht zu frisieren , verhindert das
Auflösen der Frisur , verleiht feinen Duft ,
reinigt die Kopfhaut . Ges. gesch. , ärztl . empf.
Dosen zu Mk . 1 .50 und 2 .50 bei Parfümerien
und Coiffeuren . 8084a.6.4

Fahrbare Bandsäge (Neues Modell)
14,12 mit Kettenantrieb und bestbewährten Neuerungen . 10742a

Spezialität :
W#it- ^ Fahrbare

gibnistl Bandsägen,
6tr>sttf. fahrbare

Steinbrecher,

Butt i v fahrbare

Zaapissi. J « =- Motor-
banwiaden.

Carl Kalble , Maseh -Fabr. , Backnang
Hai T»rUB| « Katal«| .
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Verpackung in Blechdosen und die Etikettierung erfolgt . Wie um¬

fangreich das Geschäft ist, geht daraus hervor , daß schon vor zehn
Jahren eine unserer bedeutendsten Cakes- und Waffelfabriken mit fünf
Dampfmaschinen von zusammen 500 Pferdestärken und mit vier

Wafferkräften von zusammen 160 Pferdekräften gearbeitet und mehr
als dreihundert verschiedene Cakes-Sorten hergestellt hat . Seitdem ist

dieser Betrieb noch erheblich vergrößert worden . Leckermäulern wird

ein besonderer Genuß durch glacierte Cakes bereitet . Zahlreiche Zu¬
taten , unter denen besonders Schokolade eine Rolle spielt , sorgen
dafür , daß jedem Geschmack Rechnung getragen wird . Auch als Schmuck
des Weihnachtsbaumes genießen sie, wofern sie hübsch verziert sind ,
große Wertschätzung. Und weiter sind den einfachen Cakes, weil sie
ein vorzügliches Dauerbrot bilden , gewiffe Armeeverwaltungen sehr

gewogen. Schon während des deutsch -französischen Krieges erhielten
die Truppen unseres Gegners handgroße Biskuits , allerdings stein-

harte . die als Cakes gelten konnten. Kurzum , es handelt sich um einen

Artikel , der auch außerhalb Englands in den letzten Jahrzehnten eine

ausgezeichnete Karriere gemacht hat .

Meine Zeitung .
8cl >. Banille und Vanillin . Seitdem die wissenschaftliche Chemie

namentlich in Deutschland so gewaltige Fortschritte gemacht und der

chemischen Industrie die Mittel und Wege gezeigt hat , wie sie gewisse
Stoffe billiger Herstellen kann , als sie sonst durch Anbau und Bear¬

beitung von Pflanzen zu erlangen sind , ist manche Pflanzenkultur fast

ganz eingegangen . Wir erinnern nur an die Jndigokulturen . Neuer¬

dings ist auch der Vanille ein großer Konkurrent in dem auf chemi¬

schem Wege erzeugten Vanillin entstanden . Die Vanille ist ein :

Zwischenkultur, deren Pflanzung in unseren Schutzgebieten noch ziem¬

lich im Anfänge steht ; in der Hauptsache wird sie in Mexiko und in

den französischen Kolonien gewonnen . In diesen leben gegen 40000

Personen von ihrer Kultur . Aber der Wert der berühmten französi¬
schen Vanille , die in die ganze Welt verschickt wird , ist so tief ge¬

sunken , daß die Pflanzer alle Hoffnung verloren haben und eifrig nach
Mitteln suchen, den Preis wieder zu heben. Die Schuld an dem großen
Preissturz trägt die Billigkeit des Vanillins , dessen Preis , anfangs
400 Mark für ein Kilogramm , durch Verbefferung der Erzeug ' ngs-

methoden nach und nach bis auf 30 Mark gesunken ist. Die französi¬
schen Vanillepslanzer verlangen daher eine Steuer für das Vanillin ,
das zur Grundlage die Intensität des Riechstoffs hat . Man hat nun

gefunden , daß das Vanillin hundertmal so stark riecht, wie Vanille .
Sie wünschen daher , daß die Steuer auf Vanillin hunderftnal so groß

sei wie auf Vanille ; letztere beträgt nur 2,08 Franks für das Kilo .

Indessen hat die französische Regierung doch geglaubt , hier etwas vor¬

sichtiger zu Werke gehen und nicht gleich die äußerste Möglichkeit
heranziehen zu müssen . Sie hat daher in dem Etatsooranschlag für
1910 zunächst einmal eine Steuer von 60 Franks für das Kilo Vanillin

vorgeschlagen, wozu noch 15 Franks für dasjenige Vanillin treten ,
das von fremden Ländern nach Frankreich eingeführt wird .

ok . Die Radioaktivität der Kokosnuß. Auf der Suche nach einem

Stoff , der als Speicher für das Radium dienen kann , hat vor zwei

Jahren ein amerikanischer Gelehrter , Rutherford , gefunden , daß die

aus der Kokosnuß gewonnene Kohle die Emanation des Radiums auf

längereZeit festzuhalten vermag . Aus diesem Ergebnis hat neuerdings
Dr . Shober in Philadelphia weitere Forschungen ausgebaut . Er fand
dabei , daß die Kokosnußkohle dreihundertmal so radioaktiv ist als das

Wasser und mindestens zwei Monate lang diese Eigenschaft ganz be¬

hält , also ebenso lange die Emanation des Radiums , Thorium oder

Actinium aufspeichert. Diese Tatsache kann von großer Bedeutung
werden , vor allem für die Medizin , für die nunmehr auf einfache und

billige Weise Radiumpräparate hergestellt werden können.
DK . Erhöhung der Muskelkraft . Im London Hospital ist jetzt

eine geistreiche Maschine erfunden worden , durch die bewiesen wird ,
wie das Inhalieren von Sauerstoff direkt die Muskelkraft erhöht . Der

einfache Apparat , der von Professor Leonhard Hill konstruiert wurde ,
besteht in einem 60 Pfund schweren Gewicht, an dem ein Strick be¬

festigt ist , der an einem 8 Fuß hohen Ständer über Rollen läuft .
Dieses Gewicht kann von einem Manne der den Strick herunterzieht ,
etwa 8 Zoll hoch gezogen werden . Das Experiment besteht darin .

daß man probiert , wieviel mal ein Mann während eines Atemzuges

das Gewicht heben kann. Nachdem einer der Assistenten durch tiefes

Atemholen die Lungen gefüllt hatte , begann er mit dem Heben und

konnte es in den 23 Sek., während denen der Atem vorhielt , 17 Mal

Dann atmete er 3 Minuten lang tief frische Luft und konnte darauf

das Gewicht in 50 Sekunden 30 Mal heben. Nach einer Ruhepause

atmete er drei Minuten lang aus einem Schlauch reinen Sauerstoff
ein und konnte darauf in den 88 Sek. , die er anshielt , ohne zu aiirvit ,
das Gewicht 70 Mal in die Höhe heben.

ok . Das Alter der Hochäcker. Eine der am heftigsten umstrittenen

Fragen auf dem Gebiete der Archäologie und Ethnographie ist das

Problem der hauptsächlich in Süddeutschland verbreiteten Hochäcker.

Es find dies wellenförmige , zu einander ungefähr parallel liegende

Bodenerhebungen , die sich oft Stunden über Stunden über die Felder
und durch die Wälder ziehen. Man hat diese Erhebungen vielfach für

alte keltische Grabreihen gehalten , also für Massensriedhöse ; beim

Nachgraben wurden jedoch niemals Skelette gefunden , und auch die

Tatsache, daß diese Wellen oft meilenweit ohne Unterbrechung zu ver¬

folgen sind, würde gegen die erwähnte Annahme sprechen . In diesem

Fall scheint wie oft der Volksmund recht zu behalten , der sie als

. .Hochäcker" überlieferte . Es waren Aecker, die ein ziemlich kultivier¬

tes Volk mit der Pflugschar zog. darüber herrscht kein Zweifel mehr .

Worüber aber große Kontroversen bestehen, das ist die Frage nach

dem Alter jener merkwürdigen Spuren . Ein Teil der Forscher ver¬

legte ihre Entstehung in die Bronzezeit , ein anderer in die Römer¬

periode - demgegenüber erklärte vor kurzem der württembergischc

Präbisioiiker Schliz in Heilbronn mit Bestimmtheit aufgrund viel¬

fach vergleichender Forschungen, daß die Hochäcker aus der späten Hall¬

stattperiode (700 bis 500 vor Ehr . ) stammen . Dagegen spricht nun

eine Tatsache, die Kurat Frank in Kaufbeuren , ein verdienter Forscher,

bemerkt hat : seinen Beobachtungen zufolge sind die Hochäcker in

Bayern häufig über die Römerstraßen hinweggeführt , müssen dem¬

nach jünger als diese sein ; daß sie übrigens von Völkern germamfcher

Raffe und nicht etwa von Römern stammen , steht längst fest .

Erledigte Stellen für Mttitüranwärter
Straßen Wärter sofort nach Lottstetten , Amtsbezirk Waldshut ,

Eroßherzogl Wasser- und Straßenbauinspektion Waldshut , Strecke

Nr . 57 , Landstraße Nr . 56 . Probezeit für Militäranwärter 1 Jahr ,

für sonstige Bewerber 5 Iahe ; Anstellung auf Kündigung . Anfangs¬

vergütung 720 -4t , Höchstvergütung 840 -.fl (einschließlich 36 -4t Gras¬

nutzen) . Nebenbezüge 13 JL . Alle 2 Jahre bei befriedigender Leistung

Zulage von 24 -fl.
Straßenwärter sofort nach Lippertsreute , Amtsbezirk lleber -

lingen , Erotzherz. Wasser- und Straßenbauinspektion Ueberlingen ,

Strecke Rr . 23 . Landstraße Rr . 68 . Probezeit für Militaranwärter 1

Jahr , für sonstige Bewerber 5 Jahre ; Anstellung aus Kündigung .

Anfangsvergütung 600 -4t, Höchstgehalt 720 -fl (einschließlich 50 -fl

Erasnutzen ) , Hilfsarbeitervergütung 115 -fl , Nebenbezüge 17 -fl . Alle

2 Jahre bei befriedigender Leistung Zulage von 24 -fl .

Stratzenwärter auf 1 . Januar 1910 nach Griesbach , Amtsbezirk

Oberkirch, Großherz . Waffer- und Straßeninfpektion Achern, Strecke

Nr . 20 , Landstraße Nr . 26 . Probezeit für Militäranwärter 1 Jahr ,

für sonstige Bewerber 5 Jahre , Anstellung auf Kündigung . Anfangs¬

lohn 660 -fl , Höchstlohn 780 -fl , Nebenbezüge : 13 -fl Hilfsabeiterver -

gütung für 1 Kubikmeter Schottereinlegen . Bei befriedigender Lei¬

stung alle 2 Jahre Zulage von 24 -fl.

Zfonkurfe i« Bade « .
Freiburg . Vermögen der Leo Morath Wwe. Emilie geb . Wenzel in

Freiburg . Konkursverwalter Kaufmann K . Montigel . Konkurs-

forderungen sind bis zum 15 . November 1900 bei dem Gerrchie
anzumelden . Prüfung der angemeldeten Forderungen Diens¬
tag den 23 . November 1909 , vormittags 9 % Uhr.

Freiburg . Vermögen des Photographen Georg Hahn in Freiburg .
Konkursverwalter Rechtsagent Kuhn hier . Konkursforderungen
sind bis zum . 15 . November 1909 bei dem Gerichte anzumeldeu .
Prüfung der '

angemeldeten Forderungen Dienstag den 23 . Noo .
1909 , vormittags 10 Ml Uhr.

Qi * iStaW « and vomcwwnenste telbsttiUgi

Waschmittel
van urswiT unerreichter , geradezu wunderbar« Wuscth- « fl
Bleichkraff . Wischt die Wllchc von selbst io
«inviertel bis einhalbständigem Kochen , macht sie rein und
blendend weise , frisch und duftig wie von der Sonne
gebleicHt ! Reiben. Bllnten, Waschbrett , selbst Seife und
Soda sind entbehrlich, daher ganz enorme Ersparnis
an Zeit . Arbeit und Geld . Garantiert unschädlich
bei jeglicher Anwendung. Pakete ä 35 und 65 Pfg .

Verbessertes , im Gebrauch billigste « , unerreichtes
Seifenpulver . Garantiert unschädlich. Kein Zusatz von
Seife und Soda erforderlich ! Erleichtert bedeutend du Waschen,
da nur leichtes Nachreiben mit Hand oder Maschine oCiig . Die
pvasehe wird schneeweiss und erhalt den frischen Geruch der

Rasenbleiche. Paket 15 Plg .

eic

in Verbindung mtt Seife , ganz hervorragendes Waschmittel , bester
Ersatz für Soda, vorzüglich zum Einsetzen oder Einweichen der
Wische , zum Reisigen von schmutzigem KQcbengeschitr und

HolzgerSteo etc.

Oben genannte 3 Artikel in allen ein¬
schlägigen Geschäften za erhalten .

ADeinige Fabrikanten : Henkel & Co ., OIUssMatl
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Nr. 504 Mittagblatt. Samstag den 30. Oktober 1809. adifche Presse . *öcttf iöDer Vorentwurf zum neuen Deutschen
Strafgesetzbuch .in .Die Einrichtung der Rehabilitation eröffnet dem Verurteilten dieMöglichkeit, durch spätere ehrenhafte Führung die Wiedereinsetzungin die ihm durch das Arteil aberkannten Ehrenrechte und die Löschungder Bestrafung in dem Strafregister oder sonstigen amtlichen StrafeVerzeichnissen zu erlangen . Bisher war die Wiederoerleihung derEhrenrechte und in einzelnen Bundesstaaten auch die Löschung derStrafe in den polizeilichen Strafverzeichnissen nur durch einen Mtder landesherrlichen Gnade möglich. Die Löschung in dem auf Ver¬ordnungen des Vundesrats beruhenden Strafregister war dagegenausgeschlossen . Nunmehr soll die Löschung auch in diesem zulässig seinund die Wiedereinsetzung wie die Löschung der Strafe von dem Gerichtangeordnet weiden . (§8 50—52) . Die Einrichtung bezweckt, denVerurteilten , der durch gute Führung während eines längeren Zeitraums den Beweis seiner Besserung erbracht hat , von den für seinFortkommen und sein bürgerliches Ansehen häufig so überaus nach¬teiligen Folgen seiner Verurteilung zu befreien und ihn durch dieAussicht hierauf zu einem ehrenhaften , gesetzmäßigen Leben anzuhal¬ten . Diese Neuerung wird in weiten Kreisen freudig begrüßt werden.Fast allgemeine Zustimmung dürfte die Bestimmung des 8 68 findennach der die Strafmündigkeit erst mit dem vollendeten 14., statt wiebisher mit dem vollendeten 12. Lebensjahr eintreten soll . Der Ent¬wurf gibt auch eingehende Vorschriften über die Strafbemessung , vondenen außer einer allgemeinen Bestimmung über den Rückfall diewichtigsten sind , daß dem Richter ein allgemeines Strafmilderungs¬recht für „besonders leichte" Fälle eingeräumt wird (8 83) , das ganzbesonders dazu beitragen wird , den Forderungen der natürlichen Bil¬ligkeit im Strafrecht mehr als .bisher Rechnung zu tragen , und eineschwere Strafbestimmung gegen unverbesserliche Gewohnheitsverbrecher(8 89) . Der Ausdruck „unverbesserlicher" Verbrecher ist zwar nichtgebraucht, in der Sache kommt es indessen darauf hinaus . Dagegenhandelt es sich hier nicht um eine sichernde Maßnahme (Verwahrung ) ,sondern um eine Sttafe . Der Auffassung v . Liszts und seiner Schuleist man hier also nicht gefolgt . Von den sonstigen zahlreichen Neue¬rungen , die der allgemeine Teil des Entwurfes gegenüber dem gelten¬den Rechte enthält , seien in dieser ersten, zur vorläufigen Orientierungbestimmten Uebersicht noch folgende erwähnt . Die Zulassung der vor¬läufigen Entlassung der zu längeren Freiheitsstrafen Verurteilten istdadurch erleichtert , daß künftig nur die Verbüßung von zwei Dritt -teilen , statt , wie bisher von drei Vierteilen der Strafe gefordertwerden soll. Der Entwurf unternimmt in den HK 58—60 den Versuch,die subjekttve Schuld zu regeln und die Begriffe der Absicht , des Vor¬satzes und der Fahrlässigkeit gesetzlich zu bestimmen. Die viel ange-fochtene objekttve Erfolgshaftung wird beseitigt,' nur der schuldhaft,also mindestens fahrlässig herbeigeführte Erfolg ist zu vertreten (8 62) .Neben den geistigen Mängeln , die die freie Willensbestimumng völligausschließen, soll auch die nur geminderte Zurechnungsfähigkeit Be¬rücksichtigung finden und eine Milderung der Straft begründen (8 63) .Anderseits soll durch selbstverschuldeteTrunkenheit hervorgerufene Be¬wußtlosigkeit nicht mehr entschuldigen, soweit es sich um auch bei fahr¬lässiger Begehung sttafbare Handlungen handelt . Den Täter treffenalso künftighin in solchen Fällen (z . B . bei fahrlässiger Tötung ,Körperverletzung , Brandstiftung usw.) die Fahrlässigkeitsstrafen(8 64) . Der Begriff des Notstandes wird zweckmäßiger gefaßt und er¬weitert . Insbesondere soll künftig auch die zur Rettung eines ande¬ren , der nicht Angehöriger ist, unternommene Notstandshandlung dieStrafe ausschließen (§ 67) , eine Bestimmung , die vor erheblicher Trag¬weite , so besonders auch zum Schutze der ärztlichen Berufsausübungist. Bei dem Versuch ist, von den mit dem Tode oder mit lebensläng¬lichem Zuchthaus bedrohten Verbrechen abgesehen, dem Gericht eineviel weiter gehende Freiheit in der Bemessung der Straft als bishereingeräumt . Die Strafe kann unter das für die vollendete sttafbareHandlung angedrohte Mindestmaß ohne Beschränkung auf dessenViertel , herabgesetzt, auch kann auf eine mildere Art der Freiheits¬strafe erkannt werden . Und in besonders leichten Fällen darf voneiner Strafe überhaupt abgesehen werden . Hierdurch werden diegegen die vom Reichsgericht ftstgehalten « subjektive Theorie bezüglichdes untauglichen Versuchs (z. V . bei Verbrechen gegen das keimendeLeben) vielfach erhobenen praktischen Bedenken erheblich abgeschwächt .Der Entwurf bekennt sich, obwohl der Wortlaut des § 75 hierüber nichtden wünschenswerten Aufschluß gibt , nach der Begründung zur sub¬jektiven Theorie . Nach geltendem Rechte kann die Vollendung derSttafverfolgungs - wie der Strafvollstreckungsverjährung durch recht¬zeitige Unterbrechungshandlungen unbegrenzt verhindert und so derdieser Rechtseinrichtung zugrunde liegende Gedanke völlig wirkungs¬los gemacht werden . Der Entwurf beschränkt die Folgen der Unter¬brechung derart , daß die Verjährung sich stets mit Ablauf der doppeltenursprünglichen Verjährungsfrist vollendet . (8 95 Abs. 3, 8 98 Abs. 3 .)Die Abänderungen des geltenden Rechtes, die der Entwurf inseinem besonderen Teil vorschlägt, find viel zu zahlreich, um hier auchnur annähernd aufgezählt werden zu können. Nur beispielsweiseseien hmte folgende, besonders wichtige angeführt . Der Tatbestanoder Majestätsbeleidigung ist den Vorschriften des Reichsgesetzes vom17. Februar 1908 entsprechend geregelt (§§ 116,117 ) . Tie Tatbeständeder Gotteslästerung (8 155) , der Beschimpfung von Religionsgesell¬schaften (8 156) und der Störung des Gottesdienstes (§ 157 ) habenin subjektiver Beziehung eine wichtige Einschränkung dadurch er¬fahren , daß böswilliges Handeln erfordert wird , während bisher Vor¬satz genügte . Außerdem ist in dem zweiten angeführten Tatbestand dieStrafbarkeit der Beschimpfung von Einrichtungen und Gebräuchen derReligionsgesellschaft selbst beschränkt. Hierdurch wird jedoch , wie dieBegründung eingehend darlegt , keineswegs ausgeschlossen, daß eineBeschimpfung ihrer Einrichtungen und Gebräuche mittelbar eine Be¬schimpfung der Religionsgesellschaft selbst darstellen kann. Als Strafedes Mordes ist die Todesstrafe festgehalten , doch ist sie nicht mehr ab¬solut angedroht . Falls mildernde Umstände vorliegen , soll an ihreStelle lebenslängliches Zuchthaus oder Zuchthaus nicht unter zehnJahren treten (8 212 ) . Die absolute Androhung der Todesstrafe be¬schränkt sich somit nach dem Entwurf auf den schwersten Fall des Hoch¬verrats (§ 100) . Die schweren Fälle des Zweikampfs (8 220 fg .) sindwahlweise neben oder statt der Haftstrafe mit Gefängnis bedroht .Diese Sttafe trifft insbesondere den Täter , der den Zweikampf frevent¬lich verschuldet hat . Dieser Strafschärfungsgrund ist dem geltendenGesetzbuch fremd , der ihm zugrunde liegende EÄmnke dürste sichals fruchtbar erweisen. Die Tatbestände der gefährlichen und derschweren Körperverletzung (88 228 , 229 ) sind zweckmäßig geändert .Von unftuchtbarer Kasuistik befreit werden sie in ' ihrer elastischenFassung den Bedürfnissen des Lebens besser gerecht werden , als diein vielen Fällen versagenden oder mit unnötiger Schärfe treffendenVorschrifftn des Reichsstrafgesetzbuchs. Dasselbe dürfte im allgemei¬nen von der anderweiten Regelung der erschwerenden Umstände beiDiebstahl (8 270 ) und Raub (H 274 ) gelten . Bei Diebstahl , Unter¬schlagung und Betrug sind die von der allgemeinen Volksanschauungals minder strafwürdig angesehenen Fälle ausge ĉhieden und als Ent¬wendung (8 272) und Prellerei (8 279 ) besonders behandelt undUnter milde Strafen gestellt. Die Vorschriften über die Eidesdelikt «haben vielfache Aenderungen erfahren ( 8 165fg .) . Von besondererNichtigkeit ist, daß beim wissentlichen Meineide mildernde Umständezugelassen werden sollen, so daß in milderen Fällen statt auf Zucht¬haus , der jetzt allein zulässigen Strafe , auf Gefängnis erkannt werdenkann, und daß neben der falschen eidlichen Aussage von Zeugen undSachverständigen künftig unter gewissen Voraussetzungen auch dieuneidliche bestraft werden soll . Bei der Regelung der Bestrafung derBeleidigung ist der Ekitwurf den Regierungsvorfchlägen in der letztenk>em Reichstage jetzt wieder vorgelegten Novelle zum Sttafgesetzbuch.«folgt.
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Der

neue Katalog
Ist erschienen und wird auf Wunsch kosten-

- frei zugesandt. = =
Ein

vortreffl. Ratgeber
zum Einkauf von preiswerter ßerren -
und Knaben - Konfektion , Jagd -, Sport- und
Livree-Bekleidung :: :: :: :. :: :: :: :: :: :: u

Die

schönsten Modelle
der Herren - und Knaben-Kleidung , von deutschen
und englischen Mode -Künstlern entworfen , sind
darin abgebildet . DasBuch veranschaulicht mitseinen
Angeboten die überragenden Leistungen und die
gewaltigen Fortschritte meiner seit über 27 Jahre,sich eines bedeutenden Rufes erfreuenden Firina.

N
. Breitfiarth

Ccke Kaiser- und ßerrenstrasse . 1&732
Spezialhaos größten Maßstabes für gute Herren- u . Knaten-Bekleidong.

Photogr .
Apparate

| Stativ-u. Handkamerasneueste Typen zn bill.Preisen gegenbequem.

Monatsraten Monatsraten Monatsraten Monatsraten
| von 2 Mk. an. Ilhtstr.Kamera-Kataloggrat.u.trei. Postkarte genügt.
Bial & Freund

Breslau 215

Goerz ’
Trieder- Binodes
für Reise, Sport, Jagö.Theater,Militär, Marineusw. gegen bequeme

AnbereGläserm.besterParis . Opt . zu all.Vreis.
Itl .Gläserkatalg. gr.u.fr.
Bial & Freund

Breslau 215

'Grammo¬
phone

tmbSrhallplatten .nur
prima Fabrikate , Auto¬
maten usw . gegen ger.

von 2 Mk. an. lllustr .
Grammophon - Katalog
grat.tnir . Postk .genügt.
Bial & Freund

Breslau 215

Violinen ? Zithern Y Waffen
JoppeUKtit ., brtt nngs.kheibenbüdts., Revol-

nadt alten Meistermob.,Bratsdien,Celti,Mando¬linen, Gitarren geg .ger.

von 2 Mk. an. Ulnstr.Violia-Katalog gratis u.frei. Postkarte genügt.
Bial & Freund

Breslau 215

aller Systemeu.inallenPreislg., Musik -Spiel¬dosen gegen geringe

von 2 Mk. an. lllustr.Zither-Katalog gratisu.frei. Postkarte genügt .
Bial & Freund

Breslau 215

Do
Scheit
ver usw. geg. bequ

Monatsraten
v. 2Mk. au. 111. Waffen-
Katalog gratis unZ>frei.Fadunü tnisdi. Teilung.
Bial $ Freund !

Breslau 215
krack- u . Gehrock -Anzüge . sowieTheater -Kostüme verleiht Phil .Hirsch , SteinftraßeL 8338754.8 .5

pPATENTE-
im ln - u, Ansland unter Mit¬
wirkung erstklassiger Patent-
Anwälte durch die Patent¬
bureaus der Zivilingenieure :
| P. Koch, Villingen,
Z Friedrichstr. 22, Tel . 159,
H - Haller, Pforzheim,
Kienlestrasse 3, Tel, 1455 .

Tüchtige Schneiderin <An -änaertn ) sucht noch KundschNäheres in
Bad . Presse

. aft ,der Expedition derunter Nr . B89150. '

Damen,die sich auf kurze Zeit zurück¬ziehen wollen, wenden sich anDr . Jontr , U6ge (Belgien ,Botte Nr . 87. ™>aStrengste Verschwiegenheit.

Tüchtiger Geschäftsmann , gelern¬ter Küfer , Ende 30 er, sucht An-ang 1910

Bierdepot
ohne Wirtschaft oder sonstgeeignetes Unternehmen . Kaution!ann in jeder Höhe gestellt werden.Offert , unt . 9670a an die Agenturder „ Badischen Presse"

, Bruchsal.

Mrffchafks-
Verkauf

wegen Todesfall , für Bäcker undMetzgergeeignet,am schönsten Platzedes Ortes . Anzahlung nach Ver¬einbarung . Offert , u . Nr . B30191an die Expedit, der „ Bad . Prelle " .
Vorplatz-Garderove ,gut erhalten , zu kaufen gesucht.Offerten unter Nr . B39148 andie Erved . der » Bad. Presse".

Danksagung.
Für die überaus zahlreichen Beweise

wohltuender und herzlicher Anteilnahme
bei dem schmerzlichen Verluste der uns
betroffen, sprechen hiermit Allen herz¬
innigsten Dank aus, 15712

Im Namen der tieftrauernden Hinter¬
bliebenen :

Franz Liesenborghs .
Karlsruhe , den 29. Oktober 1909 .

Kleine Billen und
Einfamilienhäuschen

nebst Garten u . allem Zubehör anruhiger , sonniger u . landschaftlichsehr schöner Lage für Private , penf .Beamte u. s. w . schlüsselfertig nachPlan zum Preise von Mk. 6000 an .Gebrüder Lösch , Baugeschäft .8824a Kandern (Baden ) . 27.3
I I Ein gut erhabener . 6 sihiger

Hotelömnibus
zu kaufen gesucht . mGest . Offerten sind unt . Nr . 9489aan die „ Exped . der „Bad . Presse "
zu richten . 3,3

Zu kaufen gesucht : eiserne Kin¬
derbettstelle mit Zubehör .Offerten unter Nr . B39131 andie Exped . der „Bad . Presse ".

Grabsteine .
Gral

Nach
Einige guterhaltene zurückgenommene , neuhergerichtetehmiefeine sind zu jedem annehmbaren Gebot abzugeben,auswärts franko Lieferung und Aufstellung ,Heinrich Kromer ,Grabdenkmalaeschäft und Schriftbläserei mittels Sand »strahlgebläse mit Motorbettieb . B35826 .4.4Karl-Wilhelmstratze 45. Telephon 1721.

hkuMff Mn IliiMrant
5839147zu kaufen gesucht .Zu erfr . Zirkel 14, I.

Hand-Nähmaschine,ehr gut erh ., für 12 Mk. zu verkf.Kaisrrftr . 71. 3. St ., r .

Plüschgarnitur,braun , billig zu verkaufen. B39186Bernhardstr . 6, Seitenb ., Part ., I.

Diwan vlll . zu verkaufe » . S8®173
Lndwig -Wilhelmstr . 9. Hth., 1 . St .

Benzinmotor,3P .S ., mit
neu, billigunter Nr.der „Bad. Presse erbeten .

Exped.

kW- «. Benzin-Motoren,stehend u . liegend, v. 3—8pferdig ,unter Garantie , sowie Trans¬mission u . ein Reservoir u . Dampf¬kessel für Zentralheizung hatbillig abzugeben 9338826
Wirth , Gartenstr . 10.

Wagen- u. Geschirr - Verkauf .Wegen Aufgabe ein . Stalles hatim Auftrag 1 Mylord , 1 silberpla -tiertes Ein - und Zweispänner -Ge¬schirr zn verkaufen 5839163Ott » Löhr , Wilbelmstratze 4.
11 tt♦ ♦Anr« s ,

fast neu, sowie ein feiner Paletot »mittlere Größe, sehrverkaufen.
Kurvenstraße

5839130
10, II . rechts .

Moderner Lüstermit 3 Flammen zu verkaufe «. 2 .1Geora-Friedrichstr. 25, 3. St . r .,Ecke Durlacher -Allee. SB*®141
„ Hochzeits -Anzug , noch neu , für20 Mark zu verkaufe « . 3339171

Göthestraste 3» , pari .3 junge, hübsche
HW- Kätzchen. -Wx-

stubenrein, werden in gute Händeabgegeben . 5839132Näh . Karlftiedrichstr. 3, II » lkS.
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Die nicht fettende Hautcreme«
Kombella -Seife

Stück 50 Pf.

Rosigzarte , weiche Haut ? Unübertroffen gegen rote , rauhe ,

aufgesprungene Hände . Frostbeulen etc . Radikal gegen
Mitesser , Blüten etc . Unentbehrlich in jedem Haushat

und in der Kinderstube . Bewährtestes Mittel zur Er¬

haltung eines schönen Gesicht * und zarter Hände .

Tube 60 Pf. Doppeltube 1.00 Probe 20 Pf .

Kombella - Puder
100 Pf. 14379

Zu haben in allen Apotheken , Drogerien , Parfümerie - und FriseurgescbäfteD .

Bekanntmachung .
Der automobile städtische Krankenwagen steht vom 1 . November

ah zur Tag - und Nachtzeit zum Transport Erkrankter lmit Aus¬

nahme der an einer ansteckenden Krankheit Leidenden! und Verun¬

glückter innerhalb der Gemarkung Karlsruhe zur Verfügung . Trans¬

porte von und nach auswärts werden nur ausnahmsweise mit beson -

derer Genehmigung der Krankenhausdirektion ausgcführt .
Ter Wagen wird von einem Fahrer und einem Feuerwehrmann

begleitet , welche im Sanitätsdienst ausgebitdct sind . Der Wagen ist
mit 2 Tragbahren und dem nötigen Verbandszeug ausgerüstet , sowie
mit Wolldecken und Tüchern versehen.

Wer den Wagen herbeizurufen wünscht , wende sich telephonisch
oder schriftlich an die Telephonzentrale im Rathausr . Genaue An¬

gaben über die Zahl der zu befördernden Personen , über die Art der
Erkrankung oder Verletzung und über den Ort , wohin der Wagen
geschickt werden soll , sind dringend erforderlich. Die Gebühr für
Ilebersührung innerhalb des Stadtgebietes Einschließlich der Vorortes
beträgt 5 Mark . .

Bei gleichzeitigem Transport mehrerer kranker oder verletzter
Personen für einen und denselben Zahlungspflichtigen , wird für die
erste Person die volle Gebühr , für jede weitere Person die Hälfte der
Gebühr berechnet.

Wird aus die Benützung des Wagens , nachdem er seine Unter¬
kunft ^ verlassen hat , verzichtet, so ist trotzdem die Gebühr zu zahlen .

Für ausnahmsweise ausgeführte Transporte nach auswärts wer-
vcn die Gebühren in jedem Falle besonders festgesetzt .

Wir machen ausdrücklich daraus aufmerksam , dag zum Transport
Erkranlter wie Verletzter auch künftighin die Sanitätskolonnc des
Männcrhilssvereins vom roten Kreuz mit ihrenl Fahrzeuge zur Ver¬
fügung siebt, deren Hiife anzuruscn sich jedenfalls dann empfiehlt ,
wenn der städtische Krankenwagen durch anderweitige Inanspruch¬
nahme oder dergleichen einen Transport nicht aussühren kann.

Karlsruhe , den 29 . Oktober 1909 . 15728
‘ Ter Stadtrat .

r
Dr . P aul ._ Lacher.

Reckarzinnnern
( Station der Bahnlinie Neckarelz -Heilbronn ).

Wemmost -Versteigenmg .
Bon dem Erträgnis der herrschaftlichen

Weinberge dringen wir gm
Donnerstag den 4 . November ,

nachmittags '. ,3 Uhr,
iit der Kelter dahier ca. 180 hl Klevner ,
Laurent, Rot -Gemischt, Schiller , Weist -

^ , Burgunder , Weih -Gemischt, Weist -Ries -
Irng , ».ramruer . Kelterwem und Kammwem zur öffentlichen Ver¬
steigerung , wozu wir Kaufliebhaber höslichst einladeu . Durch die späte
Lese haben die Trauben einen sehr hoben Reifegrad erlangt ( Most-
gewichte bis zu 90" nach Oechsle) : auch garantieren die hervorragenden
Lagen der Weinberge , sowie die sorgfältige Auslese und Kclterbehand -
lung für eine vorzügliche Qualität . 9005a

Freiherr! , r. Gemmingen-Hornbergsches Rentamt,
_

Fries ._ _

LtbMtickfnisvtiM Karlsruhe.
Am Montag de» 1 . November 1909 :

Eröffnungitr 24.Verkaufsstelle
Atörscherstraße Nr . 8

(Stadtteil Hrünwinket ).
15749 .2.1

Der Vorstand .

Urner Mein
Süßer Most

Heute wirdgeschlachtet
find zn haben in der

Expedition der „Badischen Preffe"
Ecke Zirkel und Lammstraße .

II Karlsruher

Männerturnverein.

Aufforderung .
- Auf 23 . Oktober 1909 ist das

Schulgeld für die
Knabrnvorschulr,
Bürgerschule und
Töchterschule

für das dritte Vierteljahr 1909/10
— 23 . Oktober 1909 bis 23 . Jan .
1010 — fällig .

Tie Zahlungspflichtige » wer¬
den deshalb ausgcfordert , das
verfallene Schulgeld bis längstens
0 . November 1909 , unter Vortage
der zugcstellten Fordcrungszettel .
zu entrichten. 15474

Karlsruhe , den 23 . Okt. 1909 .
Schulkaffr.
Fecker .

Karlsruhe - Grünwinkel .

Bekanntmachung.
Die noch ausstehenden Rech¬

nungen über Bauuaterhaltungs -
arbeiten an den uns unterstellten
Gebäuden sind mit Bestätigung
versehen und den Ordnungsvor¬
schriften für die Ausführung von
Staatsbauten entsprechend bis
längstens 1 . Dezember d . Js . bei
uns einzureichen. Später ein¬
einlaufende Rechnungen erleiden
einen Abzug von 5% . 15682

Karlsruhe , 28 . Oktober 1999.
Großh . Bezirksbauinspektion.

MttltWihW .
Die Inhaber der im Monat März

1909 unter Rr . 4531 bis mst Nr.
6869 ausgestellten bezw . erneuerten
Pfandscheine werden hiermit auf¬
gefordert , ihre Pfänder bis längstens
8 . Novbr . 1808 auszulösen oder
die Scheine bis zu diesem Zeitpunkt
erneuern zu lassen, widrigenfalls
die Pfänder zur Versteigerung ge¬
bracht werden . 15291 .2 .2

Karlsruhe , den 23. Oktober 1909
Stöbt . Pfanvl - ihkasse

Oscar Suck Hrr ‘
Kaiserstr . 223 .

Inh . -. Oscar Suck .
Telephon 100.

Atelier für Bildnis- und Reproduktion - Photographie .

Architekturaufnahmen . Uebernahme von Amateur -Arbeiten .

Erstklassige technische Ausführung . 15662*

Aufträge für WEIHNACHTEN werden baldigst erbeten .

Wer
tlms i» dach» sucht,
etwas i» »«Kausen hat,
eine Nelle sacht,
eiae Stelle raaergebea hat,
etwas ja metea sacht,
etwas ji «emietea hat
inseriert am erfolgreichsten und

billigsten in der

Müllabfuhr.
Ae Abholung des Sausmülls llQUIöbllDIl 1 1 ÜOOC

Die Abholung des Hausmülls
erfolgt am Montag den 1 . Rovbr.
■licht , dagegen am Dienstag
den S. Novbr . im ganzen Stadt¬
gebiet. 15707

Karlsruhe , den 25 . Oktober 1909 .
Ltävtisches Tiefbauamt .

Die

Expedition :
Ecke Lammstraste «nd Zirkel .

Kostensr. Stellenvermittelung
für Prinzipale undMitgliedcrdurchden
Verband Deutscher Hand »
Inngsgehttiren *u I.etpzic .
Offene Stellen u. Bewerbungen stets
in grober Auswahl. Geschäftsstelle :
Karlsruhe, Kurvenstr. 6, eineTreppe.

no*

Ein tüchtiger 9669a

Ursache» h. 25M.8«i>st.
u . Provis . e. in der Umgegend be¬
kannten . redegew.. Mann , auch als
Rebenverdst., f . Getreide - u . Vieh-
verkänser , kl . Handwerker rc. Off.
„Existenz " nach Weimar 49. 9624a

Schriftl. Nebenerwerb d' Adreffen -
arb ., b. 1000 Adr . Mk . 8 .— Verd.
Hann. Adr .-Verlag M. I^»eire ,
Hannover , Postfach 19. 9367g*

Schriftl . Nebenerwerb .
Adressenarb. b . 1000 Adr . 8 Mk .

Berd . Jnternation . Adr.-Büro E .
Blanck , Hamburg 3«. ^ a. 12 .7

BäckerGehilfe
für dauernde Stellung bei hohem
Lohn gesucht .

Backerei Kalb, Bruchsal.
Gesucht

ein junger Küfer als Keller -
bnrsche . Eintritt sofort. Offerten
nebst Gehaltsansprüchen 9627a .2 .2

Hotel Rtrf. liififi .
Ein junger , tüchtiger

Kaminfeger
findet sofort dauernde Beschäftigung

bei Anton Morstatt ,
Kanunsegermeister , Brette ».

Junger kräftiger

Sonntag den 31 . Oktober 1909 :

Herbst -Tiirofahrt
in die Pfalz .

Bergzabern — Serwarlsfein —
Drachenfeis — iiahner Schlosser
— Dahn.

5ütte*esaen ü> Dahn , „Hotel
lfartmann .

-'
Abfahrt n . Bergzabern morgens

6'° ab iiauplbahnhof oder 6“ ab
Mühlburger Tor . 15539

pie Tumfalirt findet bei jeder
Witterung statt.

Flötist
iDilettant « gesucht zur Mitwirk¬
ung bei einem Familicu -Scxtett .

Mitteilg . erbeten sub 9614a an
; die Exped. der „Bad . Presse" .

Gebrauchte Stöhle
und Küche billig zu verkaufen .

Aorksttahr 28, pari.

antike, slemm. Buffet,
1 Chiffonnier Mk . 20,
2 schöne Neberzirhrr ,
1 eleganter , schmiedcls . Bogelkiifig -

ständer ,
1 eleganter Nachttisch ,
1 kleiner , ovaler Mahagoni - Tisch ,
1 eich. Tezimalwage , 150 kgTragkr .,
billig zu verkaufen . B39203

Lessingstratze33, iw Hof .
RähmaschinejSinger Fußbetrieb )

gut erhalten , für 20 Mk . abzugeben.
B39204 Zähringerstr . l , II . lks

n Herbe , n
Zwei schöne Herde werden mit

Garant , für gut . Brennen , verkauft
ffl" “ Wiclandtstr . 16, Schlosserei.

Schwanen strafte 4
nimmt fttc die Bedürftige « der
Stadt dankbar jede Gabe i «
Hausrat , 'Männer -, Krauen
und Kiuder - llleider , Wäsche.
Stie e l rc . entgegen . 15276*

Vergebung von
Sauarbeiten .

Zum Neubau einer Tabaktager¬
halle für die Firma Karlebach u .
Meerapfel in Untergrombach sind
nachfolgendeArbeiten zu vergeben:

Erd - , Maurer -, Beton - , Stein -
Hauer - (Kellertreppe », Zimmer -,
Schmied- , Blechner- , Schlosser - ,
Tüncherarbeit und Eisenliesc-
rung .
Pläne und Kostenvoranschlgg

können aus dem Büro des Unter¬
zeichneten cingeschen werden.

Die Angebote sind schriftlich
längstens

Freitag de» 5 . November,
nachmittags 2 Uhr,

ebendaselbst einzurcichen. 9620a
Bruchsal, den 28. Okt . 1909 .

Der Bauleiter :
Fritz A m mann , Architekt ,

_ Augartenstraße 13.
Für unser Rcchnungsbüro pi¬

chen wir vorübergehend zu bal¬
digem Eintritt einen tüchtigen
und durchaus zuverläffigen

Gehilfen .
Solche Bewerber , welche schon

im Rechnungs- oder Kasicnwesen
einer Stadtverwaltung beschäf¬
tigt waren , erhalten den Bo^ ug .

Bewerbungen mit Lebensknuf,
Zeugnisabschriften , Gehaltsan -
sprüchcn und Angabe des Dienst¬
antritts sind bis längstens Sams¬
tag den 6. November d . Js . bei
uns einzurcichen.

Pforzheim , 26 . Oktober 1909 .
Stadt . Tiefbauamt .

H o s f e r b e r t.
9586a Weimer .

oli ^ eihunb
jAiredal -Terrier ) , sehr wachsam ,
etwas dressiert, l 'A Jahre alt , mit
gut . Stammbaum , ist zum fest .
Preis von 89 M zu verkaufen.

Off . an H. Brenner , Pforzheim ,
westl. Karl -Friedrichstr . 43. 9611a

Ldle Rassenhunde.
1 glatthaariger deutscher
Pinscher , Foxterrier ,
Schnauzer , Ratten -

Jl fl fänger , 1 löwengelber
•■ Spttzer, 1 unbestechlicher

Wach - und Begleithund , mann-
fest , billigst zu verkaufen . W !

Tausche auch auf deutschen
Schäferhund . Jliihleek ,

Stephanienftr . 27 , Baden -Baden .

Stellen finde ri
Wir suchen per sofort oder später

1 Ingenieur für - Licht - u . Krastbr .,
2 Tief - « . Hochbautechniker,
3 Korrespondenten , sranz . u . engl .

Sprachkenntn .,
8 Kontoristen u . Expedienten ,
Lageristen u. Kommis versch . Br .,
Filialleiter f. Cigarren u . Tabak,
10 Frl . f. Stenogr .u .Maschinenschr.,

Kassiererinnen , B39187
Bürogehilsen , 1 Bürodiener ,

Verkäufer u . Berkäuferinnen für
Manufaktur - , Kurz - , Woll- u.
Kolonialwaren .

Burean -Verband „ Hrekorin " ,
Kdrlsruhe , Lessinastr. 52, II .,

Einz . kaufm . - techn . Vermittlungs¬
büro am Platz .

Kanfm . sehrstelle
in einem hies. Engros -Geschäft für
einen jungen Mann irt . gut . Schul -
bildg. aus guter Familie p . sas . od .
spät, zu besetzen . Offert , u . Nr . 15746
an die Exped. der „Bad . Presse"

. 2.1
In gangbarer Delikatessen- und

Kolonialwarenhandlung ist für
braven Jungen

Kehrstelle offen
Kojt und Wohnung , Besuch der
Handelsschule, mäßiges Lehrgeld.

Ott « Tritsehler
_ Ofsenburg . 9544a

Fräulein
für Ladcnkasse u . Kundenbücher im
ein Kolonial - ;u . Drogengeschäft
per sofort gesucht . Offerten mit
Zeugnisabschriften u . Photograph ,
unter Nr . 15671 an die Exped. der
„Bad . Presse" erbeten.

Die SltllMioermitleliiiifi
des Vereins z . Wohl d . dien . Klaffe,
Mädchcnheim, Frankfurt a. M .<
Kirchnerstraße 10 , sucht' sämtliches
Personal als : gute Köchinnen,
best. Haus - und Kindermädchen,
tücht. All .-Mädchen mit und ohne
Kochen bei hohen Löhnen. 8742a

(BrofjRucbmadKr,
tüchtiger, per sofort auf dauernd bei
guter Bezahlung gesucht . B39104

Eberhard ! , Körnerftr . 14, H.

Gesucht
wird chn Damenschneider oder
tüchtige Schneiderin . B39048

Karl Bender , Damenschneider,
_ Rudolsstraße 31, II ._

Zwei W . LchneAr
auf Grotzftück

für dauernde Arbeit per sofort
gesucht . B38900.3 .3

1t » deltn „ «i » erknr ,
Ettlingen .

Pr Innenarchitektur . JSlS 'Ä

Zu verkaufen :
1 Kinderstuhl und 2 Hecktäfige .
B39Ü70 Winterstr . 4« , 3 . St . r .

Neuer , moderner Kinder -Pro -
menadewogen billig zu verkaufen .
B39178 Wilhelmstr . 7« . IV. lks .

Dunkler , tadelloser Wintor -
l Teber * ieber , sowie Gehrock -
nnzug bill. zu verkaufen . B°"" ".,1

Grora -Friedrichstr . 25 , 3 . St .,
Ecke Durlacher -Allee .

Kalter

9540a3

moderne Raumgestaltung , wird
jung , künstl . veranlagter Architekt ,
Mövelzeichner, bald gesucht . Off.
mit Skizzen in Briefrorm u . Ge-
haltsanspr . unter Rr . 9479a an die
Expedition der „Bad . Preffe "

. 3.3
Bad . Weingroßhandl . u . Brannt¬

weinbrennerei sucht p . 1 . Jan . 1910

!« . üt U \
für die Reise. Bewerber , die Baden
und Württenberg schon mit Erfolg
bereist haben , erhaltenden Vorzug .

Offert , u . Angabe seith. Karriere
und Gebaltsaniprüchen erbeten n.
9667aa . d . Exped. der „Bad . Preffe " .

Eigarr . -Verk . a Wirte
Hy CHI 2c. Berg. ev. 250 M nion. 8ä„ a
H. Jtrg »B8an fc Ce , Hamburg 22 .

in einen Fabrikbetricb , ein solid,
verheirateter Mannl

Offerten unter Rr . 15713 an
die Exped. der „Bad . Preffe " .

BScker-CeW
Zur Fortführung des Geschäftes

meines f Mannes suche älteren
Bäcker -Gehilfen . Offert , unt . Rr .
B39192an die Exp. d . „Bad . Preffe " .

findet Arbeit . 15748

_ Kaiserstraste 8t .
“ Junge Leute- 3

welche Neigung z . Landwirtschaft
oder zum Moltoreiwesen haben,
wollen sich vertrauensvoll an
I . Hildebranb , Direktor der Land -
wirrschaftlichen Beamten -Schule
und Molkerei-BeamtenSchule zu
Konstanz am Bodensee, wenden.
Lehrplan u . Vereinsztg . gratis .

Kausdiener ,
sauber , willig u . zuverlässig , der
auch Dampfheizung zu besorgen
hat , in dauernde Stellung gesucht .
Rur junge , ehrl . Leute mit best.
Emps . werden berücksichtigt . 9612a
Architekt P r e ck e l , Pforzheim .

Knecht-Gesuch.
Für ein Baumaterialiengeschäft

wird ein verheiratet . Knecht , welcher
schöneDienstwohnung erhält ,gesucht
Nur solche mit kleiner Familie und
guten Zeugnissen wollen sich melden
Ktoiegstr . 87 , Büro . 15610.3.2

Kellner-Lehrling.
Ordentl . brav . Junge unter

günst. Bedingungen mm alsbal -
vigen Eintritt gesucht, 15697 .3.1

Hotel Nassauer Hof,
Karlsruhe , am Bahnhof .

{Her Stellung sucht,
verl . die „Deutsche Dakanzen-

post " , Ehlingen 76._ 563a7 *

EebilS.. junge Me .
welche in der Feder gewandt , wird
zu einem Arzt als Stütze und
Hausdame aufs Land gesucht .
Offerten unter Nr . 9641a an die
Exped. der „Bad . Preffe " erb . 2 .1

Stelle finden
2 ig . Servierfräulein ,

Näheres HennhöferS Bureau ,
Krruzstraße 20._ <839167

D
( 1 ein Mädchen mit gut . Zeug» .,
■ ■ welches gut kochen kann , zu
all kl . Familie auf 1 . November

durch Iran K e i h e r ,
weibl . Stellenbureau ,

Kreuzstraße 9. Ecke Kaiserstrabe ,
neb . der kl . Kirche. B3919»

Gesucht

Eia noch guter B39199

Winterüberzteher
sowie sonstige Kfeider für große
starke Perron billig zn verkaufen .
_ Schloßplatz 5, parterre .

Zu verkaufen :
GuterhaltenerBizefeldwebelsrock ,

Helm, Mamel , mittl . Größe , 113 .
Reg. Näheres Angustastr . 10, l.

Zu kaufen gesucht
wasserdichte Wagendecke .
B39208 Durlacherstr . 75 , pari .

Guterh . Klavier , Klavierstuhl,
Winterüberzieher , 2 große Land-
schastsbilder, Götbes und Schillers
Werke billig zu verkaufen . B39211

Bahnhofstraße 30, 2 . Stock.
cju verkauf, wegzugshalberSofa

u .Tisch, -' .

Gesucht per sofort ein

Fräulein.
für Bureau einer Großhand -
handlnng .

Bedingung : Selbständiges
Arbeiten in Buchführung ,
sämtl . Kontorarbeiten , Stciw -
graphie .Maschinenschreibenetc
Offert , mit Gehaltsansprilchen
unter Rr . B39209 an die Exp .
der „Bad . Presse" erbeten .

Gesucht sofort — ftoher Verdienst
au allen Orten fleissige Peraonen zur Uebernahme einer

Trikotanen - und Strumpf-Strickerei j
Garantierte Aroeitslieferung nach allen Orten Deutschlands franko, I

Erlernung höchst einfach und kostenlos , VorkenntDisse nicht

erforderlich. Regelmässiger dauernder Verdienst bis 3—5 Mk . tägifcb .

Prospekt mit glänzenden Zeugnissen versenden wir gratis u . franke .

6060a Triltotncea « and Strnupf
'-Faltrik ik,1J |

Nehep & Fohlen , Saarbrücken F. 3 .
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I Martenstr . 49 , 3. St ., tft etn gutmöbl . Zimmer mit 2 Fenstern in
schöner , freier Lage sogleich oder
auf I . Nov . zu verm . B38868 .3 .3

Zwei große, unmöbl.
Zimmer

Marieastrahe 70 ist ein leeres
Mansardenzimmer mit Kochofe »an einzelne Person sogleich zuvermieten. Näh . 2. St . 8339010

mrt Dampfheizung , nach derlerzung . i
Kaiserstraße , Nr . 201 , III, ansoliden Herrn (Arzt od . Rechts¬anwalt ) oder Dame sofort zuvermieten . 8339112
Dr . Krieg , Kaiserstr . 201 ,3. Stock , Hofapotheke.

Markgrafeastraße 41, 3. St -, istein gut möbl. Zimmer bis 1
Nov. zu vermieten . 8339037

il ein gut
eizb . Zimmer an sol. Herrn od
chüler z. vermieten , auf Wunsch

Mondstr. 2 pari ,
tedjis

Adlerstr . 18 , 3. St . , Ecke Zähringer -
Zi , B38143stratze, tst ein schon mobl. Zimmerfür sofort oder später zu ver¬mieten . B39164.2.1

e 3, 2. St . rechts ist ein
schön möbliertes Zimmer

^
ver-

mieten. _ B39133
Roonstrahe 23, 2. St ., ist ein schönmöbliertes Balkonzimmer zu ver¬miete«. Einzukehen von 10—13

8339166 .2.1und 2—4.

39a

re
jem

d .

irr¬
sten
i .2 .2

!UNg

6748
81.

Räumungs - Verkauf
wegen Umzug nach Rondellplatz.
Grosse Preisermässigungen

auf sämtliche Möbel und Waren .
1tExtra Begünstigungen für Brautleute ! !

- e-gen Bari |
%ßm ittmann
Karlsruhe , Lammstrasse 6 .

Adlerstr . 18«V ., ein Zimmer möbl.od. unmöbl . z . vermiet . B39128
Akademiestraße 24, 2. Stock , ist ein
gut möbl . Zimmer mit guter Pen¬
sion auf 1 . November oder späterzu vermieten . B39168

Bahnhofstraße 16, 2. Stock, grobes
separates best. Zimmer zu ver-mreten . Zu erfrag . 1 . St . B39072

Auf Kredit ! Beiertheimer Allee 4 eins. möbl.Zimmer ist z . vermiet . B39977
Bismarckstr . 31 parterre ist ein
gut möbl. Zimmer , ruhige Lage,auf 1. Nov . zu vermiet . B38947

Blumenstr . 4, II ., gut möbl.sonniges Eckzimmer in zweistöck.Haus , wegen Abreise sofort zuvermieten . 8338939

Heilende Stellung.
Kauf oder Beteiligung

mit 60—80 000 Mark an solidem, rentablem Fabrik - oderEugrosgeschäft 9542ct.3.2
gesucht

von tüchtigem erf . Kaufmann . Nur ausführl . direkte Angebote erbetenunter Miffre 8 . K . 9433 an Rudolf Mosse , Stuttgart .

Wegen Versetzung ist das Ein¬
familienhaus Bachstraße 19 auf1 . Oktober zu vermiete » oder znverkaufen . Autogarage u . Garten
vorhanden . 13612

Näh. Weinbrennerstr . 2, Bureau ,oder, bei Herrn Komsand .

Mt. Mitsamt Karlsruhe .
Zähringerstr . 100 . Tel . 62 ».
Geschäftszeit von 8—12 '/, und

2 —7 Uhr werktäglich.
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5t , wird
he «nd
gesucht .
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rb . 2 .1
I
rin ,
Suren » .
8339167 •

Männlicher
Arbeitsnachweis :
Weiblicher
Arbeitsnachweis :
Besondere Abteilung
für Lehrvermsttlung
Wohuungs
« achwerS :

Vermittlung
männlicher u.
wcibllcher Ar¬
beitskräfte jeo.
Art, auch für
den Haushalt.

Vermittlung kleiner
Wohnungen und

Strebsamer, j. Kaufmann
ans der kolonial - , Kurz -
unb Wollwarenbrancke ,
redegewandt , schon etwas ge¬reist . mit Ia Zeug «., zugleich
tüchtiger Buchhalter , sucm sichals solcher oder für die Rerse
per November zu verändern .
Gest . Anträge erbeten unter
Chiffre 8 . P . 94S6 “

Stil.Rosse ,
_ . _ oitRudolf
uttgart . 9549a,2.2

It

Schlafstellen .
Rechts - Unentgeltlicher Rat

auskunftstelle : und Auskunft an
Minderbemittelte

Sprechstunden über Rechtsange -° von 9— 1 u . 3—7 legenheiten jeder
Uhr werktäglich. Art, insbesondere

im Gebiet des Ar-
beits- und Dieust-
vertrags und der
VeriichcrungS » Ge¬
setzgebung (Kran¬
ken - , Unfall« und
Invaliden - Ver¬
sicherung). 9447*

Die Arbeits- und Wohnungsvc»
nüttlung, sowie die Rechtsauskunft
wird völlig kostenlos erteilt.

Stadt . Arbeitsamt._
Suche sofort

oder später ein jüngeres Mädchen
zur Mithilfe der Hausfrau .

Grünwinkel . Dnrmersheimer -
straße 23 , I . St ._ 8339158

Gesucht für sofort gutes , jüngeres

Mädchen
zu zwei Kindern . Köchin Vorhand.

Vorzustellen 15735
Leopoldstraße 36, 1 . Stock .

«L Mädchen LL!"'
B39190 Werderplatz 50 , Laden .

mit guten Zeugnissen
gegen hohen Lohngesucht. 8339045.2 .2

Kaiserstrasse 109 , 4. Stock.
Ein Mädchen für Häusl. Arbei¬

ten , das etwas kochen kann, zukleiner Familie gesucht . 8339116
Grünwinklerstr . 1 , b . Kühl. Kru g.

Ersucht ein anst . Mädchen zu kl.Familie . Zu erfr . Kaiserstrage 50
tm Laden . B39069.

. Zeugn .,
kann, zu
lovember
ster ,
oau ,
wstraße,

B3919»

»St
rei
franko. I
! nicht
täglich,
franke . I

ä2.t» |
3 .

Junges Mädchen für Hausar -
eit gesucht . B39106

Kaiserstr. 108, 1 Treppe .
Ordentl Putzfrau
für täglich 1 Stunde gesucht. 2.2B39074 Roonstr . 24 . 3 . St . r

Tüchtige
nf . . » .Näherinnen

! sucht per sofort . 15698 I
| Franz Lerseh, Uniformfabrikj

Gottesanerstrasse 20 .

Damenfchneiderin,
süchtige , die auf Jackettkleider
vrngearbeitet ist , ins Haus

gesucht .
^ Offerten unter Nr . B39121 an
^ e Erped . der „Bad . Presse" erb.

i sucht
t h»he
esckea .

t Amateur -Photograph w . bei Be-

Fein -Mechamker
auf all . Schreibmaschinen -Shstemenbewandert , sucht per sof . Stellung .

Offerten unter Nr . 3339196 andie Gxped. der „Bad . Preffe " .

Junger Mann ,
gedient . Militär (4 I .) , 23 I . a .,
sucht Beschäftigung, gleich welcherArt . Offert , unt . Nr . 2339149 andie Exped . der »Bad . Preffe " .

Erzieherin l
Fein gebildetes Fräulein ,
Rindergärtnerin

I . Kl., engl. u . franz . sprech . , etw.Musik, berecht. zum Unterrichten ,sucht Stellung rn feinem Hause .Prima Zeugnisse. Off . unt . Är .B39137 a . d . Exp, d. „ Bad . Presie " .
Gebild . Fraulein -

22 I ., ev . , das gut näh ., etw . ko¬
chen kann u . etw . Sprachkenntn .
besitzt , sucht Stelle zu Kindern u.als Stütze , a . liebst , in Baden .
Off . a . d . Verein st Hausbeamtin¬nen, Frankfurt a.M ., Kaiferhofftr .14 p., der z . Ausk. bereit ist .

Haushälterin.
Besieres Fräulein gesetzt . Alters ,kath., tüchtig im Haushalt , suchtbald Stelle zu alleinsteh . Herrn .Witwer mit Kind nicht ausgeschl.Offerten unter Nr . 3339176 an die

Expedition der „Bad . Preffe " erb.

Jüngst ReslMutiunsköchw
sucht auf 1 . November Stelle .Offerten unter Nr . 8339154 andie Expedition der „Bad . Presie " .

Gin Mädchen
vom Lande , 19 Jahre alt , das
bürgerl . kochen kann , sucht Stelleals Stütze der Hausfrau bei beff .Familie . (Mädchen kann soforteintreten ) . Offerten an 9632a

Eottl . Bodamer , Langenalb .
Ein Mädchen vom Lande , in den20er Jahren , sucht Stelle , sofortoder später . 8339201 .2.1Zu erfr . Wilhelmstr . 36, Hth . , I.

Fm sucht Heschöstiguug,am liebsten in ein . Küche . Zu erfr .Durlacker Aller 8 . pt . lks . 2339161

In Oppennu
im Renchtal

ist ein neu erbautes , an brr
Hauptverkehrsstraße gelegenes

Geschäftshaus
sofort zu verkaufe« oder dar
Ladenlokal mit Wohnung zu ver-
mieten .

Das Haus eignet sich vermöge
seiner vorzüglichen Lage u . Bauarl zu jedem beliebigen Geschäfts¬betriebe.

Offerten sind unt . Nr . 1804a andie Exped. der . Bad . Preffe " zu

Ettlingen .
Landhaus

in freier Lage, mit 9 Zimmern u
reich! . Zubehör sowie Garten jnbelieb. Größe sofort od. später
zu vermieten .
, Näheres : Otto Henrich , Ett -

lingen , Rheinstr . 83._ 9577a
Laden mit Wohnung
i . best . Lage d. Badest. Bergzabernf. 200 <M jährl . zu verm. Wulff ,Wiesbaden , Seerobenstr . 14. 9561a

Jn Neustadt a . Hardt ist einmoderner Kaden
in bester Geschäftslage sehr billigzu vermieten . Zwei große Schau¬fenster, für jedes beffere Geschäftpaffend. Für Herren - ü . Damen¬
friseur . mit Parfümerie sehr
geeignet. 9591a

Näheres durch Philipp Weil,Kommiffionsgeschäft, Reustadt a.Hardt , Hauptstraße 69 . Tel . 815 .
Großes , helles Zimmer (Nord¬

licht ) sofort als
: : Atelier : :

oder dergl . zu vermieten . B39153
Näh. Kriegstratze 155, I.

Lagerlönme.
90 gm und 70 sofort zu vermiet .Nähere Auskunft 10750*
Waldhornstr . 8, 3 . St . , Seitenbau .

Stallung .
Schöne grobe Stallung mit

Heuboden, Remise rc. ist in Klein-
Rüppurr per sofort oder späterzu vermieten .

Zu erfragen Krouenstraße 33im Bureau ._ 15597
Miefstahlstrahe 4

9625a ist die Wohnung, 2 Treppen hoch,7 Zimmer mit reichlichem Zube¬hör, auf 1 . April 1910 evtl. früherzu vermieten . Besichtigung nur
zwischen 11 u . 1 Uhr. Näheres imBureau Zähringerstr . 102. 14961
Mahnung *« verm.
von 6 und 8 Zimmern .

Zu erfragen Montags 10—11 ,Herrenstraße 15» III ., sonst Zen-tralbureau ._ 12983a
Hirschstrab « 43LNZL
hellen Zimmern , Küche. Bad , 2
Mansarden , 2 Kellern , 2 großenBerandas und besonderem Dienst¬botenaufgang rc . per sofort oder1. April 1910 zu vermieten . 14545 *

Näheres ebendaselbst, parterre .

Nokkstr. 3 (Südweststadt),Neubau , ist per sos. od. späterim 2 . Stock eine schöne
Wohnung mit Bad , Erker,Terrasse rc . zu vermieten ;moderne praktische Einteilung .Zu erfragen Klauprecht -
strasse 9 , 2 . St . 15282»

4 Zimmerwohnung, III . Stock,(Küche , Mansarde , Keller, Abortim Abschluß ), wird auf t Apriln . I . an ruhige Familie miet¬frei . Preis 720 „H. Lage : Garten¬straße . Offert - unt . Nr . B38964an die Exp. der „Bad . Presse" erb.

Wniner-WsIiiliM.
Adlerstrasse 4, 3. Stock , ist einefreundliche Wohnung , bestehendans 3 Zjmmern , Balkon, Küche,Mansarde und Keller per sofort odipäter zu vermieten . I4I96*
Näheres daselbst im Röbeliaden

G^ibelstratze Nr. 5
st eine 3 Zimmer -Wohnung im4 . Stock • und eine 4 Zimmer -Wohnung im 1 . Stock nebst Werk¬stätte sos. zu vermieten . 3338546Näb. Glümerstratze "U. n . Stack .

Beiertheimer Allee 4 ist Parterre -
Wohnung v . 2 Zimmern u . Küche
sofort zu vermieten . B39078

Durlacher - Allee 15 neu herger '
Herrschaftsw ., 5 Z ., sogl. z. verm .
Näheres 1 . Stock. 15281

Durlacherstr .71. Hinterhaus 2 . St .,
ist eine 2 Zimmer -Wohnung an
eine kleine Familie auf 1. Nov .
zu vermieten . 14844*

Näheres Kriegstraße 16.
Hirschstraße >52 ist auf sof . od. sp .
Hochparterrewohnnng v . 6 bezw.7 Zimmern u . Zubehör zu verm .
Einzusehen jederzeit . Näheres2. Stock . PrerS 900 JC. 838408

Kaiserstraße 71 im Seitenbau
Wohnung von 3 Zimmern , Küche
nebst Zubehör sogl. oder später
zu verm . Näh . Bäckerei. B38709

Luisenstraße, Hths ., ist eine kleine
2 Zimmerwohnung mit Küche so¬
fort zu vermieten . B39011

Näheres Marienstraße 70, II .
Markgrafenftr . 36 ist im Hinterh .4 . St . freundl . Wohnung , 1 Zim¬mer, Älkov» an 1 od. 2 Personen
auf sof. od. spät . z. vermieten . Zu
erfr . 2. St . Borderh . B39146

Tullastraße 74, IV ., 3 Zimmer¬
wohnung m. Mansarde und
Effenweinstraße 19 2 Zimmer¬
wohnung sofort oder später zuvermieten . , B38891

Näheres Tullastraße 74, part .
Wielandtstraße 20 ein Zimmer ,Alkov u . Küche sofort zu ver¬mieten . B39157
Wilhelmstr . 19 ist im 2. Stock
schöne Wohnung b. 2 großen
Zimmern , Küche , Keller nebst
Zubehör auf sofort zu vermieten .
Näheres im Laden . B39080

Ettlingen .
Schöllbronnerstrosse 88 (Villa

ist eine hübsche

Wohnung ,
1 . Stock , bestehend aus 5 Zimmern ,Bad , Veranda , Garten , nebst reich¬
lichem Zubehör auf sofort od . spät ,zu vermieten . 15489.3.2Näheres bei I *. Heberllng ,Karlsruhe » Göthestr . 37. 2. Stock.Telephon 2325.

Wohn- u. Schlafzimmer,Zentrum der Stadt , in ruhiger Lage,2 gut möbl. Zimmer , parterre , mit
separatem Eingang , sogleich od . per
1. Novbr. zu vermieten . B39183

Blumenstraße 5, 2 . Stock .
Für Baugewerkfchüler
1—2 Zimmer mit Pension zuvermieten . B39166
Kaiserstrasse 227 , Seitenbau , 3. St .

An Baugewerkeschüler kann
Zimmer SS , Kost

abgegeben werden . Näheres , unter>Nr . 15648 in der Expedition der
„Bad . Presse" erbeten . 2 .2

Am Marktplatz
großes, schön möbl . Eckzimmer,mit Frühstück, Bedienung u . Gas
40 -1t monatl . , auf 1 . Nov . zu ver¬
mieten . Kaiserstr . 74, 3 Tr . , Zu
besehen von 1—5.
i od. 2 möbl . Zimmer
mit separatem Eing . zu vermieten .

Nkademiesir . 27 .- Schill .
Gut möbl . Zimmer , 3 Trepp ,

hoch , sofort zu vermieten . Näh .V39155 Kriegstraße 155 . 1 . St . .
Ein freundl . möbl . Mausarden -

zimmer ist sofort zu vermieten .8339098 Douglasstr . 13, 2 . St :
Zwei Mansarden mit Kochofensind soforr zu vermieten . Zu er - >fragen Zähringerstratze 25 imMöbelladen . B39085
Für sofort ein gut möbliertesZimmer zu vermieten . Zu erfrag ,zähringerstr . 74 , 1 . St . 8339210

Blumenstraße 21, 1 Treppe , sind2 schön möbl. Zimmer , ernes mit
Schreibtisch u. sep . Eing ., fürHerrn , das andere für Fräuleinsofort zu vermieten . 8338907

Brauerstraße 1 , III ., rechts, ist ein
gut möbl . Zimmer zu verm. Preismit Frühstück 20 M. 8339029

„ . K 13, 2 . Stock, ist einmöbl . Zimmer mit 2 Betten an
Baugewerksch. z . vermiet . B39127

Gartenstr . 11, Hth. 2 . St . , ist ein
freundlich möbl . Zimmer zu ver¬mieten . B3S156

Gartenstraße 44» 3 Trepp., ist eingroßes , gut möbl. Zimmer , evtl,mit Badbenützung, an solidenHerrn zu vermieten . 8337106
Herrenstr . 20, II. lks . ist möbliert .einfaches Mansardenzimmer , nachder Straße gehend, auf sofort od.später an solid. Fraulein zu ver-mieten . §839160
Herrenstrahe 40, 2. ist einschönes, großes Zimmer an zweiHerren zu vermieten . B39169 .3.1
Hirschstratze 10, 1 Tr ., ist ein feinmöbl. Zimmer mit guter Pensionper 1 . Nov. zu verm. 3338625
Hirschstratze 10, 3. Stock, ist eingut mdblrertes Zemmer zu ver¬mieten ._ 8139052.3 .2
Hirfchftrahe 31, 3. St ., ist p . 1. No-vember ein möbl. Mansarden¬zimmer mit sep. Eing , zu ver-mieten ._ 3339123
Kaiserallee 21, IV . St ., schönes,gut möbliertes Zimmer zu ver¬mieten ._ 8336794
Kaiserallee 53 , 1 Treppe , ist Wohn-n. Schlafzimmer , auch einzeln, inruh ., kleinen Haushalt sofort zuvermieten . Mansarde leer odermöbliert ._ B39179
Kaisern «« 76, 2 Tr ., aut möbl.Zimmer , mit oder ohne Pens .,billig zu vermieten . 839 151
Kaiserstraße 47, 2 . St „ ist möbl.

großes Zimmer an Herrn oderFräulein sof. od. spät , z . vermiet .
Pr . m . Kaffee 20 -ll . B39129

Rudolfstraße 7, IV . r .» find zweiS möbl. Zimmer, eines mit
reibtisch , einzeln oder zu¬sammen, billig zu verm . 838897

Scheffelstraße 36, Part ., ist schönmöbl., großes Zimmer mtt 2Betten an 2 Herren billig zuverm. mit Frühstück. 8338887
Scheffelstraße 55, 3. St ., links , istein gut möbliertes , großes Zimmermit 2 Betten sof. zu verm B39145
Scheffelstraße 59, III . lks., sindzwei gut möbl. Zimmer , daseine mit sep . Eingang , zu ver¬mieten. 83388S0
Schützenstraße 48 erhalten solideArbeiter Kost und Logis zu bill.Preis . Erfragen Part . 8338612
Sophienstraße 10, Bdhs . Part ., gutmöbl. Zimmer an soliden Herrnoder Fräul . verm . B39014
Steinstratze 2 ist ein einfach möbl .Zimmer sowie ein besseres sogleichzu vermieten . 8339200

Zu erfragen im 2. Stock.
jt *7, 4 . Stock, kann einordentl . Arbeiter in einem einfachmöbl. Zimmer » auf die Straßegehend , Wohnung erhalt . B39202

llhlandstraße 26 (Ecke Eoethestr .),3. St . lks., ist ein freundl . gut «möbl. Zimmer sof. sehr billig zuvermieten . B39122
Waldstratze11, 3 ; @ jL, ist ein hübschmöbl., auf die Straße gehendesZimmer an ein anst . Fräulein zuvermieten . . . 8339159
Waldflraße 56, 4 . St . ist ruhiges ,großes^ möbliertes Zimmer mit
Frühstück für sofort zu ver-mieten. B39212 .2.1

Waldstraße 73 ist sofort ein hüb -
sches Mansardenzimmer , nach der
Straße , zu vermieten . B88925

Pöaldbornstr . 7, Part , rechts , näheoßplatz, ist eiSchloßplatz, ist ein gut möbliertes2 sensteriges Zimmer , sofort oderspater billig zu vermieten . 8 a»18g
Äestendstraße 16, 1 . St ., ist eingroßes, gut möbl. Zimmer für

beff. Herrn auf 1. od. 15 . Nov.zu vermieten. Näh. Part . B38983
Westendstr . 34, III , ist ein gutmöbl. zweifenstr . Zimmer undein kl. möbl. Zimmer zu ver¬mieten. B38485

Kaiserstratze 175, 4 Tr ., 6. Stock ,ist wegen Abr . sehr gut möbliert .Zimmer mit kräft . Pension ä 52 Mk .abzug . Badebenützung. B39205
Karl -Friedrichstr . 12, 1 Treppe,ist ein großes schön möbliertes
Zimmer auf 1 . November zuvermieten . B38976

Kreuzstratze 10, 1 Tr . hoch , ist ein
schönes , gut möbliertes Zimmermit oder ohne Pension sofort zuvermieten . _ 839193

Kreuzstr . 10, 2 Treppen hoch , ist ein
freundliches , helles, gutmöbliertesZimmer sogleich zu vermieten . Zuerfragen ebendaselbst. 8389177.2 .1

Kreuzsträße 18 (Mitte d . Stadt ) ,1 Tr . hoch , sind 2 gut möblierte
Zimmer , eines mit 2 Betten , fof.ev. mit Pension zu verm . B39126

Kriegstraße 40, 5 . Stock , ist ein
schön möbl . Zimmer auf 1 . Rovbr.zu vermieten ._ 74

Kriegstratze 171, III ., r ., ist gutmöbl . Zimmer mit sep. Eingang,an sol . Herrn oder Fräul . sofortzu vermieten . 8339019
Kronenstr . 16, 3 Treppen , sindzwei schön möblierte Zimmersofort zu vermieten . 8338696
Kurvenstraße 5 ist ein gut möbl .Partcrrezimmer in gutem Hausezu vermieten ._ 8338816
Leopoldstrasse 13, 1. St ., Zimmermit guter Pension auf 1 . Novbr.ju vermieten ._ 8339162.2.1
Lclsingstr. 39 , 3 Tr . hoch , hübscheLage , sind schön und gut möbl.Zimmer sof. od . spät, preisw . zuvermieten . B39125
Lessingstr. 49 3. St . rechts ist ein
gut möbl . zweifenstr. Zimmer zuvermieten _̂ 839144

Lessingstraße 41, pari ., ist schönmöbl / Zimmer mit 2 Betten sof.oder später zu vermieten. Anzu-
sehen v. 8—11 Ubr u . 2—5 Uhr.

Lessingstraße 78, IV ., r ., ist helles
freund ! , möbl. Zimmer mit oder
ohne Pension sofort oder später
zu vermieten ._ 8338999

Frdl . Mansardenzimmer , un -möbl ., ist an eine anständ . Frau
hu vermieten . Zu erfr . Waldhorn -
straße 22, 2 . Stock, von mittags3—6 Uhr . 9339105

Liebensteinstraße 1, II ., lks ., Ecke
Morgenstr . , ist gut möbl . Zimmeran sol. Herrn zu verm . B38990

Marienstr . 19, part ., ist ein schönmöbl . Zimmer mit sep. Eingangan einen Herrn oder besseres
Fräulein auf Isfort oder späterzu vermieten . B38359

Zähringerstratze 9 . 1 . Stock, ist ein
hübsch möbliert . Zimmer mit guterPension, wenn erwünscht , mit Kla -
vier, zu vermieten . B39184 3.1

Zähriugerstraße 27, III ., ist ein
möbl. Zimmer an Herrn oder
Fräul . zu verm._ 3338953

Zähringerstratze 92, 1 Treppe hoch,nächst dem Marktplatz , ist einjgutmöK. Zimmer mit separatem Ein -
gang sogl . z« vermiete « . Ä39172

Zähringerstr . 98,4 . St . ist ein möb¬liertes Zimmer , auf die
gehend , sof . z . vermiet .

tet-Gesuche :
Modern eingerichtete » voll¬

kommen betriebsfähigeEisengiesserei
mit Geleisanschllch für eine
tägliche Erzeugung von ea<
10000 kg Kleingvtz. oder

Fabribgebäude
in welchem sich ohne Schwie¬
rigkeit eine solche Gießerei
einrichten läht» in nicht zu
grotzer Entfernung Mann¬
heims , auf eine Reihe von
Iahken zu mieten gesucht.

Offerte « mit Mietpreis un-
sonstigen Angaben . Planen
von Grundstück und Gebäude,unter Ar. 9621« an die Exp.
der „Bad. Preffe

" erb._ 2.2
Große Zweizimmerwohnung

auf 1. Apr . 1910 von kl . Fam . ge¬
sucht. Nähe des Bahnhofs bevor¬
zug . Off. u . Nr . B38589 an die
Exp , der „Bad . Presse".
Möbliertes Zimmer ;

westlich der Karl » Friedrichstraßegesucht » eventl . mit Abenoeffenoder mit ganzer Pension .Offerten mtt Preisangabe unterNr. 9658a an dte Expedition der
„Badischen Preffe " .

Gcschäftsdame sucht sof. schvn
möbl. Zimmer f

mit Pension in beff. Haufe , eventl .Familienanschl. Nähe Marktplatz .Ang . unter Skr . 15747 an dieExpedition der „ Bad . Preffe " .
Einfach Akademie-möbliertes ftraße »

Nähe , auch Hinterhaus , f . SZaugew.»Schüler sofort gesncht. Off . unt .Nr . 8339189 an die Erudition der
„Bad. Preffe" erv.
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Jackenkleider
Mt 12.50, 19.50, 26.- , 38.- . 55.-

und höher .

Taillenkleider
Mk . 19 - , 29 -

, 38.- . 50 -
, 65 -

Costume =Rödke
3.90, 6.50, 11 .50, 19 - , 32 -

Sport =Röcke
Mk . 2.50, 5.75, 8.50, 16 - ?4-

Farbige Blusen
Mk.

— .85 bis Mk . 30 .—

Tüll- u. 8pitzen-Blusen
Mk. 5.90, 9.50, 14- , 18.50, 25.-

und höher .

Kinderkleider tw

Die angezeigten neuen Sendungen
m

welche ich auf meiner jetzigen Einkaufsreise

sehr vorteilhaft
erworben , sind zum

gestellt.

Jede Besichtigung ist lohnend
und vollständig unverbindlich.

15625

PaletOtS in engl Geichmack

Mk. 490, 6.50, 9.75, 16.- , 23.-
und höher .

Schwarze Jacken
Mt 490, 8.50, 15 -

, 22.- , 35.-

Frauen =Paletots
Mk . 15 -

, 19 .50 , 26 -
, 35 -

, 42 -

Abend=Capes «. Paletots
Mk . 13.50, 18 - , 24-

, 28 - , 36.-

Morgen =Röcke
Mt. 3.90, 6.50, 10.—, 16.—, 24.—

Unter=Röcke
Mt 1 .75, 3.50, 6.- , 9.50. 15.-

und höher.

Kinder=Mäntel un/L-WZ

Bester IVAfii <r Garantiert
Bluten - HOIIKK, , naturrein ,
10 Pfd .-Dose 8.60 Mk.. halbe Dose
4.80 Mk .. hochfeine Auslese per
Pfund 20 Pf . mehr , franko einschl .
Verpackung. Nachn. 9631a.18.1

H . Hecker ,
St . Ludwig (Elsaß),

Natnr -Honig-Verkauf .
IkamAn finden liebevolle
OBmen Aufnahme bei
Frau Koch , Hebamme . Zäh-
jingerstr . 14 . 1 Tr . B38695.14.1

50Stück Seife,
hochfein sortierte Windsor - , Man¬
del- , Rosen-, Lanolin -, Ia Veilchen-
9545a Fettseife K . 2.2

nur 3 Mark .
Nichtgefall. Geld retour .

Claudius
“

Haus
Seifen »

Schmidt , Hamburg 36 L .

Guten KosMschempS '0
Herreustraste 40 , 2 . Stock.

ORrtMtP Unterzeichnete empf.
■U) U| U)£ « sich zur Annahmefeiner
Herren - rf . Damenwäsche, Vorhänge
u . s. w . zum Waschen u . Bügeln .
2 .2 Handwascherei n . Bügelei

Frau E . Kühler , Witwe ,
B38836 Amalienstr . 61 , H .. l.

Diwan ,
neu , befs. , wird für nur 35 Mk .
(sonst 40 Mk.) verkauft . 2338738.2.2

Schützeustraße 53 , II.

Tüchtige Schneiderin nimmt
noch einige Kunden an in n . außer
dem Hause . B38841.2 .2
Schützenstr. 61 , 3. St . Frau Appel.

Akzept-
Austausch

retten Firmen aller Branchen reell
und diskret . Offerten unter M .
V. 5653 an Rudolf Mosse ,
München . 9583a.2 .2

Darlehen
in jeder Höhe auf Polizen oder
Lebensverstcherungsabschluß. IS36765
Jos . Döppes , Bankinspektor ,

Bruchsal , Engelgasse 1 . 7.7
Einige sehr hübsch garnierte

Samt-CapothAe
sehr billig zu verkaufen ; 1 Matelot¬
hut für innges Mädchen 1 Mk .
2338313 Nelkenstraße 31 , IV .

Schuhwaren
für Damen und Herren , schwarz und farbig

Erprobte Fabrikate ! Stiefel und Halbschuhe !

5 Haupt-Preislagen :
Einheitspreis:

7 50
f. Damen n. Herren

Einheitspreis:

10 00

f. Damen u . Herren

Einheitspreis:

12 50
f. Damen u. Herren

Einheitspreis :

14 50
f. Damen n . Herren

Einheitspreis :

17 50
f. Damen u . Herren

Moderne Formen !

Neuheiten
für

Ball und
Gesellschaft .

# auch bei den billigeren der angeführten Preislagen für gutes

J
»

garantieren
Tra£en und ersetzen oder reparieren jedes paar , welches sich

im Gebrauch als nicht haltbar erweist .

Winter*
Schuhwaren

jeder Art.

Hermann Tietz
15670

Patentanwalt
Dr. 8 . Hauser , Strassforg iE.
954a Hoher Steg 33 . Tel . 1787

Tücht. Schneiderin empf . stck int
Anfertigen v . Damenkleidern , Blu¬
sen u . s. w . bei billig . Berechnung.
B38849.3 .2 Markgrafenftr . 38, III

! Telegramm !
Wer die höchsten Preise erzielen

will für getragene Kleider , Schuhe ,
Weißzeug rc. richte seine Adreffe an

Fridenberg ,
Althändler , 2339135 .4.1

17 Markgrafenstraste 17.
(Bettet aUärtä
An- und Verkauf von

»•«../Mi Restkaufschillingen
TOOtOOOVdurch August Schmitt ,

■» Hypothekengeschäft,
Hirschstr.43, Karlsruhe

Telephon 2117. 15273«

Privatdarlcbcn
vergibt an solvente Personen jeden

- - " "" sversiStandes
'
geglLebensveriich .-Aäs .chl ..

—- geg . ivWCUVVWVIkMji - wi " ;- '

Möbelverk. u . sonstig. Sicherheiten
W .Hundt . Generalagent , Kapellen̂
straße 60. Rückvorto. 10598^
ttovfftofh ree£t> diskret u . schnei
-üwl U)vlU verleiht an jebermartn.
Mäß . Zinsen . Glänzende Dankschr -
Proviston v . Darlehn . C . Grundier ,
Berlin W . » . Friedrichstraße 196.
Handelsger . eingetr ._ 6781a,

Wer 8eI!> MM
5 Fahren rückzahlbar , reell diskrel -
Zahlr . Dantschreibcn . J . Stusche.
Berlin690,DennewipstrlW . 7655«

ikslh -Darlehne . 4- -5*V eoentl
wvlU * ohne Bürg , an >ed . am
Wechsel , Schuldschein, Wertpapiere,
auch Raienabzahlung g :bi Lenti»
Miro 6erlin st . 24 . Rückv . 9439a.6j
MoNl -Darlehen ohne Bürgen
wOlO - Ratenrückzahl . , gibt schnell '
stens Marcus . Berlin .SchönhaulM
Allee 136 . «Rückporto .) 9560a.1

von Selbstgeber
verschafft re»

und diskret an Private uni
Beamte . Rückp. beif. .

Gefl . Offert , unt . Nr . B389o
an die Exped. der ..Bad . Preff^ -«

Darlehen

Geld -Darlehen ,
schnell u . diskr . dch. F . Gauweilek
Karlsrnhe -Mühlburg , Hardtstr . §
(Porto 20 4 beifüg . ) 233897

bis 150 Mk . (6° lo t" .
Jahr ) nur reellen Le »

ten gibt Selvstgeber . Offert , unk«
T . Z . 7« 37 an Rudolf M -Z
Berlin 3. Postamt 52. 362H
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